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„„Nur ein Wort“.
Der türkiſche Erzvater Kiamil hat einen deutſchen Be

richterſtatter empfangen und ihm ſein Herz ausgeſchüttet.
Nicht alles, was der Großweſir mit leiſer, erlöſchender
Stimme ſagte, konnte der Jnterviewer verſtehen. Aber das
Wichtigſte iſt für die Mitwelt gerettet worden: „Jch bewun-
dere Deutſchlands Macht und Stärke, und wenn Deutſchland
heute ein Wort zu unſeren Gunſten ſprechen wollte, ſo
würde es dem Osmanenreiche damit einen unſchätzbaren
Dienſt erweiſen; ein einziges, nur ein einziges Wort
Deutſchlands genügt, denn bei ſeinem gewaltigen politiſchen
Einfluß wird die Stimme Deutſchlands in der ganzen Welt
gehört werden“. Was der alte Herr da ſtammelt, iſt ein
Notſchrei und beweiſt, daß es mit der Beſſerung der mili-
täriſchen Lage für die Türkei doch nicht ſo glänzend ſteht,
wie ſie bisher glauben machen wollte. Wir ſehen in dieſem
Hilferuf nur eine Beſtätigung unſerer Anſicht, daß in der
Türkei ſelbſt die Balkanmächte unbedingt als Sieger gelten,
denen man nur noch durch Feilſchen und fremdes Zureden
beikommen könne.

Wichtiger iſt aber noch eine andere Lehre, die
Kiamils Geſtändnis den Politikern von heute gibt. Vor
vier Wochen hat der Großweſir, in deſſen Zügen der deutſche
Jnterviewer „den Apoſtelkopf alter Meiſter“ wiederzu
erkennen glaubt, einen Engländer empfangen und eine
ebenſo verzweifelte Beſchwörung Englands, des „einzigen,
mächtigen Freundes der Türkei“, an ihn gerichtet, da alle
anderen Mächte Deutſchland einbegriffen die Türkei
nur enttäuſcht hätten. Früher hat Kiamil noch toller auf
Deutſchland geſcholten; ſeit er einmal, auf der Flucht vor
Abdul Hamid, in der engliſchen Botſchaft Zuflucht gefunden
hatte, war er immer der Parteigänger der Briten geblieben.
Wenn er jetzt umſichtig einen Großſtaat nach dem anderen
um ein Wort, ein einziges nur anfleht, ſo iſt er in dieſe
Zwangslage nur deshalb gekommen, weil die Türkei ſtändig
zwiſchen den verſchiedenen eurdpäiſchen Kombinationen ge-
ſchwankt und ſich für keine entſchieden hat.

Wie ſtünde das Osmanenreich jetzt da, wenn es ſchon
1905, wo ihm der Gedanke ſehr nahe gelegt wurde, oder
1911, wo er zum zweiten Male herantrat, ſich dem Drei-
bund angeſchloſſen hätte? Dann beſäße es noch heute
Tripolitanien, und die Balkanmächte hätten nie und nimmer
einen Angriff auf den Halbmond gewagt.

Die Nicht-Fiſch-nicht-Fleiſch-Politik rächt ſich immer,
denn in der heutigen Zeit beſonders, wo Europa in zwei
Heerlager zerfällt, kann man unmöglich mit aller Welt
gut Freund ſein, ſein Heer von Deutſchland, ſeine Flotte
von Großbritannien, ſeine Politik von Frankreich reorgani-
ſieren laſſen. Man kommt zwiſchen die Stühle zu ſitzen
und wird in dem erſten beſten Kriege, von allen verlaſſen,
geſchlagen. Jtalien hat das endlich begriffen und ſeine
„Extratouren“ aufgegeben. Für Rumänien iſt es jetzt die
allerhöchſte Zeit, ähnliche Entſchlüſſe zu faſſen und zu ent
ſcheiden, ob es für die Zukunft mit der Entente oder mit
dem Dreibund ſiegen, alſo in dem großen europäiſchen
Kriege Siebenbürgen erobern oder Beſſarabien wieder
gewinnen will. Schließt es ſich keiner der beiden Kombi-
nationen an, ſo wird es eines ſchönen Tages die Balkan
mächte über ſich ſehen und auch „ein einzig, ach, ein einzig
Wort“ erflehen müſſen. Man kann wohl korrekte Be
ziehungen mit allen Mächten unterhalten, aber nicht Freund-
ſchaft mit allen. Man kommt weiter mit dem ehrlichen
Bekenntnis zu einer Partei und mit der vorſichtigen Zurück-
haltung gegenüber der anderen.

um drohenden Lohnkampf
im Baugewerbe.

Wenn der Staatsſekretär des Jnnern das Mitglied des
Zentralſchiedsgerichts Dr. Prenner in München ſoeben an
geregt hat, ſchon jetzt den Abſchluß eines neuen Tarifver-
trages im Baugewerbe in die Wege zu leiten, ſo deutet dies
darauf hin, daß die Reichsregierung die Vorgänge im Bau
gewerbe mit Aufmerkſamkeit verfolgt. Es iſt, wie in be-
teiligten Kreiſen verſichert wird, noch keineswegs ausge
ſchloſſen, daß ein Lohnkampf durch vorherige Verſtändigung
über einen neuen Tarifvertrag vermieden wird. Jn dieſer
Beziehung iſt es jedenfalls von Wert, daß für das Bau
gewerbe ein Zentralſchiedsgericht vorhanden iſt, das für den
Abſchluß eines neuen Tarifvertrages wertvolle Dienſte
leiſten kann. Jhm gehören gegenwärtig an Dr. Prenner-
München, Oberregierungsrat Mayr-München, die Magi-
ſtratsräte von Schulz, Wölbling in Berlin und Rath in Eſſen.
Bereits im Frühjahr dieſes Jahres iſt das
Schieds gericht in Berlin zu einer Aus
ſprache zuſammengetreten, bei der die
Möglichkeit eines Lohnkampfes und die
Mittel zu ſeiner Vermeidung eingehend
erörtert wurden.Bei dem letzten Lohnkampfe im Baugewerbe im Jahre
1910 handelte es ſich in erſter Linie um eine Erhöhung der
Arbeitslöhne. Er wurde bekanntlich dArch eine Entſcheidung
des Schiedsgerichts beendet, nach der die bisherigen tarif-
lichen Sätze allgemein um 5 Pfg. erhöht wurden. Dabei
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erkannte das Schiedsgericht ohne weiteres an, daß in dieſer
ſchematiſchen Regelung für viele Orte eine empfindliche
Härte lag, die jedoch nicht zu vermeiden war, weil irgend
welche Unterlagen zur Beurteilung der damaligen Verhält-
niſſe im Baugewerbe nicht vorhanden und auch nicht zu
beſchaffen waren. Das Schiedsgericht hat danach ausdrück-
lich erklärt, daß bei einem neuen Tarifvertrag die örtlichen
Verhältniſſe eine eingehende Berückſichtigung finden müßten.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die kommenden Tarifverhandlungen werden mithin an
dieſer Stelle einſetzen, um die Unzulänglichkeiten des Aus-
gleichs vom Juli 1910 zu beſeitigen. An zweiter Stelle
wird bei den Verhandlungen die Herabſetzung der Arbeits-
zeit ſtehen, die bei dem Schiedsſpruch nur in ganz beſchränk-
tem Umfange zugeſtanden wurde, weil für faſt alle Orte und
Lohngebiete die Vorbedingungen für die Herabſetzung der
Arbeitszeit fehlten.

Vor den Friedensverhandlungen.
Wie jetzt berichtet wird, ſoll Griechenland nun auch noch

nachträglich die Waffenſtillſtandsverhand-
lungen unterzeichnet haben. Allerdings fehlt noch die
Beſtätigung dieſer Nachricht durch die amtlichen Stellen.
Dagegen ſcheint der Riß im Balkanbunde ein recht tiefer zu
ſein. Jn Belgrad iſt man ſehr verſtimmt über die Hellenen
und ein offener Bruch des Balkanbundes ſoll bisher nur
durch Serbien verhindert worden ſein. Aber auch zwiſchen
Serbien und Bulgarien beſteht eine gewiſſe Rivalität, weil
Bulgarien die führende Rolle auf dem Balkan haben möchte,
was die Serben in ihrem Größenwahne jedoch nicht zulaſſen
wollen. Für die Friedensver handlungen er-
nennen die beteiligten Staaten bereits ihre Vertrauens-
männer. Ueber die Spannung zwiſchen Oeſterreich und
Serbien liegen auch heute keine weiteren Meldungen vor.
Sollte das die Ruhe vor dem Sturme bedeuten?

Die Verhandlungen
Der amtliche Text des Protokolls über die

Waffenſtillſtandsver handlungen iſt amtlich
noch nicht veröffentlicht worden.

Jn politiſchen Kreiſen Konſtantinopels erklärt man, daß
der Beginn der Friedensverhandlun en ſichnoch einige Tage verzögern werde. Die Friedens
beſprechungen ſind noch nicht definitiv nach London verlegt
worden. Man verweiſt darauf, daß ein von den Verbünde-
ten vorliegender Vorſchlag, die Friedenskonferenz in Sinai
abzuhalten, bisher gleichfalls nicht abgelehnt worden iſt.

Die Reihenfolge der in London zu behandelnden
Fragen dürfte folgende ſein: Gebietsabtretungen,
Albanien und Kriegsentſchädigung. Ueber den Geſchäfts
gang der Verhandlungen ſind die türkiſchen politiſchen Kreiſe
nicht im Klaren. Ueber die Art und Weiſe der Verhand
lungen hat Sir Edward Grey eine Erklärung im Londoner
Unterhauſe bisher nicht abgegeben. Offenbar wird es mit
Verhandlungen zwiſchen den Kriegführenden allein nicht
getan ſein. Die Mächte werden vor Abſchluß des Vertrages
ihren Einfluß noch dahin geltend machen müſſen, da der Ver
trag von San Stefano noch eine Reihe unliebſamer und ge-
fährlicher Reviſionen bedarf.

Die türkiſche Zeitung „Sabah“ ſchreibt: Hoffentlich ſind
die Balkanſtaaten klug genug, der Türkei
gegenüber ebenſo zu handeln wie ſeinerzeit
Bismarck gegenüber den Oeſterreichern bei
Sadowa. Bismarck ſtellte damals ſehr milde Bedingungen
und legte dadurch den Grundſtein zu der Allianz zwiſchen
beiden Ländern, die zu dem heute ſo mächtigen Dreibund
geführt hat. Es iſt Pflicht der Unterhändler, Bedingungen
vorzuſchlagen, die einen reellen Frieden garantieren, einen
Frieden, nach deſſen Abſchluß der Kampf nicht doch noch
innerlich weitergeführt werden muß.

Die Türkei und Bulgarien haben zur Ver-
meidung von Verzögerungen folgendes Abkommen ge
troffen: Die Türkei verproviantiert die bulgariſche Armee
an der Tſchataldſchalinie, während die Bulgaren ihrerſeits
die Lebensmittel für Adrianopel liefern werden.

Das Organ des bulgariſchen Sobranje- Präſidenten
Daneff „Bulgaria“ ſchreibt anläßlich des Abſchluſſes des
Waffenſtillſtandes: „Wir wollen aufrichtig eine Be
endigung des Krieges unter der Bedingung, daß
unſere durch den Krieg erworbenen Rechte nicht ge
ſchmälert werden. Anläßlich des Waffenſtillſtandes hat
die Türkei bewieſen, daß ſie an ſo etwas nicht denkt. Hält
dieſe Stimmung der Türkei auch bei den Friedensverhand-
lungen an, ſo iſt ein langer und dauernder Frie-
den zwiſchen beiden Staaten gewiß. Wir wuünſchen
ſehnlichſt den Frieden, aber fürchten keineswegs eine Fort
ſetzung des Krieges. Wir werden unſere Jntereſſen, die
jetzt einem wirklichen und tiefen Gefühle des ganzen Volkes
entſprechen, nie und nimmer antaſten laſſen.

Die Botſchafterkonferenz.
Nach dem gegenwärtigen Stande der Verhandlungen

unter den Mächten darf man, wie unſer Berliner Vertreter
an zuſtändiger Stelle erfährt, wohl mit Beſtimmtheit darauf
rechnen, daß die Botſchafter konferenz zuſtande
kommt. Man betont aber wiederholt, daß dieſe Konferenz
oder, wie man ſie von anderer Seite genannt haben will:
Botſchafterreunion, lediglich einen beratenden
Charakter tragen und keinerlei Entſcheidung über
irgend eine politiſche Frage zu treffen haben wird. Es iſt
jetzt ſo gut wie ausgemacht anzuſehen, daß die Vertreter der
Mächte in London mit den Beratungen werden beauf-
tragt werden.

Adrianopel und Skutari.
Die Tatſache, daß eine Verproviantierung

Adrianopels nicht in den Waffenſtillſtandsbedingungen be
willigt worden iſt, wird damit begründet, daß ſowohl
Adrianopel als auch Skutari noch für
mehrere Monaten mit Lebensmitteln ver-
ſehen ſeien, ſo daß für die Pforte kein Anlaß vorlag, auf
dieſer Bedingung zu beſtehen.

Die Meldung vom Abgang eines Eiſenbahn-
zuges nach Adrianopel iſt falſch. Zur Wieder-
herſtellung der Eiſenbahnverbindung muß erſt die Brücke bei
Baſcheichkö; wieder in Stand geſetzt werden. Die Militär-
verwaltung hat aber die Orientbahngeſellſchaft aufgefordert,
die Brücken noch nicht zu reparieren.

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet aus
Muſtapha Paſcha: Die Kanonade iſt ſeit dem Mittwoch
unterbrochen worden. Der Kommandant von
Adrianopel Chobri Paſcha erklärte, daß es ihm gleich-
gültig ſei, ob die Bulgaren als Freunde oder Feinde kämen,
er ſei bereit, ſie zu empfangen oder zu bekämpfen Nichts
würde er jedoch ohne vorherigen Befehl unternehmen, der
augenblicklich dahin geht, auf ſeinem Poſten auszuharren
und Adrianopel auf jeden Fall zu halten.

Plünderungen in Saloniki.
Meldungen aus Saloniki zufolge dauern die Dieb-

ſtähle im dortigen Zollhauſe und in den dortigen
Magazinen fort. Der Wert, der im Zollhauſe bisher
geſtohlenen Waren wird mit 3 Millionen Francs berechnet.
Die Salonikier Kaufleute weigern ſich, die ihres Jnhalts
beraubten Kiſten zu übernehmen. Man glaubt, daß die
Exportfirmen den Schaden erleiden werden.

Herr v. Hartwig über die ſerbiſchen Anſprüche.
Einem Korreſpondenten gegenüber äußerte ſich der

ruſſiſche Geſandte Hartwig in Belgrad wie folgt: Die An-
ſprüche Serbiens auf Albanien ſind berechtigt.
Serbien führte ſeinen Krieg mit der Türkei erfolgreich und
kann jene Teile der eroberten Gebiete okkupieren, die ihm
genehm ſind. Oeſterreich hatte ja keinen Krieg mit der
Türkei; mit welchem Rechte verlangt es jetzt gewiſſe An
rechte auf Gebiete wie Albanien? Hartwig betonte auch, er
tue nur das, was ſeine Regierung ihm befehle, und daß alle
Beſchuldigungen, daß er auf eigene Fauſt Politik treibe,
unrichtig ſeien.

Das werdende Albanien.
Dem Pariſer „Matin“ wird aus Belgrad telegraphiert;

Die Abſicht der Serben über das künftige
Albanien ſei, daß Albanien bezüglich Serbiens und
Griechenlands in ähnlicher Weiſe abgegrenzt werden möge,
wie Dalmatien bezüglich der Herzegowina. Alle Flüſſe und
alle Nebenflüſſe, die in das Adriatiſche Meer münden, ſollen
Albanien gehören, und alle Flußläufe, die in den Ochridaſee
münden, ſollen Serbien und Griechenland gehören. Dagegen
würde die Nordgrenze Albaniens durch eine von Kap Rodini
längs des Mattifluſſes nach Dibra durch das Drintal und das
Weſtufer des Ochridaſees gezogene Linie gebildet werden
und der See ſelbſt Serbien oder Bulgarien zufallen. Die
Anſichten Griechenlands bezüglich der und Südoſt-
grenze ſeien noch nicht bekannt; doch würde auch dieſe Grenze
nach dem Grundſatz der Waſſerläufe beſtimmt werden.

Die proviſoriſche albaneſiſche Regierung
hat das neue Kabinett gebildet. Es wurde auch ein Senat
eingeſetzt, der bis jetzt aus 18 Mitgliedern beſteht. Präſi-
dent iſt Zeynel Bei aus Jpek. Zum Kommandanten der
nationalen Miliz wurden ernannt Jfſa Boljetinatz und Riza
Bei. Sämtliche Wahlen erfolgten durch eine Nationalver-
ſammlung. Das Kabinett ſetzt ſich aus zwei Katholiken,
drei Orthodoren und fünf Mohammedanern zuſammen.
Sämtliche Gewählte find einflußreiche Perſönlichkeiten.
Ganz Albanien iſt durch ſie im Senat vertreten.

Griechenland gibt nach.

Die römiſche „Tribuna“ verzeichnet heute Gerüchte,
wonach Griechenland auf die italieniſchen Vor-
ſtellungen hin ein zulenken bereit ſei, wozu die
freundlichen Beziehungen Jtaliens zu Oeſterreich, die auch
durch den gleichlautenden Schritt der diplomatiſchen Ver-
treter beider Länder in Athen klar zutage traten, viel bei
getragen haben dürften.

Si



Deutſches Reich.
Die Kaiſerin erſchien geſtern bei der Einweihung des

OberlinTaubſtummenBlindenhauſes in Nowawes nebſt der
Prinzeſſin Eitel Friedrich. Nach der Einweihung beſichtigte
die Kaiſerin die Einrichtungen des Hauſes längere Zeit und
begab ſich ſpäter nach dem Neuen Palais.

Die innere Kriſis. Wie unſer Berliner Vertreter aus
Zentrumskreiſen erfährt, denkt das Zentrum nicht
daran, die gegenwärtigen Differenzen zwiſchen ihm
und dem Bundesrat bezw. dem Reichskanzler wegen des
Jeſuitengeſetzes in der Weiſe zum Ausdruck zu
bringen, daß es ſeine Zuſtimmung zum Etat verweigert,
wenn es auch gewillt zu ſein ſcheint, bei einzelnen Etats
poſitionen ſeine Stellung zu markieren. Man verſichert auf
das beſtimmteſte, daß das Zentrum nach wie vor in allen auf
die Sicherung des Reiches bezüglichen Fragen der Regierung
ſeine Zuſtimmung nicht verweigern werde. Jn Regierungs-
kreiſen erklärt man, daß die Haltung des Zentrums die
allgemeine Richtung unſerer Politik nicht
verändern werde. Sollte ſich ein gedeihliches Zuſammen-
arbeiten mit dem Reichstage nicht mehr ermöglichen laſſen,
ſo bleibe immer der Appell an die Wähler offen.

Vereinigung für exakte Wirtſchaftsforſchung. Am
9. Dezember findet in Berlin die Jahresverſamm-
lung der Vereinigung für exakte Wirtſchaftsforſchung ſtatt. Jn ihr werden Berichte über
den Stand der Vereinigung ſowie über die Studien-
kommiſſion für Fragen des Bauernſtandes, der Landarbeit
und der Kleinſiedelung, ferner ein Referat über Neu
erſcheinungen und Probleme aus dem Leben der engliſchen
Arbeiterſchaft erſtattet werden.

Arbeiterbewegung im Saarrevier. Geſtern fand eine Be
ſprechung von drei beauftragten Sicherheitsmännern
der Saarbrücker Bergarbeiter mit dem Vorſitzen
den der Bergwerksdirektion, Geh. Rat Fuchs, ſtatt.
Die Arbeiter wünſchen, daß verſchiedene Beſtimmungen der
ageuen Arbeitsordnung zurück genommen werden,
Die Beſprechungen verliefen ergebnislos.Geh. Rat Fuchs verſprach, die neue Arbeitsordnung human zu
handhaben, doch könne die Zurücknahme der Beſtimmungen auf
keinen Fall erfolgen. Auch eine generelle Aufbeſſerung
der Schichtlöhne könne in Anbetracht der jetzigen Lage der
fiskaliſchen Gruben im Saarrevier nicht ſtattfinden. Die
veauftragten Sicherheitsmänner wandten ſich daraufhin
ſofort telegraphiſch an den Handelsminiſter und
ſuchten um eine Audienz nach.

Ausland.
Aufruf für zwei ſüd öſterreichiſche Sprachgrenz-

gemeinden.
Der deutſche Schutzverein Südmarkin Graz, der

ſeit über 20 Jahren erfolgreich für die Erhaltung und
Stärkung des Deutſchtums im ganzen Süden Oeſterreichs
tatkräftig wirkt, tritt mit einer herzlichen Bitte an die
Volksgenoſſen im Deutſchen Reiche heran und zwar im
Intereſſe mehrerer hart bedrängter Gemeinden. Der Verein
bittet um Zuweiſung von Spenden und zwar von Kleidern,
Wäſche, Spielzeug und Jugendbüchern zwecks Verteilung
dieſer Spenden anläßlich des kommenden Weihnachtsfeſtes.
Freundliche Zuſchriften werden an die Geſchäftsſtelle des
Vereins Südmark in Graz, Steiermark, Joanneumring 11,
erbeten, worauf dann die Anſchriften der beiden Gemeinden
zwecks Zuſendung der Spenden erfolgt.

Zur Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten.
Das Expoſs des franzöſiſchen Miniſterpräſi-

denten wird vorläufig nur von wenigen Pariſer Blättern
beſprochen. Jaurès meint in der „Humanits“, daß die
Erklärungen Poincarés zweifellos dazu beitragen würden,
die ſeit zwei Tagen eingetretene Entſpannung zu vermehren.
Die Erklärungen enthielten kein einziges beunruhigendes
oder polemiſierendes Wort. Poincars habe es verſtanden,
die Bündnis und Freundestreue Frankreichs zu bekräftigen,
ohne dabei wie der deutſche Reichskanzler die Hypotheſe eines

Krieges wachzurufen. „Lanterne“ ſchreibt: Die Er
klärung Poincarés unterſcheidet ſich durch ihre Ruhe und
ihren einfachen Ton von den Schroffheiten des deutſchen
Reichskanzlers. „Evénement“ ſagt: Poincars konnte
den franzöſiſchen Standpunkt nicht beſſer verteidigen. Seine
Worte ſind weniger ſchroff als die des deutſchen Reichs
kanzlers, aber ebenſo klar, und ſie geben die nationalen
Empfindungen Frankreichs genau wieder.

Die Neutralität Englands.
Sir Edward Grey erklärte geſtern im Londoner Unter

hauſe, daß England in einem Kriege völlig
neutral bleiben würde. Er ſei glücklich, ausdrücken zu
können, daß die Gefahr eines ſolchen Krieges faſt
vollſtändig geſchwunden ſei. Wir werden, ſo
ſagt er weiter, uns die größte Mühe geben, daß der Konflikt
zwiſchen Griechenland und Bulgarien ſobald wie möglich
beigelegt wird und wir glauben ſicher zu ſein, bei dieſen Be
mühungen auf die Unterſtützung der anderen Mächte rech-
nen zu können.

Eine amerikaniſche Bill über die Eiſenbahnen.
Die Bill über den phyſiſchen Wert der Eiſen-

bahnen iſt mit einem Zuſatzparagraphen, der die Kom
miſſion für zwiſchenſtaatlichen Handel zur Regulierung der
Ausgabe von Eiſenbahnſekuritäten ermächtigt, vom nord-
amerikaniſchen Repräſentantenhaus ohne Abſtimmung an-
genommen worden.

Dockanlagen im Hudſon.
Der Ausſchuß für ſtädt iſche Bauten zu NewYork

hat einſtimmig einen Beſchluß angenommen, der ſich für
längere Dockanlagenim Hudſon auf der unteren
Weſtſeite ausſpricht.

Die Luftſchiffahrt.
Der Luftſchiffhafen Leipzig.

Auf Mockauer Flur, wo im kommenden Frühjahr der
aä Sepgig zur Aufnahme zweier Zeppelinſchiffe be
reitſtehen ſoll, iſt der Grundſtein zur großen Doppel-
halle gelegt worden. Man hat auch bereits mit den Funda-
mentierungsarbeiten für die Eiſenkonſtruktion begonnen.

vollverſammlung der Hand
werkskammer Halle a. S.

Am Donnerstag tagte im Stadtverordnetenſitzungsſaale die
weite Vollverſammlung der Handwerkskammer Halle a. S. DerVorſitende, Herr a erobermeiſter Schondorf, begrüßte zu

nächſt den Regierungskommiſſar, Herrn Regierungsrat Vogtel,
ſowie Herrn Magiſtratsaſſeſſor De icke. Er gedachte hierauf
in ſehr ehrender Weiſe des im Oktober verſtorbenen BäckerOber-
meiſters Günther Halle. Der Dahingeſchiedene hat der

ndwerkskammer ſeit ihrem Beſtehen angehört. Zu ſeinem
edenken erhoben ſich die Anweſenden von den Plätzen. Hierauf

brachten die Kammermitglieder das übliche Kaiſerhoch aus.
Den Geſchäftsbericht über die ſeit der letzten

Vollverſammlung verfloſſene Zeit erſtattete Herr
Sekretär Voigt. Wir entnehmen dem Bericht folgendes

In der Berichtszeit nahm u. a. der Vorſtand an einer Kon
er der mitteldeutſchen und thüringiſchen Handwerkskammern
n Weimar teil und entſandte Vertreter zu Verbandstagen uſw.,

ſo des Verbandes der ſelbſtändigen Buchbinder der Provinz
Sachſen und Anhalt in Zeitz, des Verbandes der Bäcker-Jnnungen
der Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens in Weißenfels,
des Verbandes der Gewerbevereine in Thüringen in Ouerfurt,
der Kommiſſionsſitzung des deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammertages in Leipzig, des Bundes deutſcher Schuhmacher-
Jnnungen in Braunſchweig, des reichsdeutſchen Mittelſtandstages
daſelbſt, des deutſchen Fortbildungsſchultages in Krefeld, desHauptverbandes deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften in Straß

burg, der Rabattſparvereine in Stettin, des Provinzial-Hand-
werkertages des Bundes der Handwerker in Weißenfels, und auf
beſondere Einladung des Reichsverſicherungsamtes zur Grün-
dungsverſammlung der Berufsgenoſſenſchaften für den Detail
handel in Berlin. Auf dem deutſchen Handwerks- und Ge-
werbekammertage in Würzburg und der Konferenz der preußi-
ſchen Handwerkskammern in Berlin war die Kammer vertreten
durch je den Vorſitzenden, den ſtellvertretenden Vorſitzenden und
den Sekretär. Gegenwärtig betragen die Einnahmen der
Kammer 72 949,84 Mark, die Ausgaben 47 058,79 Mark, ſonach
die Mehreinnahme 25 891,056 Mark. Der Unter-
ſtützungsfonds beträgt einſchl. Zinſen 20 514,20 Mark, der
Fonds zur Errichtung eines Erholungsheims
13 870,75 Mark, der Reſervefonds beträgt 7405,65 Mark.

Jm Jnnungsweſen iſt eine fortgeſetzte Zungahme feſt-
zuſtellen. So ſind wiederum drei neue Zwangsinnungen auf

Erſuchen der in Frage kommenden Handwerker vom Herrn Re
gierungspräſidenten angeordnet worden,
Prettin, eine für Müller in Naumburg a. S. und eine für
Maler in Sangerhauſen. Gegenwärtig liegen noch vier Anträge
auf Errichtung von Zwangsinnungen dem Herrn Regierungs-
präſidenten zur Beſchlußfaſſung vor, und zwar eine für Photo-
graphen in Halle a. S., für Uhrmacher in Naumburg a. S., für
Müller in Delitzſch und für Schneider in Bitterfeld, letztere an
Stelle der ſeit über 270 Jahren beſtehenden freien Jnnung.
Gegen die von dem Herrn Regierungspräſidenten angeordnete
Zwangsinnung für Perückenmacher, Damen- und Theater-
friſeure iſt von der hieſigen Barbier-, Friſeur- und Perücken
macherinnung abermals Proteſt erhoben worden. Dieſer
Proteſt iſt vom Herrn Regierungspräſidenten verworfen worden.

Zur Eintragung in die Lehrlingsrolle gelangten 2408
Lehrlinge (1920 Jnnungs- und 488 Nichtinnungslehrlinge). Zwölf
Handwerker wurden beſtraft wegen Nichtabſchluß von Lehrver-
trägen, 23 wegen Nichtan- bezw. Nichtabmeldung der Lehrlinge,
ſechs wegen unberechtigter Lehrlingsanleitung und drei wegen
Beſchäftigung von Lehrlingen, ohne daß letztere ein ordnungs
mäßiges Arbeitsbuch beſaßen.

Zum Fortbildungsſchulweſen erwähnt der Bericht
den Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 18. Sep
tember d. J., nach welchem in der Vorausſetzung, daß durch den
nächſten Staatshaushaltsplan die erforderlichen Mittel zur Ver-
fügung geſtellt werden, der Handelsminiſter beabſichtigt, zu Be
ginn des nächſten Etatsjahres, alſo vom 1. April 1913, einen
Seminarkurſus zur Ausbildung hauptamt-
licher Lehrer an gewerblichen Fortbildungs-
ſchulen zu veranſtalten. Zum Beſuch dieſes Seminarkurſus
ſollen abgeſehen von Berufslehrern Techniker und Hand
werker mit ausreichender allgemeiner Bildung berechtigt ſein.
Unbemittelten können Stipendien aus Staatsmitteln, ſoweit
ſolche zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtehen, gewährt werden.
Der Bericht hofft, daß ſich zu dem Seminarkurſus möglichſt viel
befähigte Handwerker melden, damit dieſe als Fachlehrer an den
gewerblichen Fortbildungsſchulen angeſtellt und ein weiterer
Ausbau der Fortbildungsſchulen zum Nutzen des Handwerks vor
genommen werden kann. Auch das Fortbildungsſchulweſen nimmt
im Kammerbezirk mehr und mehr zu. So werden nach einer
Mitteilung des Herrn Regierungspräſidenten zu den bereits be
ſtehenden gewerblichen Fortbildungsſchulen zum 1. April 1918
vorausſichtlich acht weitere Schulen treten, und zwar in Bielen,
Rothenburg, Seyda, Helfta, Roitzſch, Landsberg, Naumburg und
Gerbſtedt. Auch die Kammer ſt in bezug auf Einrichtung neuer
Fortbildungsſchulen tätig geweſen, ſo in Hohenleina, Nebra und
Mücheln. Soweit die Berichte über das Ergebnis der Geſellen
prüfungen eingegangen ſind, wurden in der Berichtszeit 502
Jnnungs- und 202 Nichtinnungslehrlinge geprüft. Hiervon
haben 21 die Prüfung nicht beſtanden. Bei der weiteren Be
ſprechung des in voriger Vollverſammlung bekannt gegebenen
Berichtes des preußiſchen Landesgewerbeamtes über die Unter
ſuchung der Geſellen-Prüfungen war vom Vorſtand beſchloſſen
worden, in den einzelnen Orten des Bezirks Handwerker-
verſammlungen abzuhalten und in dieſen den Bericht
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, im beſonderen dahin zu
wirken, daß die Prüfungen genau nach der Prüfungsordnung

eine für Bäcker in

vorgenommen werden. Bisher haben 16 derartige Verſammlungen
ſtattgefunden, welche ſämtlich durchweg ſehr zahlreich beſucht
waren und in welchen außer dem vorgenannten Bericht noch ſo
manche andere Handwerkerfrage eingehend beſprochen wurde.
Der Herr Regierungspräſident hat in dankenswerter Weiſe die
unteren Verwaltungsbehörden angewieſen, dieſe Verſammlungen,
ſoweit es möglich zu beſuchen, und auf dieſe in den Amtsblättern
hinzuweiſen. Die übliche Ehrenurkunde für Geſellen iſt in der
Berichtszeit neunmal verliehen worden, zweimal für 40-, je ein-
mal für 36- und 40-, und fünfmal für 25jährige ununterbrochene
Tätigkeit in einem Geſchäft. Ferner iſt zwei Geſellen auf Er-
ſuchen je eine Beihilfe von 50 Mark zum Beſuche von gewerblichen
Unterrichtsanſtalten bewilligt worden.

Der Meiſterprüfung unterzogen ſich 227 Handwerker;
davon haben 206 die Prüfung beſtanden, und ar 11 mit
„ſehr gut“, 133 mit „gut“ und 62 mit „genügend“; 21 haben
die Meiſterprüfung nicht beſtanden. Bezüglich der Frage auf
Errichtung einer Meiſterprüfungskommiſſion für Orgelbauer iſt
nach Anhörung und Zuſtimmung der Kammern in Erfurt und
Magdeburg beſchloſſen worden, davon Abſtand zu nehmen, daß
eine gemeinſame Meiſterprüfungskommiſſion für die Provinz er
richtet wird. Dagegen iſt vereinbart worden, daß in Magdeburg
eine Prüfungskommiſſion errichtet wird, welcher auch die Prüf-
linge aus dem Bezirke Erfurt und Halle a. S. überwieſen werden
ſollen unter Uebernahme der Koſten auf diejenige Kammer, aus
deren Bezirk der Prüfling iſt. Der Ehrenmeiſterbrief wurde
elfmal verliehen, mal aus Anlaß des 50-, einmal aus Anlaß des 45- und zweimal aus Anlaß des 4öjährigen Meiſter-
jubiläums.. Außerdem ſind noch fünf Handwerksmeiſter geehrt
worden durch Verleihung einer Ehrenurkunde, weil ſie bereits
25 Jahre Vorſtandsmitglied von Jnnungen ſind. rn Beſuch
von Fachkurſen und Ausſtellungen ſind mehreren ſe
Handwerkern Beihilfen von insgeſemt 2156 Mark gewährt wor
den. Außerdem einem Handwerker aus dem Unterſtützungsfonds
265 Mark, und einem anderen zum Beſuch eines Erholungsheims
eine Beihilfe von 100 Mark.

e

lbſtändigen

Nach Anhörung ſämtlicher BauJnnungen des Bezirks hat
ſich die Kammer die Errichtung ein oder zweiſemeſtriger
baufachlicher Winkerſchulen ausgeſprochen. Das Erſuchen einer
Sattler Innung an das Bekleidungsamt um Uebertragung von
Arbeiten iſt befürwortet worden. Auch in dieſem Winterhalb-
jahr hat die Kammer e zur Abhaltung von theoretiſchen
Meiſterkurſen gegeben. Es ſind bisher dank der Mitarbeit ein
zelner Kammermitglieder und Handwerker in 20 Orten ſolche
Kurſe zuſtande gekommen mit rund 580 Teilnehmern, darunter
auch mehrere Damen. Die gutachtliche Tätigkeit gegen
über dem Herrn Regierungspräſidenten, den Herren Landräten,
den Magiſtraten, den Polizeiverwaltungen, den Gerichten uſw.
nimmt auch in der Berichtszeit einen breiten Raum ein. So
hatte ſich die Kammer in faſt 250 Fällen zu äußern.

Die Kammer erſucht, ihr alle Mißſtände des Konſumbvereins-
weſens, wodurch der gewerbliche Mittelſtand getroffen wird, un
verzüglich mitzuteilen. Der Bericht macht insbeſondere auf die
Arbeiten des diesjährigen deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammertages aufmerkſam. So auf die ausführliche Denkſchrift
betr. Abänderung des Handwerksgeſetzes vom 26. Juli 1807, auf
welche vom Reichskanzler die Mitteilung ergangen iſt, daß auch
nach ſeiner Ueberzeugung die Vorſchriften des ſogenannten Hand-
werkergeſetzes nach verſchiedenen Richtungen hin einer baldigen
Aenderung und Ergänzung bedürfen und daß die dieſerhalb er
forderlichen Vorarbeiten im Reichsamt tunlichſt beſchleunigt
würden. Die vom Kammertag gemachten Vorſchläge würden
hierbei ein wertvolles Material geben. Die preußiſchen
Handwerkskammern haben im Oktober eine Konferenz
abgehalten, in welcher ein Handwerkerprogramm auf
geſtellt worden iſt, welches als Unterlage bei den nächſten Land
tagswahlen dienen ſoll. Jn dieſem Programm heißt es gleich
am Anfan „Mehr Handwerker in den Landtag“. Damit wird
vor allen Dingen gefordert, daß in Zukunft bei der Aufſtellungvon Kandidaten mehr Rückſicht auf die Handwerker genommen
werden ſoll, da die geringe Zahl von Angehörigen des Hand
werkerſtandes im preußiſchen Abgeordnetenhauſe im auffälligen
Widerſpruch zu der großen Bedeutung eines geſunden
und kräftigen Handwerkerſtandes im Staatsleben
ſtehe, wie ſie ſtets von den Behörden, von allen bürgerlichen
Parteien und nicht weniger gewichtig von der Wiſſenſchaft aner
kannt worden iſt. Es liegt im Jntereſſe des Handwerks nach
jeder Richtung hin, daß das Programm in Handwerkerkreiſen
eine möglichſt weitgehende Verbreitung findet

Am Schluſſe des Berichts wird noch darauf hingewieſen, daßder nächſtjährige deutſche Handwerks und Gewerbelanemertag in

Halle a. S. ſtattfinden wird. Die Kammer wird hierzu noch
ein beſonderes Programm ausarbeiten und dann den Mit
gliedern weitere Mitteilungen zugehen laſſen.

Hierauf folgte der Bericht des Beauftragten, Herrn Blume
über ſeine Reviſorentätigkeit. Herr Regierungsrat Vogtel
ſprach ſodann dem Vorſtande und den Beamten der Handwerks-
kammer für ihre treue Arbeit Dank und Anerkennung aus und
überbrachte die Grüße des Herrn Regierungspräſidenten.

Die GlaſerJnnung zu Wittenberg und die Jnnung der
Damenſchneiderinnen und Damenſchneider erſuchen um die Ver-
leihung des Geſellenprüfungsrechts. Die freien Jnnungen können
das Recht der Geſellenprüfung nur ausüben, wenn es ihnen von
der Kammer verliehen worden iſt. Der Vorſtand erſucht die
Verſammlung, den beiden Jnnungen das Recht zur Geſellen
prüfung widerruflich zu verleihen, der GlaſerJnnung in Witten-
berg aber nur unter der Bedingung, daß der Geſellenausſchuß
ordnungsmäßig errichtet worden iſt. Die Verſammlung
ſtimmte zu.

Es gelangte ſodann eine Vorlage auf Grund eines Mini-
ſterialerlaſſes über Aenderung der Meiſterprüfungsordnung für
das Barbier- und Friſeur- und das Perückenmacherhandwerk,
ferner für das Schneiderhandwerk zur Beſprechung. Die Ver
ſammlung ſtimmte zu, daß der g s der Meiſterprüfungsordnung
für das Barbier und Friſeurhandwerk ſowie für das Perücken-
macherhandwerk mehrere Zuſätze erhält. Die theoretiſche Aus
bildung hat ſich u. a. auf die Hygiene im Barbier und Friſeur-
geſchäft, auf die Behandlung der Theaterfriſuren, auf Stoff und
Warenkunde und dergleichen zu erſtrecken. Die Verſammlung be-
ſchloß ferner eine Aenderung der Meiſterprüfungsordnung für
das Schneidergewerbe. Sowohl die Beſtimmungen über das
Meiſterſtück als auch über die theoretiſche Ausbildung erfahren
eine Aenderung.

Alsdann wurde in die Beratung über einen Miniſterialerlaß
betreffend das ſtaatliche Verdingungsweſen einge-
treten. Es ſind in letzter Zeit häufig Klagen darüber geführt
worden, daß die Beſtimmungen über das öffentliche Aus-
ſchreibun sweſen von unteren Behörden nicht beachtet worden
ſind, ſo daß das preußiſche Abgeordnetenhaus zu dieſer Frage
Stellung nahm und Beſchlüſſe faßte, die ganz mit denen der
Handwerkskammern übereinſtimmten. Die Erlaſſe des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten, die ſeitdem erfolgten, richten ſich auf
ſorgfältige Ausarbeitung der Verdingungsunterlagen, auf ge
naue Bezeichnung des auszuſchreibenden Gegenſtandes. In
r Falle ſoll darauf geſehen werden, ob und wie
weit eine Zerlegung in Loſe angängig iſt. Jm übrigen wird vom
Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Grundſatz aufrecht er-
halten, daß gute Arbeit auch gut bezahlt werden ſoll, und er er-
wartet, daß die unterſtellten Behörden auch nach dieſem ſelbſtver
ſtändlichen Grundſatze verfahren. Die jetzige Regelung des Ver
dingungsweſens bedeutet eine nicht zu unterſchätzende Sicherung.
Sie zeigt, daß die Staatsregierung den ernſten Willen hat, mit
dem Shyſtem, an den Mindeſtfordernden zu vergeben, aufzu-
räumen. Die Verſammlung beſchloß unter Anlehnung an eine
Entſchließung der preußiſchen Handwerkskammer Konferenz vom
22. Oktober d. J. betr. Regelung des Verdingungsweſens, die Ein-
richtung einer Submiſſionsſtelle (Verdingungsſtelle) und die Aus-
arbeitung von Preisverzeichniſſen für handwerksmäßige Unter-
haltungsarbeiten gemäß dem Erlaß des Herrn Miniſters der
öffentlichen Arbeiten vom 22. Oktober d. J. Der Vorſtand wurde
beauftragt, entſprechende Vorſchläge auszuarbeiten bezw. ſich mit
den Vorſtänden der in Frage kommenden Jnnungen in Ver-
bindung zu ſetzen.

Die Königlichen Strafgefängniſſe undderen Konkurrenz gegenüber dem Handwerk
behandelte Herr ſtellvertretender Vorſitzender Obermeiſter
Grecke. Für die Provinz Sachſen iſt ein Gefängnisbeirat ge
bildet worden. An eine der Tagungen des Beirates ſchloß ſich
eine Beſichtigung der Gefängniſſe in Halle und Magdeburg an.
Der Redner teilte ſeine Beobachtungen hierüber mit. Ver-
ſchiedene Handwerke, ſo das Tiſchler, Buchbinder, Schloſſer
Schuhmacherhandwerk werden in den Gefängniſſen ausgeübt, aber
nur im Dienſte der Gefängnisverwaltung. Die Gefangenen
ſollen nur zur Arbeit angehalten werden und die Fähigkeit zur
Weiterarbeit behalten, um nicht untauglich für die Geſellſchaft
u werden. Von einer ſtarken Konkurrenz kann überhaupt keineRede ſein, und den aus Handwerkerkreiſen gegebenen Anregungen

gegen die etwaige Konkurrenz der Gefängnisarbeit iſt immerſlaltgegeben worden. Ein Druck werde durch dieſe Konkurrenz

nur ausgeübt, wenn wie es in Moabit der ſein ſoll die
Kraft der Maſchinen in den Gefängniſſen zur Verwendung kommt
und die Gefangenen zur Bedienung dieſer Maſchinen benutzt
werden.

Ueber Errichtung einer Einziehungs-Genoſſen-
ſchaft ſprach ſodann Herr Beauftragter Blume. Auch in
Handwerkerkreiſen begegnet man häufig Klagen über das Vorg
unweſen. Die Warenhäuſer liefern heute in großem Umfange
gegen Borg unter Vorbehalt des Eigentums, auch die Konſum-
vereine werden jetzt ihre Waren gegen Borg Ein ver
nünftiger Kredit wird ſich ja nicht aus der Welt ſchaffen laſſen,
die Aufgabe einer EingiehungsGenoſſenſchaft ſoll nur darin
liegen, das unſolide Kreditweſen zu bekämpfen. Der Bericht
erſtatter em in eine Vorlage zur Annahme, die zugleich denVorwurf vefen gen ſoll, daß die Handwerkskammer nur dem
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hrlingsweſen diene. Die Verſammlung veſchloß: Der Vor
wird uftragt, für den Kammerbezirk ein Treu-ſenr deramt einzurichten und der nächſten Vollverſammlung

ine Vorlage zu unterbreiten. Das Amt ſoll der Aufgabe
Jenen: Außenſtände einzuziehen, Bauſchwindel zu bekämpfen,
Feſchäftsbücher zu ordnen und geaewenenfaus Treuhänderdienſte
u übernehmen. Die Einrichtung ſoll namentlich den Inter
en der kleinen Handwerker dienen. Selbſt die höchſten Stellen
der Regierung haben in anderen Städten derartige Aemter
unterſtützt. er Hanſabund errichtet überall Treuhandgeſell-
ſchaften, um ſo mehr iſt es Pflicht, daß die Handwerkskammern
ſich das Waſſer nicht abgraben laſſen, ſondern zur rechten Zeit
geeignete Aemter ſchaffen.

Zum Schluß ſprach Herr Blume über Erholungs-
eim e. Solche Wohltätigkeitsanſtalten werden von ver

ſchiedenen Verwaltungen, von Gemeinden, von Erwerbsgruppen,
vie dem Kaufmannsſtande, ſeit einiger Zeit angeſtrebt. Auch
der Gewerbeſtand hat zu dieſer Beſtrebung Stellung genommen.
Ein Erholungsheim müſſe auf die denkbar breiteſte Grundlage
geſtellt werden. Es müſſe ein Verein gegründet werden, der
den Gedanken verwirklicht, und zwar
ſchleunigung zunächſt die Mittel herbeiſchafft. Die Verſamm-
lung nahm folgende Vorlage des Vorſtandes an: „Die Hand
werkskammer zu Halle a. S. erklärt ſich mit der Gründung eines
eingetragenen Vereins zum Zwecke der Errichtung eines Hand
werkerErholungsheims unter folgenden Bedingungen einver-
ſtanden Der Sitz des Vereins ſoll in Halle a. S. ſein. Sein
Bezirk ſoll über die Provinz Sachſen und die nahegelegenen
gundesſtaaten nicht hinausgehen. Der Kammervorſtand wird
beauftragt, zur konſtituierenden Verſammlung alle diejenigen
gorporationen und Einzelperſonen einzuladen, welche zu dem
Fonds re Errichtung eines Erholungsheims einen Beitrag ge-

eiſtet haben. Jleif Mit einem Hoch auf das Handwerk wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Jn Göttingen iſt am 2. d. M.

der Privatdozent für Didaktik der mathematiſchen Wiſſenſchaften
an der dortigen Univerſität und Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium
Dr. phil. Rudolf Schim m ack im 32. Lebensjahre geſtorben.
Der bekannte Vertreter der Geſchichte an der Straßburger
Univerſität, Prof. Dr. Harry Breßlau, iſt auf ſeinen Antrag
vom 1. April 1913 ab emeritiert worden. Profeſſor Breßlau ge
hört zu den hervorragendſten n auf dem Gebiete der
mittelalterlichen Geſchichte. Prof. Breßlau iſt am 22. März 1848
zu Dannenberg in Hannover geboren, war zuerſt als Gymnaſial-
lehrer tätig und habilitierte ſich zugleich 1872 an der Berliner
Univerſität. 1877 erhielt er daſelbſt eine außerordentliche Pro
feſſur, wurde 1888 Mitglied der Zentraldirektion der
„Monumenta Germaniae historica“ und als ſolches mit der
Herausgabe des „Neuen Archivs der Geſellſchaft für ältere
deutſche Geſchichtskunde“ beauftragt. 1890 ſiedelte er als Ordi-
narius der Geſchichte nach Straßburg über, wo er für das
Studienjahr 1904 /05 zum Rektor gewählt wurde. Profeſſor
Breßlau veröffentlichte u. a.: „Die Kanzlei Kaiſer Konrads II.“
(1860), „Jahrbücher des Deutſchen Reichs unter Kaiſer Hein
rich II.“ (1879--1884), „Handbuch der Urkundenlehre für Deutſch
land und Jtalien“ (Bd. 1, 1880) und bearbeitete die Urkunden
der ſaliſchen Kaiſer in der zweiten und vierten Lieferung des
von Sybel und Sickel herausgegebenen Werkes „Kaiſerurkunden
in Abbildungen“. Von 1888 bis 1903 war er Herausgeber des
„Neuen Archivs der Geſellſchaft für ältere Geſchichtskunde“.
Ferner gibt er mit Brandi und Tangl das „Archiv für Ur-
kundenforſchung“ heraus. Der Gelehrte iſt korreſpondierendes
Mitglied der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Der
Oberbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in Greifs-
wald, Dr. phil. Johann Luther, wurde zum Titular- Profeſſor
ernannt. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen: Dr. med.
Richard Bauer für interne Medizin an der Wiener Uni-
verſität, Dr. Rudolf Koß für öſterreichiſche Geſchichte an der
deutſchen Univerſität in Prag und Dr. Witold Broniewski
für Metallographie an der Techniſchen Hochſchule in Lemberg.

Der Oberingenieur der Prager Brückenbauanſtalt, Johann
Kolar, iſt zum ordentlichen Profeſſor für Brückenbau II an
der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Pra g ernannt worden.

he. Die Techniſche Hochſchule zu Danzig zählt im laufenden
WVinterhalbjahr 681 eingeſchriebene Studierende. Dazu kommen
64 Hörer und 702 Hoſpitanten. Mithin beträgt der Geſamt-
beſuch 1447.

Hk. Preisverleihungen. Der für 1912 auf dem Gebiete der
Bildhauerei ausgeſchriebene Preis der v. Rohrſchen Stif
tung im Betrage von 3600 Mark zu einer einjährigen Studien-
reiſe iſt von der Kgl. Akademie der Künſte nach ſtattgehabtem
Wettbewerb auf Grund des abgegebenen Urteils der berufenen
Preisrichter dem Bildhauer Emil Renken in Berlin ver
liehen worden. Das Stipendium aus der Zweiten
Nichael Beer- Stiftung in Höhe von 2250 Mark z

t. möglichſtex Be

uer Nikolaus Schmidt zu Charlottenburg. Das
tipendium der Erſten Michael Beer Stiftung für Maler iſt nicht

verteilt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

z der Neueinſtudierung von Smetanas, des böhmiſchen „Wagner
eiſteroper Die verkaufte Braut“, die ſeit zehn Jahren

nicht mehr auf dem Spielplan des Stadttheaters erſchien, ſingt
die Haupipartie des Heiratsvermittlers Kezal Herr Kammerſänger
Schwarz, eine Partie, die der Jndividualität des Künſtlers ganz
beſonders gut liegt. Neben dem van Bett in „Zar und Zimmer-
mann“ iſt der Kezahl wohl die bedeutendſte Buffopartie, die über-
haupt geſchrieben worden iſt. Die Marie iſt Frau BrugerDrevs,
der Hans Herrn Färbach übertragen. Ferner ſind in Haupt-

artien beſchäftigt die Damen Sebald, Hausmann und Kleinlein,
owie die Herren van Horſt, Kammerſänger Rudolph, Gruſelli
und Hämmes. Sonntag nachmittag 4 Uhr wird als Fremden-
vorſtellung bei kleinen Preifen die
maris“ (Stern des Meeres) e 8, Ubneue Operettenſchlager „Der liebe Auguſtin“ in der be-
kannten Beſetzung auf dem Spielplan, und zwar iſt dies die einzige
Vorſtellung in kommender Woche, da der Spielplan eine weitere
Wiederholung zunächſt nicht geſtattet. Montag wird das neue
Luſtſpiel „Wie man einen Mann gewinnt“ wiederholt.
Dienstag gaſtiert Kammerſänger Walter Kirchhoff von der
Berliner Hofoper einmalig, und zwar als Tannhäuſer. Herr
Kirchhoff, der bekannte Wagnerſänger und Lohengrin der Bay-
reuther Feſtſpiele, hat im vergangenen Jahre zweimal in Halle
geſungen und einen überaus großen künſtleriſchen S
xungen, der in gleichem Maße ſeiner ſchönen Tenorſtimme, ſeiner
Geſangskunſt und ſeiner darſtelleriſchen Begabung galt, Vorzüge,
die noch durch ſeine blendende äußere Erſcheinung in beſonders
vorteilhaftem Lichte erſcheinen. Jn dieſem Jahre läßt ſich nur
dies eine Gaſtſpiel ermöglichen, da Herr Kirchhoff ſeine ſämt
lichen Urlaubstage beſetzt hat. Mittwoch nachmittag 6. Volks
vorſtellung Hänſel und Gretel“, Märchenoper von Humper-
dinck. Abends auf vielfachen Wunſch „Alt-Heidelberg“ mit
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Donnerstag erſte
Aufführung des Weihnachtsmärchens „Wie Klein-Elſe das
Chriſtkind ſuchen ging“. Freitag unbeſtimmt. Sonnabend
nachmittag Weihnachtsmärchen, abends „Fra Diavolo“.

Der zweite Kammermuſikabend des Wiälle-Quartetts findet
Dienstag, den 10. Dezember, im Logenſaal (Paradeplatz) unter
Mitwirkung des auch hier ſchon beſtens bekannten Pianiſten
Rudolf Zwintſcher ſtatt, und bringt als Neuheit für Halle
das Klavierquintett E-moll Opus 5 von Chr. Sinding. Sodann
ſpielen die Herren Prof. Georg Wille und Zwintſcher
Beethovens Celloſonate A-dur; Brahms Streichquartett C-moll
bildet den Schluß des Programms. Karten bei Heinr. Hothan.)

Landwirtſchaftliches.
Zweiter Termin der Hengſtkörung in der Provinz Sachſen.

Auf Grund der Polizeiverordnung, betr. die Hengſtkörung,
findet, worauf wiederholt hingewieſen ſei, am 9. Januar 1918
in Stendal in der Viehhalle und am 10. Januar 1913 in
Naumburg a. S. auf der Vogelwieſe eine Körung ſolcher
Hengſte ſtatt, welche an dem am 18. und 20. September d. Js. ab
gehaltenen Körtermin infolge Krankheit nicht vorgeführt werden
konnten oder erſt nach dieſem Termin von dem Beſitzer erworben
ſind. Für diejenigen Hengſte, welche zur Zeit der Körung im
September erkrankt waren, iſt ein diesbezügliches tierärztliches
Zeugnis bei dem Körtermin im Januar vorzulegen. Es bleibt
auch bei dieſem Körtermin jedem Hengſtbeſitzer überlaſſen, ob er
ſeinen Hengſt in Stendal oder Naumburg vorſtellen will. doch
muß der Ort bei der Anmeldung unzweideutig angegeben und
kann nachträglich nicht mehr geändert werden. Die Anmel-
dung zur Körung muß bis ſpäteſtens am 23. Dez em
ber 1912. auf dem vorgeſchriebenen Anmeldeſchein bei der Land
wirtſchaftskammer in Halle a. S. erfolgen. Die Anmeldeſcheine
ſind von der Landwirtſchaftskammer rechtzeitig abzufordern,
genau auszufüllen und dann bis zum 23. Dezember wieder ein-
zureichen. Der Anmeldung iſt der Abſtammungsnache
weis beizufügen. Anmeldungen, welche verſpätet oder un-
vollſtändig eingehen, können nicht berückſichtigt wer-
den. Die Eiſenbahntransportkoſten ſowie die Transportverſiche-
rung, ſoweit ſolche gewünſcht wird, übernimmt die Landwirt-
ſchaftskammer. Die Höhe der Transportverſicherung richtet ſich
nach in dem Anmeldeſchein anzugebenden Ankaufspreiſe oder,
alls der Hengſt vom Anmelder ſelbſt gezogen wird, nach dem

tt des Ankaufspreiſes anzugebenden Taxwerte. Jedoch wird
eine Verſicherung über den Wert von 6000 Mk. pro Hengſt nur
dann übernommen, wenn der Beſitzer ſich bereit erklärt, für die
Wertſumme über 6000 Mk. die Verſicherungskoſten ſelbſt zu über
nehmen. Für jeden in der Viehverkaufshalle in Stendal vor-
geſtellten Hengſt ſind der Anmeldung 3 Mk. Standgeld beizu-
fügen. Nur wenn dieſe Summe gezahlt iſt, gilt die Anmeldung

Opernneuheit „St ella
Abends 8 Uhr ſteht der

Sitzung des Schwurgerichts Halle.
Halle a. S., 5. Dezember 1912.

Jn der heutigen (zehnten) Schwurgerichtsſitzung kamen zwei
Sittlichkeitsverbrechen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur
Verhandlung. Der erſte Angeklagte war der Krankenwärtker
Heinrich Schulz von hier. Er lockte am 14. Oktober als
Wärter in einer hieſigen Privatklinik zwei dort Rat ſuchende
Mädchen, ein 17jähriges Dienſtmädchen und eine 14jährige
Schülerin, an ſich heran und nahm dann an dem Dienſtmädchen
mit Gewalt unzüchtige Handlungen und einen Notzuchtverſuch
vor. Er iſt 85 Jahre alt und noch ledig. W war er Kauf
mann, gab aber infolge einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten,
die er ſich wegen fortgeſetzter kleiner Kaſſendiebſtähle zuzog, dieſe
Laufbahn auf. Die Geſchworenen billigten ihm mildernde Um-
ſtände zu. Doch hielt das Gericht mit Rückſicht darauf, daß er in
ſeiner Stellung als Krankenwärter ſehr ungebührlich gehandelt
habe, eine ſtrenge Strafe in Höhe von 254 Jahren Gefäng-
nis und 3 Jahren Ehrverluſt für angezeigt.

Zweiter Angeklagter war der 22jährige Arbeiter Paul
Schmidt, zurzeit ohne feſten Wohnſitz. Er überfiel am 8. No-
vember bei Nauendorf ein l13jähriges Schulmädchen aus
Lettewitz und verſuchte es zu vergewaltigen. Auch ihm ver-ſagten die Geſchworenen die Vubraigung mildernder Umſtände

Seine Strafe wurde auf ein Jahr Gefängnis bemeſſen.

Standesamt.
Haklke (Steinweg Süd), 2. Meldungen vom 65. Dezember 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Martin Fröhlich, Chemnitz und
Charlotte Röhm, Schimmelſtr. 6. Der Schloſſer Otto Opitz und Gertrud
Meſeberg, Merſeburgerſtr. 62. Der Arbeiter Wilhelm Burghardt,
Löbejün und Auuſte Koch, Mühlgaſſe 2.

Geodoren: Dem Kaufmann Paul Nowack, Torſtr. 45, S. Heinz
Dem Fiſcher Franz Böttger, Saalberg 19, S, Walter. Dem Buch
halter Willy Wald, Volkmannſtr. 4, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Otto
Hinze, Weingärten 30, S. Walter. Dem Bäcker Auguſt Neumann,
Torſtr. 34, T. Helene, Dem Bäckermeiſter Emil Hädicke T. Charlotte,
Klinik. Dem Kellner Max Roſenſchon, Trödel 20, S. Walter. Dem
Kaufmann Karl Heſſel, Nickel-Hoffmannſir. 4, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Hermann Stecher, Martinſtr. 22, S. Eberhard. Dem Mibeiter
Otto Stieſel, Saalberg 6, T. Käthe. Dem Keſſelſchmied Franz Köhler,
Krukenbergſtr. 16, S. Helmut. Dem Monteur Ernſt Kerſten, Deligzzſcher
Straße 10, S. Herbert. Dem Kaſſenführer Wilhelm Schaper, Lauch
ſtedter-Str. 16, S. KarlHeinz.

Geſtorben Der Schloſſer Hermann Bengſch aus Bernburg, 37 J.,
Bergmannstroſt. Des Fahrkartenausgebers Franz Geitz Ehefrau
Wilhelmine geb. Degner, 30 J., Mansſelderſtr. 435. Klara Hartwig,
28 J., Tyllringer-Str. 24. Der Schneider Guſtav Nähring, 26 J.,
Goetheſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Paul Rehn, Halle und Anna
Graßhoff, Möckern. Der Geſchirrführer K. A. Forſter und W. M.
Kurtzhals, Voigtſtedt.

H all e) Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 5. Dezember 1912.
KAufgeboten Der Fabrikarbeiter Heinrich Völker, Angerweg 6

und Lilma, Brandt, Gabelsbergerſtr. 2. Der Kaufmann Otto Biebeck,
IV. Vereinsſtr. 7 und Helene Flammiger geb. Spangenberg, Trothaer
Straße 8b.

Geboren: Dem Muſiker Otto Kindler, Leſſingſtr. 22, S. Hugo.
Dem Packer Richard Janny, Wielandſtr. 30, T. Gertrud.

Geſtorbden Die Witwe Eliſe Müller geb. Meyer, 64 J., Blumenthal-
ſtraße 158. Der Bahnmeiſter Auguſt Wedlich aus Staßfurt, 47 J.,
Nervenklinik. Der Königl. EiſenbahnOberſekretäär Hans Noack, 45 J.,
DeſſauerStr. 6 a.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
ür Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen

eſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Pfeffernüſſe nach Dr. Oetkers Rezept ſind ſeit Jahren be-
währt. Zutaten: 4 Eier, 375 g Pfund) Zucker, 24 Päckchen
von Dr. Oetkers Vanillin-Zucker, 500 g Mehl, 1 Päckchen von
Dr. Oetkers Backpulver, 60 g Mandeln, 60 g Sukkade (Zitronat),
30 gemahlenen Zimt, 1 Meſſerſpitze voll geſtoßene Nelken,1 Meſſerſpibe voll geſtoßenen weißen Pfeffer. Zubereitung:

Eier, Zucker und Vanillin-Zucker rührt man ſchaumig und fügt
nach und nach das mit dem Backpulver gemiſchte Mehl, die ge
mahlenen Mandeln, Sukkade und die Gewürze hinzu und ver
arbeitet alles zu einem feſten Teig, den man fingerdick ausrollt,
nötigenfalls fügt man noch etwas Mehl hinzu. Mit einem Likör-
glas ſticht man kleine Plätzchen aus, die man auf gefettetem Back
blech hellbraun bäckt.einer einjährigen Studienreiſe nach Ftalien erhielt der Bi als erfolgt.

Mode-Schnürstiefel i brianten Formen
16.50 14.50 13.50 10.50 8.50 7.50

Chromleder-Sohnallenstiefel, Friesfatter, Ledersohle,
Absats, tär Haus und Strasse J 4

Winter-Schnürstiefel
Boxteder, Woilfutter, dequeme Torm

Varm

dehaghoh

Stoffgamaschen, Medetarden,

Boxkalt, Lammpelxtutter, modern e e
Mode-Knopfstiefel, raer, m reizerden Stott und Wua-

ledereinsätzen, eohr echio. 140.80
Kamelhaar-Hausschuhe mit Stoffmisohang, mollg 1

325 324

Kamelhaar-Sohnallenstiefel an Stoffmisekung, sehr
4330 3.25

Leder-Hausschuhe, eohwars u. fardig, warm gotüttert,

4.50 3.00 3.60
E. Tanz- und Gesellschafts Schuhe,

Herren 4.25 8.00, Dames 4.25

Conrad Taclz Cie.

VI

12.50

12

2

2

Unsere relzenden Kalender 1913
gelangen zur Auegabe!

3*

Welhnachtsverkauf
Bonltzen Slo sofort los günstigs Kaufgolegenhoit,

vom

dis 14.

Beliabte Geschenke für Herran:
Mode-Schnürstiefel in neuesten Oharaktertormen 7

16.50 14.50 12.50 10.50 8.50

Condey-PatentSehnrstietel nan gar

Winter-Schnallenstiefel chremieder, Frieztutter, Leder-
sohle, Absatz

Boxleder Doppelsohlen Wollfatter e o I10.00
BoxKalt Doppelsohlen Lammpelzfatter 15.50

Kamelhaar-Hausschuhe mit Stoffmisohung, mollig 2*

Warm J 7 J e 3.75 2.95Kamelhaar-Schnallenstiefel mit Stoffmischung, sedr
boehbagireh

Leder-Hausschuhe sohwars und farbig, warm gotöttert, 3
jKusgeret preiswert

2*
4.85 05

5

Knaben-, Mädehen- und Kinderstlefel W
mit und ohne Wintertfutter, höohet proeiswoert,

Garantſie-Gummisehnhe für Damen, Herren un d Kinder.

m. Malle., Schmeerstrasse I.
Fernsprecher 240.R. Sonntag bis 7 Vhr abends geöſtnet.



Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.
Luftgewehr, vernickelter Lauf,

Länge ca. 80 em, Gewicht
1.8 Cal. 42 mm 4,50-8,50 M.Nußholſſchaft, pol., vern. Garnitur
Spannung durch Knicken, Länge

ca. 90 cm, rin es. 1.9 kg,
Cal. 42 m. 11,60ebenſo, Fünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 60 em,

Gewicht 2.1 kg, Cal. 42,
und 6* mm 16,00Lauf ca. 100 em lang, etarx.

Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 42 mm 18,50exira ar mit Schweizer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 28,50
Präzisions- Luftgewehr

mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 42, 58 und 62 mmn, 22,00,24,00, 28,00 und 32,00 Mx. [669

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brünlert,Sohraubvislier und Korn mit Neusiiberpunict,

vern. Garnitur, re l5 om, Gewicht
ca. 8 k, Cal: e u. s mm 30 00 Mk.

Sämtliche Pre ſe verſtehen ſich inkl. Zubehör.
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Ernst Karras jun.
Leipzigerſtraße 4

empfiehlt für Weihnachts-
geſchenke zu billigen Preiſen:

Regenschirmein neueſten Muſtern und ſoliden
Qualitäten.

Spazierstöcke (6714
von Malakkarohr, Zuckerrohr,

Patrigde, Enenbe mit Silber-
griffen und -Beſchlägen.

Kurze u. lange Tabakpfeifen.
Verkaufsſtelle von

Rich. Bereks Sanitätspfeifen,
Imhoffs Geſundheitspfeifen.

sagen in größter w.Echte Meerſchaumpfeifen und
Bruyere mit Silbereinlage.

Zigarren und Z erwir von De Meerſchaum,
Bernſtein, Silber c.

Schach- u. Dominospiele.

wie ſamen
Heißluft-

und Elektromotoren,
phyſikaliſche

Schul-Lehrmittel,
Kinematographen,
Laterna muagica.

D Prima Qualität. r
Erſatzteile. Reparaturen.

Große Kuswahl.
Carl Schaefer,

Große Steinſtraße 29.

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8

4 bis 10 Uhrm Turnen derMänner und n
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vorm
9 Uhr ab e auf demSandanger. Anmeldungen
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 3,4.. Verſammlungjeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

M alle a. T 7
Leipzigerstrasse 21

Telephon 3548

Weisses Damasthezüge in feinen Blumenmustern 6, 7, 8 bis 12 K.
Bezüge in Dimity 5. 7 Mk.v in Louis anatuch 4, 5, 6 M.
Bunte Bettberzüge 1, 5, 6, 7Kattunbezüge 350, 4, 5, 6 bis 8 K.
1 Gehbett inſett, Deckse, Unterbett, 2 Kissen 12, 15, 18, 20, 36, 30 A.

c J
Praktische

Welhnachtseeschenke
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Sohlafrörke, Haus -Ioppen,
fantasie-Woesten, en, Kinder-Anzüge.

Wäsche, farbigo Oberhemden, Krawatten,
Hüte, Handschuhe, Hosenträger, Sohirmo,

Herren-Anzüge, Paletots, Ulster, Loden- unch
Pelz-Joppen, Jagd u. Diener-Westen, Hosen.

Geh-, Sport- und Auto- Pelze.
Grosses Lager in deutschen und englischen

Stoffen für Mass-Anfertigung.

Halle a. S., lir. Ulrichstrasse 19.
Kperialhaus I. Ranges für bessere, Moderne llerren- und Knaben- Bekleidung

C

kndepols &DunBer

J alle a. J.
9 P 1 a leipzigerstrasse

Teſching, s mm, r galt ging tLänge 74 em, e nsebeſen Stechſchloß, d ezogen mit
Mk. 53 18,5 r Mebenſo, 90 cm lg, 6 mm 7,50 Doppelteſching mit über oder

10 6 9,00 en wander liegend Läufen,Lauf zum Aufklappen 8,50 u lät don d
Hem, 6 oder d mm 10,50 Bee ne gen

ing all. Kal. v. 25
en zum Aufklappen 85nerſubes undcm, 6 oder 9 mm 13,50 Repetierb d amerikan,Warnant-Teſching, Ia. 11,50 Viſtol tolen ereignete
dasſelbe mit Piſtolen- h werden Auswahl.

ſchaft u. Riemenbüg. 15,50 ausgeführt. behgge

Solinger Stahhwaren
als prabtiselo Weihnachts Gevehene.

Tisch-, Dessert-, Tranchier-Bestecke,
Taschenmesser, Scheren, Etuis,

Obst-, Butter-, Kasomesser.

BVtuis und Instrumente
zur Nagelpflege. [6725

Rasiermesser von 1.50 an.
Rasierapparate von 2-20 Mk.

Komplette Rasierkasten von 3.50 an.
Rasierständer etc.

Max Turner,Geiststrasse 55, er
gegenüber Adler- Apeibeie. Leipzigerstrasse 66.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Wringmaschinen Waschmaschinen
Feinste Fabrikate. Nähmaschinen. Billigste Proeise,

F- Kleinau, Bernburgerstr. 10.
29 Reparatur-Werkstatt für alle Systeme. r

Uhren, Gold u. Silberwaren
Kauft man wie bekannt gut und billig unter streng reeller Garantie bei

A. Wei SS, Halle a. S., Kleinschmieden 6,
Telephon 674, neben der Engsel-Apotheko,Mitglied des Zentral- an Deutscher Unrmacher. I. V.

Sonder. Angebot in Brillantsachen:
Brillantringe, Brillantbroschen, Brillantohrringe,

Brillantcolliers, Briſtantuhren.

o Bis Weihnachten auf Brillantsachen extra 10 Rabatt.

Die wertvollste

Weihnachtsgabe
ist eine Police 3der mterte bebhensversicherungshank a. 1.

(Alte Stuttgarter)
Verzleh.Bestand Ende 1911: 1 Narde u. 19 Millionen Mark

Zuschlagfreie Kriegsversicherung n
Auskünfte erteilen: Oberinspektor H. Becker,

Koblschütterstr. 9 II. Otto Korth, Gen.- Agent,
Leipzigerstr. 36, Otto Schulze, Neue Promenade 3.

Die Bank wird vertragsgemäss von der Land-
wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen ihren
Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

Pirhard Flemming

Schmeerstr. 22, e
Reillstr. 129 Ecke Boonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optib

t und billig. (6699

I2- hhütFilz- u. Strohhüte
werden ſchnell und billig gewaſchen, gereinigt, wie auf neue
d umseformt uſw. Hptpygcherei Mor bzwinger 18.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Reinnoſdi Grünberg,
empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken u billig:

Bettuch ohne Naht, 1.50, 2, 2,60 Mk. Bettuch nun Hohlsaum 4 Mk.

Leinene Teegedeoke von 275 Mk. an. xTischtücher, 1 Perzoven, 1, 1,50, 2. 250 Mk. Tischtücher, 8 Pers. 2, 8, 8,50 Mk.

t. Tischgedecke, 6 Personen ron b M. en.12 Poersonen, von 10 A. an.Leinens Servletten, Dutsend 5. 6, 7 M. vis zu den feineten.

Leipzigerstrasse 21
Telephon 3548

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.
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Ssonnabend

Der Finanzausſchuß bewilligte die weiteren Mittel für
den Hauptſammelkanal auf der Giebichenſteiner Straße und
ſtimmte. auch einer Nachbewilligung für Kanalarbeiten in der
Berliner Straße zu, desgleichen der Pflaſterung in der Frieſen-
ſtraße und dem Landerwerb zur Reilſtraße 74 und Reilſtraße 77
bis 79, lehnte aber den beantragten Landaustauſch an der
Deſſauer Straße und an der Gottesackerſtraße ab. Ein Unter-
ſtützungsgeſuch wurde bewilligt und von der Annahme eines Ver
gleichs Kenntnis genommen.

Volkswirtſchaftliche Vorleſungen des Halleſchen Lehrer
vereins. Die nächſte Vorleſung des Herrn Prof. Dr. Sommer-
lad findet am Sonnabend 4 Uhr im Evangeliſchen Vereins-
hauſe ſtatt.

Gedenktage.
7. Dezember.1542. Die Königin Maria Stuart von Schottland geboren.

1801. Der Luſtſpieldichter Johann Nepomuk Neſtroy geboren.
1815. Der franzöſiſche Marſchall Michel Ney geſtorben.

Edward Jrving, der Stifter der nach ihm benannten
Religionsgemeinſchaft, geſkorben.

1835. Faeigens der erſten deutſchen Eiſenbahn (Nürnberg--
ürth).

1849. Die Hohenzollernſchen Lande werden Preußen einverleibt.
1863. Der italieniſche Tonkünſtler Pietro Mascagni geboren.
1894. Der Erbauer des Suez-Kanals, Ferdinand von Leſſeps,

geſtorben. Die Krankenverſicherung von kaufmänniſchen Angeſtellten
Tagesſpruch: Gebärden ſind des Herzens Fenſter. iſt bisher meiſtens erfolgt, indem die verſicherungspflichtigenSpriwwoart, Angeſtellten durch Mitgliedſchaft in einer genehmigten freien

Hilfskaſſe von der Zugehörigkeit zu einer Ortskrankenkaſſe be
freit waren. Dies iſt auch in Zukunft möglich, aber nur, wenn
die betreffende Kaſſe als nach der Reichsverſiche-
rungsordnung zugelaſſen wird. Dieſe Zulaſſung erfordert, daß
die Kaſſe vor dem 1. April 1909 beſtanden hat, ferner, daß ſie
dauernd über 1000 Mitglieder hat. Von der den einzelſtaatlichen
Regierungen zuſtehenden Befugnis, dieſe Mindeſtmitgliederzahl
bis auf 250 herabzuſetzen, hat die preußiſche Regierung keinen
Gebrauch gemacht. Es werden daher ſolche Kaſſen unter 1000
Mitglieder in Preußen in Zukunft nur als Zuſchußkaſſe beſtehen
bleiben können, die Mitgliedſchaft in einer ſolchen entbindet
jedoch nicht von der Zwangszugehörigkeit zu einer Ortskranken
kaſſe. Derartige nicht zulaſſungsfähige bisherige freie Hilfs-
kaſſen können allerdings durch Zuſammenſchluß mit einer an-
deren Kaſſe ihre Zulaſſung als Erſatzkaſſe ermöglichen.

Zum Beſten des Erholungsheims. Am Mittwoch fand im
Mozartſaale der letzte Vortrag zum Beſten des Erholungsheimes
für junge Mädchen ſtatt. Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Bremer
ſprach über den oſtfrieſiſchen Dichter F. H. Müller und las aus
deſſen Werken vor. F. H. Müller, der in der erſten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts als Mathematiklehrer in Oſtfriesland.
lebte, iſt vollſtändig unbekannt geblieben, obwohl ſeine Werke zu
den allerbeſten Schöpfungen des plattdeutſchen Schrifttums ge-
hören. Der Dichter hatte bei der Veröffentlichung ſeiner Werke
mit großem Mißgeſchick zu kämpfen; ſein Verleger geriet in
Konkurs, und als ſein Hauptwerk, „Tjark Allena“, endlich nach
des Dichters Tode erſchien, war der Text in unglaublicher Weiſe
durch zahlloſe Druckfehler entſtellt und faſt unleſerlich gemacht

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 6. Dezember 1912.

Eine Bitte des Verbandes Halle-Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Wer eines Vaters liebend Hand,
Wer gar der Mutter früh entbehrte,
Doch trotzdem ſich zurechte fand
Jm Daſeinskampf auf dieſer Erde:

Der teile mit aus freud'gem Herzen,
Zu mildern andrer Waiſen Not;
Er helfe lindern ihre Schmerzen
Vergelten wird der liebe Gott!

Doch wem ein gut Geſchick beſchieden,
Ein traulich Heim im Elternhaus,
Der ſei mit ſeinem Los zufrieden
Und teile doppelt Gabe aus,

Kam er, durch Elternlieb geleitet,
Ohn' große Fährnis an ſein Ziel,
So ſpend' er freudig ſeine Gabe:
Denn, viele wenig machen viel!

Und ſaht ihr einſt im Lichterkreiſe
Des Weihnachtsbaumes Herrlichkeit,
Und ſanget ihr nach Kinderweiſe:
„Chriſtkindel iſt geboren heut'“,

So denkt in ſeligem Entzücken: worden. Die weitere Verbreitung wurde noch dadurch erſchwert.
Wie dankbar iſt der Waiſen Sinn, daß das oſtfrieſiſche Platt außerhalb der eigenen Sprach-
Mit wenig ſind ſie zu beglücken, grenzen faſt gar nicht verſtanden wird. Das Hauptwerk des
Drum gebet freudig Gaben hin. Dichters iſt das Epos „Tjark Allena“, in dem ein

frieſiſches Bauernleben geſchildert wird. „Tjark Allena“ hat der
See in jahrelangem Kampfe große Landſtrecken abgeronnen und
iſt dadurch zu Wohlſtand und Anſehen gelangt. Sein einziger
Sohn Ocko freit ein reiches Stadtfräulein; doch am Hochzeits-
abend bricht die Hochflut durch den Deich und begräbt den an der
Rettung arbeitenden Bräutigam in ihren Wellen. Tjark geht
auf Reiſen, um die häuslichen Kümmerniſſe zu vergeſſen, und als
er endlich nach vielen Jahren heimkehrt, ſieht er ſich von der

Und wollt' ihr euch noch mehr verpflichten.
An unſer Waiſenhaus nur denkt,
Das wir in Halle woll'n errichten,
Drum auf: mit Freud' und Liebe ſchenkt!

Daß wir den Grundſtein können legen
Und bald erreichen unſer Ziel:
Der Reichsfechtwahlſpruch bring' uns Segen;
Denn: Viele Wenig bringen Viel!

Beutel.

Zum ſtädtiſchen Hleiſchverkauf
wird uns geſchrieben: Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf nimmt einen
erfreulichen Fortgang. Geſtern iſt, da bisher ruſſiſches Rind
fleiſch immer noch nicht zu erlangen war, eine Sendung prima
ſchwediſches Rindfleiſch über Warnemünde hier ein-
getroffen welches heute zum Preiſe von 80 Pfg. für das Pfund
verkauft wird. Ebenſo ſind zurzeit reichliche Vorräte
beſten ruſſiſchen Schweinefleiſches vorhanden,
welches ebenfalls zu 80 Pfg. für das Pfund abgegeben wird. Es
ſind vorigen Sonnabend zwei Waggons zu je 900 Kilogramm
und vergangenen Mittwoch bereits wieder ein Waggon zu 10 000
Kilogramm eingetroffen. Von dieſen Vorräten ſind jedoch faſt
zwei Waggons bereits verkauft. Morgen oder Montag wird
wieder ein Waggon ruſſiſches Schweinefleiſch erwartet. Wir
weiſen immer wieder darauf hin, daß der Einkauf jedem Ein-
wohner der Stadt Halle freiſteht, und daß die Fleiſcher ange-
wieſen worden ſind, jeden Wunſch nach Möglichkeit zu berück-
fichtigen. Selbſtredend müſſen auch die Knochen anteilig mit in
Kauf genommen werden. Es liegt im Jntereſſe aller Einwohner,
ihren Bedarf in den ſtädtiſchen Fleiſchverkaufsſtellen zu decken,
weil nur ſo ein Herabgehen der Ladenfleiſchpreiſe zu erwarten
iſt. Geſtern ſind überdies eine 11. und 12. Verkaufgsſtelle,
Beeſener Straße 138 und Büſchdorfer Straße 10, eröffnet
worden.“

Die Fleiſchermeiſter ſollten nun doch verſuchen, in der einen
oder anderen Weiſe man hat ihnen ja ſchon im Jnnungsaus-
ſchuß verſchiedene Wege gewieſen wieder einen normalen
Friedenszuſtand zu erreichen wenn nicht mit, dann ohne Groß-
handel und Großſchlächterei.

Der Etatsausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Haushaltsvlan der Röſerſtiftung und bewilligte für die
Kaninchenausſtellung und die Ausſtellung von Erzeugniſſen des
Perückenmachergewerbes Beihilfen, ſtimmte auch dem Eintritt in
Hen preußiſchen Städtetag zu.

ſtädtiſchen Schwiegertochter aufs Altenteil geſetzt. Da bricht das
alte trotzige Frieſentum noch einmal in ihm durch; er ſprengt den
Deich und begräbt das Werk ſeines Lebens in den Fluten. Dann
zieht er mit einer alten treuen Magd hinaus in die neue Welt
und gründet ſich dort mit mehreren Gleichgeſinnten eine neue
Heimat. Herr Profeſſor Bremer las das Werk in einer hoch
deutſchen Ueberſetzung, die nach einer von ihm ſelbſt herrührenden
Proſaübertragung angefertigt iſt. Zum Schluß trug er noch das
ſchöne Lied „Was ſich die Schwalben erzählen“ vor, in dem die
Schwalben von ihren Erlebniſſen berichten. Jedem, der Sinn für
echte, von keiner Entartung angekränkelte Poeſie hat, ſei die Be-
ſchäftigung mit dem Dichter, deſſen Werke in nächſter Zeit zu-
ſammen mit einer hochdeutſchen Ueberſetzung erſcheinen werden,
aufs wärmſte empfohlen.

Zum Beſten der Weihnachtsfeier des Kindergottes
dienſtes II an St. Georgen fand am Mittwoch in der „Herberge
zur Heimat“ ein ſtark beſuchter Familienabend ſtatt. Die
Damen Fräulein Paſchke ünd Fräulein Schüler ſowie die
Herren Meher, W. Poppe, J. Poppe und Reich erfreuten
durch Geſangsvorträge ſowie Geigen- und Cellovorträge. Herr
Paſtor Geißler-Leipzig, Generalſekretär des Guſtav-Adolf-
Vereins, hielt einen längeren Vortrag über „Was geht uns der
Balkankrieg an?“, der mit Beifall aufgenommen wurde. Mit dem
gemeinſamen Liede „Tochter Zion freue dich“ wurde der Fa
milienabend geſchloſſen.

St. Ulrichskirche. Die zweite geiſtliche Abend-
muſik unter der Leitung des Herrn Franz Frank findet am9. Dezember, abends 8 Uhr, ſtatt in Geſtalt einer Adventfeier

unter Mitwirkung geſchätzter Leipziger und Halleſcher Soliſten,
Das Programm bietet hervorragende Orgelkompoſitionen von
Bach und den jetzt viel genannten jüngeren Komponiſten Sigfr.
Karg-Elert und Rod. v. Mojſiſovics, ausgeführt von dem vor
züglichen Leipziger Organiſten Alb. Jockiſch, ferner Cello-
vorträge des geſchätzten Halleſchen Muſiklehrers Otto Schwend-
ler und Sologeſänge uſw. für Koloratur-Sopran, Alt und
Tenor, dargeboten von bekannten hieſigen Soliſten. Der Eintritt
u dieſen Abendmuſiken iſt jedem geſtattet gegen Entnahme einesProgramm zu 10 Pfennig.

I. Beilage zu Vr. 574 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Dezember 1912.

Neue Lieder. Der Halleſche Komponiſt Philipp Eulen
berg hat im Verlag von Alb. Neubert hier zwei Lieder er
ſcheinen laſſen, die das Intereſſe weiterer Kreiſe beanſpruchen.
In den beiden Liedern „Wie könnt' ich dein vergeſſen“ über den
bekannten Text von Hoffmann von Fallersleben und in „Die
Mutter“ hat der Tondichter den Charakter des volkstümlichen
Liedes gut getroffen und dadurch die Hausmuſik um zwei wert-
volle Stücke bereichert. Die beiden Lieder zeichnen ſich durch
ſchöne Stimmführung aus und ſind auch in der begleitenden
Klavierſtimme gut durchgearbeitet.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Konzert vom
Orcheſter unſerer 75er war ausgezeichnet beſucht. Der geſchätzte
Dirigent, Herr Muſikmeiſter Steuer, hatte ein Programm zu-
ſammengeſtellt, das dem Charakter eines „Wiener Abends“ aufs
beſte entſprach. Die Ausführung der Orcheſtervorträge war recht
ut und fand reichen Beifall beſonders die Ouvertüre zum Sing-
piel „Dichter und Bauer“ von Suppé und zu Fuciks „Marina-

rella“, ferner der „Streifzug durch ſämtliche Straußſche Ope-
retten“ von Schlögel und das große Potpourri „Grnſt und Scherz
S Wiener Herz“ von Komzak wurden ſtark beklatſcht, ſo daß ſich

er Leiter wiederholt zu Zugaben entſchließen mußte, von denen
der bekannte Marſch der in letzter Zeit vielgenannten Wiener
„Deutſchmeiſter“ ſichtliche Begeiſterung hervorrief. Die geſang-
ſoliſtiſche Mitwirkung hatte an Stelle des plötzlich erkrankten
Fräuleins Mizzi Hausmann Frau Alice von Boer- Gruſelli von
unſerem Stadttheater übernommen. Die Roſenarie aus der
Oper „Figaros Hochzeit“ und der Czardas „Klänge der Heimat“
aus der „Fledermaus“ waren hervorragende Darbietungen. Die
Begleitung der Geſänge führte Herr Konzertmeiſter Däne am
Flügel mit ſehr viel Geſchick und feinem Verſtändnis aus.

Halleſche Tageschronik. Jn der Schmeerſtraße wurde am
Mittwoch ein Hund (kleine ſchwarze Raſſe) von der Straßen
bahn überfahren. Er wurde, da er verletzt war, einſt-
weilen im Hauſe Schmeerſtraße Nr. 12 in Pflege genommen und
kann dort von ſeinem Beſitzer abgefordert werden. Jn einem
Grundſtück der Schulſtraße entſtand zwiſchen einem hieſigen
Kaufmann und einer auswärts wohnenden Frau eine
Schlägerei. Hierbei warf der Kaufmann die Frau die
Treppe hinunter. Da die Frau über innerliche Schmerzen
klagte, wurde ſie von der Sanitätskolonne nach der Klinik ge
bracht. Gegen den Kaufmann iſt Anzeige erſtattet. Jn der
Leipziger Straße wurde ein Dienſtmädchen von einem zu ſchnell
fahrenden Radfahrer an gefahren. Das Mädchen klagte
über Schmerzen im rechten Oberſchenkel. Der Radfahrer iſt
feſtgeſtellt. Auf dem Gr. Berlin wurde von einem bisher un-
bekannten Radfahrer die 11 Jahre alte Tochter eines hieſigen
Schneidermeiſters zu Fall gebracht, wobei ſie den linken Unter-
arm brach. Sie wurde nach der Klinik geſchafft. Am 24. No-
vember iſt in der Ankerſtraße ein alter ungeſtrichener vier-
rädriger Handleiterwagen aufgefunden worden. Wer über die
Herkunft des Wagens Auskunft zu geben vermag, wird erſucht,
ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19
oder 38 zu melden. Hoffentlich iſt der alte Kaſten ſolche Be
mühung noch wert.

Aus den Vereinen.
Kunſtgewerbeverein. Jn der Verſammlung des Kunſtge

werbevereins am Mittwoch berichtete der Vorſitzende über den De-
legiertentag des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbevereine in
München, auf dem u. a. Stellung zu der Pariſer internationalen
Kunſtgewerbeausſtellung 1913 genommen wurde. Der Delegierten-
tag kam überein, daß auf eine Beteiligung des deutſchen Kunſtge-
werbes mit nur allererſter Qualitätsware hinzuwirken ſei, damit
die Anſicht, Deutſchland arbeite billig und ſchlecht, endgültig be-
ſeitigt werde. Darauf hielt Herr Dr. Jeſſen- Berlin einen
durch Lichtbilder erläuterten Vortrag über Glasmoſaik als
M onumentalkunſt. Die Sehnſucht der Künſtler unſerer
Zeit, ſo führte der Redner aus, drängt nach neuen Wegen und
Zielen. Die Farben ſollen wieder ſtärker und friſcher zur Gel-
tung kommen, eine ſtraffere Modellierung ſoll einſetzen und ein
volkstümlicher Ausdruck für die Jdeale unſerer Zeit gefunden
werden. Alle dieſe Forderungen ſind ſchon in vollendeter Weiſe
bei den alten Glasmoſaiken gelöſt. Die Technik der Moſaikkunſt
beſteht darin, daß einzelne farbige Glasſtückchen in den weichen
Putz eingegraben werden. Schon dadurch wird eine Herausar-
beitung der Flächen erzwungen, die von beſonderer Wichtigkeit
für Monumentalzwecke iſt. Aus der Antike ſind zwar keine Glas-
moſaiken, wohl aber vorzügliche pompejaniſche Steinmoſaiken er-
halten. Jm frühen Mittelalter entſtehen denn, beſonders in Ra
venna, Moſaiken für chriſtliche Bauten, die bis auf den heutigen
Tag eine wunderbare Leuchtkraft der Farben bewahrt haben. Jn
ſpäterer Zeit tritt Venedig für Moſaikarbeiten an die erſte Stelle
des chriſtlichen Europas; Beiſpiele der hochentwickelten venetig-
niſchen Mokaikkunſt ſind in der Markuskirche in reicher Fülle anzu
treffen. Mit dem Beginn der Neuzeit ging die Technik der Mo
ſaikkunſt allmählich verloren und erſt in der zweiten Hälfte des
neunzehnten Jahrhunderts findet in Deutſchland und Italien
eine Neubelebung, eigentlich eine Wiederentdeckung, ſtatt. Die
deutſche Glasmoſaikgeſellſchaft iſt hier an erſter Stelle zu nen-
nen; unterſtützt und gefördert durch reiche kirchliche Aufträge, hat
ſie gegenwärtig die hervorragendſten Leiſtungen aufzuweiſen.
Nach dem Vortrage fand noch die Beſichtigung einer kleinen Aus-
ſtellung von handgearbeiteten deutſchen Spitzen
des deutſchen Frauenbundes zur Förderung der deutſchen Spitzen-
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porthaus Julius Bacher,
enthult wieder die entzuekendsten Neuheiten der Salson.

Schneeschuhben in eigener Werkstatt unter fachmännischer Leitung.

Halle a. S., Leipzigerstr. 102.
Rabattmarken.

induſtrie ſtntt. Dieſe Spitzen werden am nächſten Sonntag im
Moritzburgmuſeum öffentlich ausgeſtellt ſein.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei zu Halle a. S.
(e. V.) hielt geſtern, Donnerstag, im „Evanzeliſchen Vereins-
hauſe“ unter Vorſitz des Herrn Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor
Dr. Loofs ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Der
Rechenſchaftsbericht, aus dem wir bereits das Weſentlichſte mit
teilten, wurde genehmigt und dem Kaſſierer, Herrn Bankier Dr.
Lehmann, Entlaſtung erteilt. Die nicht zum Vorſtand gehörenden
33 Mitglieder des Verwaltungsrates wurden durch Zuruf wiedergewähik; desgleichen die beiden Rechnungsprüfer, die Herren

Kaufmann Patzer und Magiſtratsſekretär Heinzel. Der Vor-
anſchlag für 1912/13 wurde in der beantragten Höhe genehmigt.
Darauf trat man in eine Beſprechung ein über Bewilligungen
von Unterſtützungen.

Die Ortsgruppe Halle des Verbandes der Altpenſionäre
(Sitz Berlin) hielt geſtern, Donnerstag, im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Den Anlaß dazu
gab ein Vortrag des Verbandsſyndikus Herrn Görlich über
den Stand der Eingabe betreffend die Erhöhung der Ruhe-
gehälter. Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage
ſeien ſämtliche Parteien einig darüber geweſen, daß die Lage der
treugedienten Beamten angeſichts der gegenwärtigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe durch eine entſprechende Aufbeſſerung des
Ruhegehalts gebeſſert werden müſſe. Aber die Regierung ver
hielt ſich ablehnend. Jn der allgemeinen Penſionär- Verſammlung
in Berlin am 25. November d. J. iſt eine Entſchließung gefaßt
worden, die ſich gegen die vom Kgl. preußiſchen Miniſterium auf-
geſtellten Grundſätze für die Gewährung von Zuwendungen an

Altpenſionäre richtet, da jene den Anſichten und Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes in keiner Weiſe entſprächen. Die allgemeine
Penfionär- Verſammlung erkläre ſich auf das entſchiedentſte gegen
die neuen Grundſätze für die Gewährung von Zuwendungen an
Altpenſionäre und Hinterbliebene und erbitte die Schaffung
eines Geſetzes zur Aufbeſſerung der Altpenſionäre und Althinter-
bliebenen von Beamten und Lehrern möglichſt bis zur Gleich-
ſtellung mit den Neupenſionären uſw. und rückwirkend auf den
1. April 1912, indem auch die Unfallpenſionäre, die von der Kgl.
Staatsregierung anſcheinend anders behandelt werden ſollen,
Berückſichtigung finden. Um die Not ſofort zu beſeitigen, wieder-
holte die Entſchließung die ſchon früher eingegebene Bitte, allen
Altpenſionären und Althinterbliebenen ohne Antrag einſtweilen
Teuerungszulagen zu gewähren. Dieſer Entſchließung ſtimmte
auch die geſtrige Verſammlung zu. Der Vertreter des Halleſchen
Beamtenausſchuſſes, Herr Sperl, übermittelte den Altpenſionären
die Grüße desſelben und verſicherte deſſen Unterſtützung. Man
möge mit dem Halleſchen Beamtenausſchuß in Fühlung treten.
Eine Anzahl neuer Mitglieder trat der Ortsgruppe Halle bei.
Die Verſammlungen finden regelmäßig jeden erſten Donnerstag
im Monat nachmittags 334 Uhr im „Schultheiß“ ſtatt.

Der Ruderklub Nelſon von 1874, e. V., veranſtaltete am
Mittwoch in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſeinen zweiten
Geſellſchaftsabend. Das mit großer Sorgfalt aufgeſtellte Pro-
gramm verſprach einen genußreichen Abend, und ſo war denn
auch eine ſehr rege Beteiligung feſtzuſtellen. Die Opernſängerin
Frl. Schramm erntete mit ihren Liedern reichen Beifall. Auch
Frl. Reußner am Klavier wußte die Zuhörer durch ihr meiſter-
haftes Spiel zu feſſeln. Verdienten Beifall fanden die mit voller
Hingabe vorgetragenen Lieder des erſten Halleſchen Solo-
quartetts Nilius Lau. Ferner wußte Herr Enderling durch ſein
Celloſolo die Herzen Aller zu gewinnen. Nach Abwicklung des
Programms hielt der Tanz die Teilnehmer bis zur frühen
Morgenſtunde zuſammen.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a. S., Geiſtſtr. 29. Am

Sonntag, 8 Uhr, öffentlicher Tee-Abend für Damen und Herren.
Herr Paſtor Meinhof über: „Der moderne Menſch und die
Bibel“. Zutritt frei.

Verein ehem, Artilleriſten zu Halle a. S. Am 7. Dezember im
„Wettiner Hof“ letzte Monatsverſammlung vor der Generalver-
ſammlung im Januar.

Geſchäftliches.

Kaviarproben in allen Qualitäten zu halben Preiſen. Jn
dem ſtrigen Anzeigenteil befindet ſich ein Jnſerat der
Delikateſſenfirma Paul Schnabel, hier, obere
Leipziger Straße 653, womit der Beginn des billigen Ver
kaufs angezeigt wird. Für Feinſchmecker werden dort
gleichzeitig Kaviarproben in jeder Preislage ange-
boten, und zwar ſo, daß bei Entnahme derartiger Proben von
je 6 Pfund nur die Hälfte des wirklichen Preiſes zu ent-
richten iſt.

Vertrauensſache iſt der Uhrenkauf. Da ſich eine gute Uhr
ganz beſonders als Weihnachtsgeſchenk eignet, ſo ſei darauf hin
gewieſen, daß man bei ihrem Einkauf vorſichtig iſt, ſich nicht
durch marktſchreieriſche Reklame der Verſand- und Warenhäuſer
irreführen läßt, da durch ſie viel Minderwertiges und Unbrauch-
bares in dieſem Artikel in Umlauf geſetzt wird. Eine gute Uhr
kauft man beim anſäſſigen gelernten Uhrmacher, der als ge
prüfter Fachmann ſtets in der Lage iſt, die weiteſtgehende
rantie für die bei ihm gekauften Zeitmeſſer zu übernehmen, und
deshalb in ſeinem eigenen Jntereſſe nur gute, erprobte Fabrikate
am Lager halten wird.
Uhrmacher-Zwangs-Jnnung Halle a. S. u. Umgegend.

Wie alljährlich zu Weihnachten, ſo bringt die Firma Leon
hardt u. Schleſinger auch diesmal wieder einen Neuheiten-Katalog
heraus. Praktiſche Artikel für die Hausfrau finden ſich darin
ſo gut wie originelle und hübſche Geſchenke für Herren. Die
Ausführung iſt, wie bekannt, eine nur erſtklaſſige. Wir fügen
noch hinzu, daß nur ein kleiner Teil der überaus reichen Aus-
wahl auf der Liſte Platz fand, 9 ein Beſuch der Geſchäfts
räume für jedermann lohnend ſein dürfte.

P eaerſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Vizeadmiral z. D. Johannes

Schröder zu Ballenſtedt a. H. der Stern zum Roten Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Hegemeiſter Hermann

n rich zu Dolle im Kreiſe Wolmirſtedt das Verdienſtkreugz in
old, dem Forſtaufſeher Paul Ruff zu Dolle im Kreiſe Wol-

mirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Ochſenfütterer Karl
Biermann zu Grötz im Kreiſe Bitterfeld, dem Land und
Gartenarbeiter Wilhelm Trabitz ſch zu Dölkau im Kreiſe
Merſeburg, und dem Gutsarbeiter Karl Rietz zu Löberitz im
Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeien in Bronze.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Lettewitz (Gemeindejagd): 245 Werlitzzſch
(Jagdherr Gutsbeſitzer Felgner): 150 Haſen und 1 Reh.

ſchernitz (Revier Zſchernitz mit Doberſtau und
oilma; Jagdherr Oekonomierat BielerZſchernitz) 1052

Haſen und einige Faſanenhähne. Quedlinburg (S3. ſtädti-
ſcher Jagdbezirk): 957 Haſen. Beerendorf bei De
litz ſch: 1069 Haſen und einige Rehe.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Organiſationsfrage in der mitteldeutſchen

Braunkohlenindufſtrie.
Die Gruppenbildung für den Verkauf von Kohlen

und Kohlenprodukten der mitteldeutſchen Braunkohlenwerke iſt
noch weiter im Gange und neue Zuſammenſchlüſſe bahnen ſich
an. Von beſonderem Jntereſſe iſt, daß bei dieſen Gruppen-
bildungen die Händlerfirmen eine große Rolle ſpielen.
Dieſe Händlergruppen haben Gewinnbeteiligung und kein Jnter-
eſſe daran, die Preiſe auf jeden Fall zu werfen. Man neigt
vielmehr der Annahme zu, daß die Händlergruppen
unter ſich Vereinbarungen zu treffen ſuchen. Die
Entwicklung ſteuert alſo einer Art von Händlervereini-
gung zu. Durch dieſe raſche Gruppenbildung wird die Zer-
ſplitterung nicht ſo groß werden, wie es im erſten Augenblick
ausſah. Die Ausſicht auf den Preiskampf beſteht natürlich
weiter; aber der Sturz dürfte durch die Bildung der neuen
Gruppen gemildert werden. Der Krieg dürfte z. T. in den
Exportgebieten, alſo in den Revieren der anderen Ver
bände, ausgefochten werden.

Bulgariſcheu n ſerbiſche Anleiheverhandlungen

Ueber eine bulgariſche Anleihe in Rußland wird der
„V. Z.“ aus Petersburg gemeldet: Die Ruſſiſche Diskontobank,
die Aſow-Donbank und die Ruſſiſch- aſiatiſche Bank haben die
Realiſierung einer bulgariſchen Anleihe von 10 Millionen Rubeln
übernommen und ſich zugleich bereit erklärt, die Hälfte der bul-
gariſchen Anleihe bei franzöſiſchen Banken, die ſich auf 40 Mill.
Franken beläuft, in Rußland unterzubringen. Von ſerbi-
ſchen Anleihever handlungen in Paris weiß die
„Neue Freie Preſſe“ von dort folgendes zu berichten: Die Ver
handlungen, die in Paris zwiſchen der Banque Franco-Serbe
und einer aus der Banque Ottomane, der Union Pariſienne, der
Société Financière d'Orient, dem Bankhaus N. J. S. Bardae
beſtehenden Gruppe wegen Uebernahme von 18 Millionen ſechs
Monate laufender ſerbiſcher Schatzbons geführt werden, ſind nochnicht zum Abſchluß gelangt. Dieſe Schabbons werden zwar
formell von der ſtaatlichen ſerbiſchen Hypothekenbank Uprawa
Fondowa ausgeſtellt, aber ihr Ertrag iſt für die ſerbiſchen Kriegs
bedürfniſſe beſtimmt. Wenn der ſerbiſche Staat nicht in eigener
Firma als Geldſuchender auftritt, liegt der Grund wohl darin,
daß einmal das Nachſuchen einer verhältnismäßig ſo gering-
fügigen Summe dem Kredit Serbiens nachteilig ſein könnte,
andererſeits hätte man, wenn die ſerbiſche Regierung direkt vor
ginge, in der Operation auch eine Verletzung der finanziellen
Neutralität erblicken können. Die Frage, über welche bisher
zwiſchen den Verhandlungen keine Einigung erzielt werden
konnte, iſt die des Zinsfußes. Die ſerbiſchen Unterhändler be
ſtehen auf einem Zinsfuß, der beträchtlich unter 6 Prozent
liegt, während die Verhältniſſe Serbiens und die Geldverhältwwſe
des Pariſer Platzes einen Zinsfuß unter dieſer Höhe nicht
geſtatten dürften. Die Unterbringung der letzten 40 Mill.
6prozentiger bulgariſcher Schatzbons iſt ſchon mit ſtarken
Schwierigkeiten verknüpft geweſen. Serbien kann ſich keine
Hoffnung machen, hier günſtiger behandelt zu werden, als ſein
Bundesgenoſſe.

Reichsbank-Girokonto. Unlauterer
Wettbewerb.

Eine an der Berliner Börſe nicht vertretene angebliche
Bankfirma Straube u. Co., Charlottenſtraße 7/8, gebrauchte
im geſchäftlichen Verkehr Briefbogen mit dem Aufdruck
„Reichsbank-Girokonto“, außerdem waren als Bankverbindungen
zwei Berliner Großbanken genannt. Angeſtellte Ermittelungen
ergaben, daß weder ein Girokonto bei der Reichsbank noch ein
Bankkonto bei einem der beiden anderen Jnſtitute für die be-
zeichnete Firma beſtand. Da Fälle dieſer Art in letzter Zeit
wiederholt vorgekommen ſind, ſei nachdrücklich darauf hinge-
wieſen, daß der unwahre Hinweis auf ein angeblich beſtehendes
Reichsbank-Girokonto in Mitteilungen, die für einen größeren
Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, ein Akt unlauteren Wett-
bewerbs und als ſolcher gemäß S 4 des Reichsgeſetzes vom
7. Juni 19090 ſtrafbar iſt.

Dividendenſchätzungen.
Von der Breslauer Börſe werden die folgenden Dibvidenden

ſchätzungen gemeldet: Leipziger Elektriſche Straßen-
bahn wieder 6 Proz. Feldmühle, Papier- und Celluloſe,
wieder 12 Prozent. Oberſchleſiſche Zement 8—9
Prozent (i. V. 3 Prozent). Oberſchleſiſcher Eiſenbahn
bedarf 5 Prozent (316 Prozent). Oberſchleſiſche Koks
werke 14 Prozent (12 Prozent). Linke-Hofmann
15-—16 Prozent. Donnersmarckhütte 18--20 Prozent
(18 Prozent).

n

—ig. Leipziger Bierbrauerei Riebeck u. Co, A.G. Die heutige
Generalverſammlung, in der 41 Aktionäre vertreten waren, ge-

nehmigte die Ausſchüttung einer Dividende von 10 Proz.
(wie i. V.) und erklärte ſich damit einverſtanden, daß dem Gr
neuerungsfonds 80000 zugeführt werden. Der An
trag eines Aktionärs, die Dividende auf 12 Prozent zu erhöhen
und dafür die Dotierung an den Erneuerungsfonds zu ſtreichen
wurde mit allen gegen 1 Stimme abgelehnt. Verwaltungsſeitig
wurde noch mitgeteilt, daß die Ausſichten für das nächſte
Jahr wenig günſtig ſeien.

Die AnhaltDeſſauiſche Landesbank, Deſſau, teilt mit,
daß ſie, ſoweit ſich bis r überſehen läßt, für das Geſchäfts
jahr 1912 die gleiche Dividende wie für das Vorjahr
(624 Proz.) zur Verteilung bringen könne.

Preußiſche BodenKreditA.-B. Die am 2. Januar 1913
fälligen Coupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen
BodenKreditAktien-Bank werden, wie aus dem Jnſeratenteil
der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 16. d. M. ab in
gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Rheiniſch-Weſtf. BodenKredit-Vank, Köln. Die am
g. Januar 1913 fälligen Coupons der Pfandbriefe der
RheiniſchWeſtfäliſchen BodenKreditBank in Köln werden laut
Bekanntmachung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in
gewohnter Weiſe ſchon vom 16. Dezember cr. an koſtenlos

eins er döantf haS Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäftsſtelle iHannover von ihrem Rittergute Wolkrams r v e
Nordhauſen das obere Bauerngut in Größe von 26 Morgen
an Herrn Guſtav Barthel in Wilhelmsruh bei Berlin ver
kauft. Aus dem Grundſtück wird ein Rentengut unter Ver
mittelung der Königlichen Generalkommiſſion gebildet.

Gewerkſchaft Kaliwerk Salzmünde. Der Abſchluß ſtellt
ſich ſo günſtig, daß, ſicherem Vernehmen nach, über die ver-
anſchlagte Jahresausbeute von 600 hinaus noch 100 Weihe
nachtsausbeute zu erwarten ſind.

Zuckerraffinerie Oſchersleben, G. m. b. H. Jn dem Be-
richt über das Geſchäftsjahr 1911/12 wird u. g. ausgeführt: Die
Ausgangs 1911 gehegten Erwartungen auf ein ſehr günſtiges
Geſchäftserträgnis haben ſich infolge der bekannten Vorgänge,
die ſich ſeit dem Frühjahr an den internationalen Zuckermärkten
abgeſpielt haben, leider nicht verwirklicht, das Erträgnis iſt viel
mehr ein höchſt unbefriedigendes geworden. Wir ſind daher nur
in der Lage, nach Ausſchüttung der ſatzungsgemäßen Aproz.
Zinſen auf die Stammeinlagen einen Verwertungspreis von
4,90 für 1 Doppelzentner Geſellſchaftermelaſſe gegen 4,50
und 6,23 A in den beiden Vorjahren an unſere Geſellſchafter

zur e zu bringen.Vom Zementſyndikat. Die Reichsgerichtsverhandlung iAngelegenheit des Zementſyndikats hat t ſtattgefunden ba
die Klage zurückgenommen wurde.

W. Weſtfäliſche Eiſen- und Drahtwerke in Werne bei
Langendreer. Jn der Generalverſammlung wurde die Aus-
in einer Dividende von 8 Prozent beſchloſſen. Ueber
die Geſchäftslage wurde mitgeteilt: Die Ausſichten für die
Werke in Langendreer und Aplerbeck hängen von der Löſung
der Verbandsfrage ab, ſowie von dem Zuſtandekommen

wer t e r e demt o ierigkeiten infolge e eeiniger Werke entgegenſtehen. ſerge onreberfordernggen

Trockenſchnigtel.

Halle a. S., 6. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,00frei hier in Leihſäcken. o 9,00 waggon
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 6. Dez. Oktober 1912: Hamburg 11,15
Magdeburg 11,30 Februar März 1913: Ham
burg 11.50 Magdeburg 11,65 Fedrnar- März
1914: Hamburg: 10,90 Magdeburg: 11,05
Tendenz: feſt,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sact 9 15-9,25. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750/ ohne Sack 7,40 7,55.

Brotraffinade l. ohne Faß 19.25 19.50.
Kryſtallzucker l. mit Sad
Gem. Raffinade mit Sack 19.00 19.25
Gem. Melis mit Sack 18.50 18,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,62 G 9,65B. Mai 10 1556 10 179 B.
Januar 9,726 9,75B. Aug. 10 356 10 408.
März 9,956 10 006 Okt. Dezbr. 10 056. 10,10B.

Wochenumſatz: 60 300 Ztr. Tendenz: ſietig.
Hambuu 6. Dezember. (Elgener Drahtvericht.

BZuckermarkt. (Vormittagsbericht. RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 9 608. Man 10,156.
Januar 9,72 G. vugu 10,3746.
März 9,956., Okt.-Dez. 10,07 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)

0 W m Kaffee average Santos.
ezember 6 a 68März 68 September 68 Tendenz: ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 6. Dezember. (Eigener Drabtbericht.)

Die Rückgänge an der geſtrigen New Yorker Börſe haben die
ſchon in hohem Grade wegen der politiſchen Unſicherheit be
ſtehende Mißſtimmung und Geſchäftsunluſt verſchärft. Die Speku-
lation iſt immer mehr darauf bedacht, ſich der Hauſſeengagements
zu entledigen, Außer Angebot aus hieſigen Kreiſen ſollen heute
auch Wiener Realiſierungen gedrückt haben. Verſchiedentlich
wurde darauf hingewieſen, daß die lange Dauer der mißlichen
politiſchen Verhältniſſe auch die wirtſchaftliche Lage Oeſterreich-
Ungarns ungünſtig beeinfluſſen müſſe. Trotzdem das am den
Markt gebrachte Material keinen See Umfang hatte, fand es
doch nur zu ermäßigten Kurſen Aufnahme, und zwar büßten
die Hauptwerte am Montan, Schiffahrts- und Elektrizitäts
aktienmarkte bis 134 Proz. ein. Ruſſiſche Banken ſtellten ſich

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

200 300 400 50
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n verloren 1
eichfals bis 124 Proz. niedriger.

Proz. Canada waren im Anſchluß an New Hort
Die Aktien der Deutſchen

xdrückt. Orientbahnaktien gaben gleichfalls über 1 Proz. nach.
der Verkehr trug im weiteren Verlaufe

prochener Luſtloſigkeit. Die Veränderungen blieben gang un
das Gepräge aus

geſ zutend. Das Geſchäft kam zeitweiſe gänzlich zum Stillſtand.eder kenswert iſt, daß Orenſtein K Koppel den Anfangsverluſt

po

b Pro
n 14 Proz. faſt ganz wieder einholen konnten. Tägl. Geld

Privatdiskont 576, lang 6 Proz.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 6. Dezember.
Die

ungünſtigen Witterungsberichte

(Eigener Drahtbericht.)
etwas höheren amerikaniſchen Notierungen ſowie die

aus Argentinien boten dem
geigenmarkte heute eine gute Stütze, ſo daß ſich die Preiſe be

upten konnten. Dagegen lagen Roggen und Hafer auf das
imfangreiche Jnlandsangebot matt. Mais war ruhig. Rüböl
mußte im Preiſe nachgeben. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: dafer:Tenden: ruhig.
Dezbr. 204 50

Mai 208 26 .4.

Juli T Mais:
Tendenz: ruhig.

Dezbr. 144 25

Tendenz: ruhig.
Dezbr. 174,75
Mai 175,26

Juli A,

Tendem: rubig,
Dezbr. 174 50 4,
Mai 173,75

Rübbl:Tee geſchäftélos.
t.

Dezbr. A.Mai
Schlußbörſe.

Weizen:
Tendenz: behauptet.

9 b. 204 20 4,
Mai 298 20

Juli 77 Mais:
Tendenz: geſchäſtslos.

Dezbr. A,Mai A.

Roggen:
Tendenz flau,

Dezbr. 172,20
Mai 172 50 A.
Juli

Hafer:
Tendenz: matt.

Dezbr. 173,50
Mai 172,75

Rüböll:
Tendenz: flau

Novbr. n un
Dezember 66,70
Mai 63,90 C.

Letzte Draht und gernſprechnachrichten.

Der Kaiſer in Bückeburg.
Bückeburg, 6. Dez. Nach dem geſtrigen Diner im Schloß

hielten der Kaiſer und der Fürſt Cercle, dann zogen ſich
die Herrſchaften in das Rauchzimmer zurück. Später wur
den kinematographiſche Vorführungen gezeigt. Heute früh
kurz nach 10 Uhr begaben ſich der Kaiſer und der Fürſt in
geſchloſſenem Auto in das Jagdrevier am Bückeberge.
Um 104 Uhr folgte das Gefolge in Jagdwagen. Jn den
Straßen hatte ſich ſchon ſeit den früheſten Morgenſtunden
eine große Menſchenmenge eingefunden, darunter viele aus
den umliegenden Ortſchaften in ihren bunten Trachten. Auf
dem Wege, den der Kaiſer nahm, bildeten Schulkinder und
Vereine Spalier. Die hohen Herrſchaften wurden überall
mit begeiſterten Zurufen begrüßt.

e S e

Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage.
Berlin, 6. Dez. Jm Reichstag erwiderte auf eine

Anfrage des Abgeordneten Herzfeld (Soz.) nach reichs-
verfaſſungsrechtlicher Regelung der mecklenburgiſchen Ver-
faſſung Staatsſekretär Delbrück, angeſichts der föde-
rativen Grundſätze der Reichsverfaſſung ſei ein Eingreifen
des Reichs nicht gegeben. Das ſei auch heute noch die Auf-
faſſung der verbündeten Regierungen und des Reichs
kanzlers.

u den Maßnahmen gegen die Fleiſchteuerung.S 6. Daß h 9. geeemen Fleiſ ihtaerSigolt
erleichterung bei der Fleiſcheinfuhr) begann heute
ihre Arbeiten, vertagte ſich indeſſen nach kurzer Zeit bis nach
Weihnachten, da es ihr für den Augenblick nicht möglich war, zu
den vorliegenden ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträgen Stel
lung zu nehmen.

Reichstags-Erſatzwahl.
Greiz, 6. Dez. Die Rgichstags-Erſatzwahl iſt

auf den 19. Dezember feſtgeſetzt.
30 Jahre Deutſche Kolonialgeſellſchaft.

Berlin, 6. Dez. Die Deutſche Kolonialgeſell-
ſchaft kann heute auf ein 30jähriges Beſtehen
zurückblicken. Die heutige gut beſuchte Vorſtandsſitzung
wurde von dem Präſidenten Herzog Johann Al-
brecht zu Mecklenburg mit einer Rede eröffnet, in der er
auf das gute Einvernehmen mit dem Reichs-Kolonialamt
hinwies und des früheren Präſidenten Fürſten zu Hohen
lohe-Langenburg gedachte.

Karl Frenzels 85. Geburtstag.
Berlin, 6. Dez. Jn der Wohnung Karl Frenzels

in der Deſſauer Straße ſind aus Anlaß ſeines 85. Geburts-
tages unzählige Glückwünſche und Blumenſpenden einge-
gangen. Der Verein „Berliner Preſſe“, zu deſſen Gründern
Frenzel gehört, entſandte ſeinen Vorſtand zur Beglück-
wünſchung.

Falſchmeldung.
München, 6. Dez. Die heute von der „Berl. Morgenp.“

gebrachte Nachricht, daß Staatsminiſter Freiherr
v. Hertling bei ſeinem letzten Vortrag beim Prinz-
regenten am vergangenen Mittwoch ſein Demiſſions-
geſuch eingereicht habe, iſt ebenſo wie die daran geknüpf-
ten weiteren Erklärungen vollkommen aus der Luft
gegriffen.

Preiſe für das Gordon-Bennett-Rennen.
Paris, 6. Dez. Bei dem großen Bankett, das der

franzöſiſche Aeroklub geſtern zu Ehren der Teil-
nehmer an dem Gordon-Bennett- Rennen der
Freiballons und der Flugmaſchinen gab, wurde mitgeteilt,
daß Herr Jack Schneider eine Summe von 100000 Fr.
für den Grand Prix der Waſſerflugzeuge geſtiftet hat.
25 000 Fr. ſollen für ein Kunſtobjekt verwendet und außer-dem ſolken drei jährliche Preiſe von 25 000 Fr. für die Sieger

geſtiftet werden.

Jank für Randel und Industrien
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ſofort tot

Bulgarien bezahlt pünktlich.
hat an die nachgeSofig, 6. Dez.

ordneten Behörden die Weiſung
Der Finanzminiſter

ergehen laſſen, die Rech
nungen für die in der Armee bezogenen Bedarfsgegenſtände
herausſchreiben zu laſſen, damit die geſchuldeten Beträge un
geſäumt gezahlt werden können.

Erfroren aufgefunden.
Am 4. Dezember entfernte ſich dasEisleben, 6. Dez.

zweijährige Töchterchen
Ahlsdorf aus der elterlichen Wohnung.

des Bergmanns Pily aus
Geſtern vor-

mittag iſt es in der Flur Ahlsdorf-Helbra erfroren auf-

Unglück im Kaliſchacht.
gefunden worden.

Beienrode, 6. Dez m hieſigen
unglückte der Bergmann Ernſt Meyer aus

Kaliſchachte ver
Königs-

lutter dadurch töd lich, daß er von einem umkippenden
Förderkübel ſchwer getroffen wurde.

war,
Kinder.

Berlin, 6. Dez.

2. Januar 1913

Durch die heute

Der Verunglückte, der
iſt verheiratet und hinterläßt Frau und

eingegangenen An-
weiſungen der Dette publique Ottomane ſind die am

fälligen Kupons der in Deutſchland einge-
führten türkiſchen Anleihe vollkommen gedeckt.
bie n hat die Dette publique bereits erhebliche Beträge

ir die im März und Mai 1913 fälligen Kupons überwieſen.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Dezember früh 7 Uhr.

Ort e Wind Wetter 3druck ratur höchſter nkedrigſt 28
Stand Stan 2

Halle 677 -1 d W 1 halbb. 4 1Torgau 768,0 8 bedeckt 4 -2 SNordhauſen 68,0 2 NWV 1 halbb 2 3 a
Magdeburg 766 0 --0 8.0 2 heiter 5 -1
Ganrdelegen 765,7 1 8 1 wwolkig 7 S
Brocken S 3 W 4 bedeckt 4 2 a

1— 6) Regen u. Schnee.
Der hohe Druck weicht nur langſam ſüdoſtwärts zurück. Jn

ſeinem Bereiche blieb auch geſtern im Dienſtbezirk das Wetter teils
heiter, teils neblig und trocken, nachts fanden faſt allgemein
wieder leichte Fröſte ſtatt.
charakters iſt noch nicht zu erwarten.

Eine Aenderung des Witterungs-

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 7,. Dezember Teils heiter, teils neblig, trocken, Nacht
froſt, tagzüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſponden! ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 7. Dezember: Meiſt trübe, mild,

etwas Negen.
Voranskſichtliches Wetter am 8. Dezember: Wechſelnd bewökkt,

zeitweiſe heiter, mild, Ni derſchläge in Schauern.

Filiale Halle a. S. Aktienkapital und Reserven:
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Kleiderstoffe.
Preiswerte Weihnachts Kleider

elegant im Karton aufgemacht.

6 Meter, praktischer,Kleick m Karton moderner Stoff, ein-
farbig, gestreift, kariert, wie auch in neuen
Phantasiemustern, mit Besatz

4.50 5.50 6. 6.50 7.50 USW.
zum Hausſkleid Meter. prakteher

to
3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 usw.

Bluse im Karton Meter in ent-
zückenden Neu-

musserungen und Farbenstellungen in allen
mod ernen Webarten.

2.00 2.40 2.75 3.00 3.50 usw.

Theodor Rühlemann,
Leipziger Strasse 97. [6727

9990000900000000000000000000000000000000

2

Jäger und

Mtr. 2.25 M.
Garantie- Ware, Mtr. 2.80 M. an,
Knappe Roben,9,10, 11, 12Mtr
ganz besonders vorteilhaft.

9 9 Rliusen-Reste,Büchsenmacher,

Leipzigerstr. 21.
Fernsprecher 456.

Weihnachts-

Jlagdliehhaber.
Viole Neuheiten

Reparaturen gut u. billigst.

Sonder- Angebot
für preiswerte

Weihnachts Einkkufe,
nur soweit Vorrat:

Schwarze Kostüme-Seide, berbett
uterbett

2 Kiſſen
und Bezug

Schürzen-Reste.
Kleine Seiden-Reste für

Schleifen, Binder, Kragen-
schoner, Pompadours.

70 cm br. Kostiime-Sammete,
Garantie-Ware, Mtr. 4.50 an.Velvetf. Biusen u. Kleidchen,

Georg Schwarzzenderger

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.

Puppen- Betten
2 Mk.

Puppen
empfiehlt in großer Auswahl

Geschenke velvet eete och wonlten. Eduard ra
tir (Wroe Keidenhauz

Halle a. S., Marktplatz 11, Tel. 2852

Bettſtellen
S Mäntel

Steppdecken

größtes Betten
Spezial-Geſchäft

Bitte
z Rös-

von 1,50 Mk. an,
t Kaffees

vorzügliche Qualität.
Ftade, Königſtraße 80.

Fernſprecher 262.

Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur
uns zu überlaſſen. Auf kurze hen an
des Vereins für Volkswobl, Salzgrafe tre
gebäude), werden die Sachen von einem legitimierten
jeder gewünſchten Zeit abgeholt.

Die vereinigte
und Vereins gegen Armennot und

gez. Fabrikant Reuter. gez.
Bettelei.

ie früher, bitten wir unſere Mitbürger guch jetzt, abgelegtePugi We ung an Bedürftige
as Sekretariat

raße 2 (Leſehallen
oten zu

1

ammelſtelle des Vereins für Volkswoh

Prof. Dr. Loofs.

Gustav Renseh, Poststr. 4 (Rensch-Passage).
Neuheiten Ausstellung.)Grosse Auswahl praktischer u. gediegener Festgeschenke. Württembergische Metallwaren, Reinnieckel-,

Silber u. nickelplattierte Tafelgerüte, Essbestecke. 0 Kunstgewerbliche Erzeugnisse.
Obgtmesser Bratenplatten,

und Saucièren, Gemüse-Kuchenbestecke, schüsseln ete.
Uummergabeln, in nickelplattiert,

ReinnickelKrebsmesser. und silberplattiert,
Bowlenlö el. Kaffeeservice,

Bowlen Tortenplatten,in versiI bers Aufsehnittplatten,
Messing und Zinn, Rauchrequisiten,
Teemaschinen, Nenagen,Teesgläser, Blumenkrippen,
Weinkühler, Palmenstünder.
Gläserteller. Vogelkäfſige,

Geflügelscheren, Kuchenkasten ete. 7

Sperial- Magazin f. Haus u. Herd.
Beleuchtungs- Gegenstüände

für Elektrisch, Gas ete

Neuheiten, die in öffentlichen Blättern oder anderen Handlungen angepriesen werden, sind bei mir, sobald sie sich als praktisch erweisen, stets zu haben.
e D Voertriebsstelle der Spiritus- Zentrale, G. m. b. H., Berlin. e [2376

Matinees An

Halle a. S., Leipaigerstr

Morgenröcke
Ferche Aus i alten Preistacgeze.

Bruno Freitag
terröcke.

700.
S

Verlobungs- Anzeigen
Visiten- und

Glückwunschkarten
Moderne Muster

Neuheiten in Papierausstattungen

Buchdruckerei

Hermann Köhler,
Gr. Steinstr. 15. Fernruf 1985.

Empfeble: Mamſells und
Stützen in der Landwirtſchaft
ſofort u. Neujahr. LauraValcke, gewerbsmäßigesStellen-
vermittlerin, Ranniſcheſtraße 5.
Telephon 3872. [6709
22j. Landwirtſchafterin u. Vieh-
magd ſuchen Stellen. (2361

2

2

0
9

0

r

3 Perſonen gebote

J jungen,militärfreien Bureaubeamten,
ausgerüſtet mit gut. Verwaltungs-
kenntniſſen und Eigenſchaften, der
bereits in der Verwaltungspraxis
mit Erfolg tätig war und zurzeit

hieſ. Gemeindeverwaltung
als Regiſtrator beſchäftigt wird,

einer größeren

Weihnachtsgeschenke.
Hochaparte reizende Nenheiten in

n

J fgàS Bebrochen ufsätzenBowlen

Brotkörben

so Wie sàmtl.Goldschmied,
Gr. Ulrichstr. 41.

M. dretten gr. e in

Vag echt Silberung undschwerster

goldplattiert. Versilberung.
Verlobungsringe.

900000000000 9000000000000000000000

ärmster klimatischer
Winterkurort

der österreichischen Monarchie Tro-
pische Vegetation, absol. Windstille.

Empfohlen:
Grand Hotel des Palmes
Hotel Bellevue
Hotel Victoria
Hotel Strasser
Hote! Relnalter. [0221

C
91 NMfr. Meereshöhe

retten onorzelchnis durch die Kur-
verwaltung.

e e

Einen ſtrebſamen,

in der

empfehle ich
Verwaltung beiVakan geeigneter

der Berückſichtigung. 98Lauſcha, den 5. Dezbr. 19.2. 4
Fliege, Bürgermeiſter.

Heute morgen entschlief
Schlaganfalls meine gute, heißgeliebte Schwester, unsere
treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elise Müller

Reisendler F.
für Lacke und Farben, branche
kundig, welcher möglichſt

achſen u. Anhalt bereits beſucht
hat, für ſofort oder 1. geſucht
Zeugniskop. u. Gehaltsanſpr er
unter A. R. 258 an Rugdolt
Mosse, Magdeburg. (2350
Tüchtiger Kuhmeiſter
für ſofort oder 1. Januar gewelcher mit ſeiner Fran Wohn
übernimmt. Zeugniſſe zu richten
KloſtergutLochtum a. H.

Goehring. Jnſpektor.
Von größerer Rin ofen-Ziegelei

der Sachſen wied energiſcher

un imgigzpetnger Siehelelmehſter
is ſpäteſt. zum 1. Februar 1913
St Nur Bewerber, die über
angjährige Praxis und beſte

Zeugniſſe verfügen, wollen ſich
unter Angabe der perſönlichen
Verhältniſſe und der Gehalts-
anſprüche melden u. Z. I. 9105
an die Exped. d. Ztg. 6717

GomnhhSuche für Frühjahr 1913 einen
kautionsfähigen

Vorſchnitter
mit 20 Mädchen und 6 Männern
oder Burſchen, eventl. auch einen
hieſigen Auffſeher, der imſtande iſt,
dieſe Leute zu ſtellen. [6655
Cochſtedt, Kreis Quedlinburg.

Jnſpektor F. Lindwedel.

Fremden-Auffeher, die 60 u.
70 Leute ſtellen könn., Geſpann-
hofmeiſter, Diener, Kutſcher,
Schweizer ſucht Binneweiss,
Inhaber Friedrich Gareis,gewerbsmäßiger Stellenver
mittler, Sternſtraße 12. [238

Erſte Feldverwalter f. Rat.
b. Sangerhauſen, Rieſa, Berlin
geſucht dch. Binneweiss, Inh.,
Friedrich Gareis, gewerbs-
mäßigerStellenvermittler, Stern-

ſtraße 12. [2379
Alte Goldsachen

m Einſchmelzen werden bei Ein-
äufen in Zahlung genommen.

Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

plötzlich infolge eines

gewerbsmässigeHelene Sens, ginnen geb. Meyer
Leipzigerſtr. 34. Tel. 4179. im Alter von 64 Jahren. [2363n In tiefstem SchmerzVerlangte Perſonen

eſ. ſucht
mgegend

Größere Verſ.
für Halle und

tüchtigen

Kußenbeamten
zum bald. Antritt. Gefl.
ausführliche Bewerbungen J
mit Gehaltsanſprüchen unt.

68 an Haasenstein
Vosler, Halle a. S.

d. Ztg. erbeten.

J Zaudwirt acht ſerelkung als
Fr auf Gut in derPolontär Nähe v. Halle a. S.

Penſion nach Uebereinkunft. Off.
unter Z. h. 9102 an die Er

Die Beerdigung findet am tag den 8. d. Mts.,
122 Uhr nachm. von der Kapelle des St
aus statt. Kranzspenden Blumenthalstr. 15 erbeten.

die trauernden Hinterbliebenen
Frau Oberstleutnant Böning geb. Meyer
Frieda von Schönberg geb. Müller
Hans Müller
Käte Müller geb. Wiedemann
Erich von Schönberg

und 8 Enkel.
Halle a. S., Blumenthalstr. 15,
Rittergut Kreipitsch b. Bad Kösen, d. 5. Dezbr. 1912.

adigottesackers

langjähriges Vorstandsmitglied

v. Vermög. u. G

Gebild. erfahr. auch techn. Kauf
mann, Hausbeſ., ſucht d. Verwalt.

rundſtücken 2e.
Gefl. Ang. u. Z. m. 9106 a. d. Exp. d. Ztg.

Offerten unter O.

Volontär““ es
Haasenstein Vosgler, Halle.

heute vormittag 8 Uhr verschieden ist.

25- u. 43j. verh. Schweizer
ſuchen Neujahr Stellung.
Richard Reuner, rn
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Halle a. S., den 3. Dezember 1912.

mäd
ſof. od. ſpäter.

e werbsmäßige
erin, Schmeerſtraße 4 I

Mamſells, Köchin.,nvfehle. Zarn Lußelhie

Emma Franko.
Stellenvermitt

e. G. m. b. H.
Der Vortand,

Franz Thlr. Hugo Blume,

(6710

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, bekannt zu geben, dass unser

Herr Carl Hauptmann
Wir verlieren in ihm einen treuen Berater und Pörderer unserer Be-

strebungen, denen er mit seltenem Gemeinsinn und in steter Pflichttreue gedient hat.
Dem mit unterzeichneten Personal war er stets ein wohlwollender Vorgesetzter.
Sein Andenken werden wir jederzeit in Ehren halten.

Verbandshank gewerblicher Genossenschaften

Der Aufseiechtserat.
Ernst Friledrich, Vorsitzondoer.

Das Pornonal. I. A.: Franz Wetzol,

[6723
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Sonnabend

Vermiſchtes.
St. Nikolaustag.

Der heutige 6. Dezember iſt im Kalender dem heiligen
Nikolaus geweiht. Er iſt ein Vorläufer des Weihnachtsfeſtes.
An vielen Orten kommt an dieſem Tage Sankt Niklas als
Schimmelreiter, ein würdiger Greis, der für die böſen Kinder
Ruten hat, für die guten Geſchenke in einem Sacke oder Korbe;
man nennt dies Klasbeſcherung. Jn einigen öſterreichiſchen Ge
genden wird Santiklaus vom ſchrecklichen Klaubauf begleitet, der
die böſen Kinder in den Korb packt; er erſcheint in Teufelsmaske.
In dieſer furchterregenden Form begegnen wir in Oeſterreich
dem Schreckensmann auch unter dem Namen Krampus und
Rumpanz. Letzterer hat im Gefolge ſchon den guten Geiſt, das
Chriſtkind. Oder es kommen drei Geſtalten als Engel, Teufel
und Bock; letzterer nimmt die böſen Kinder auf die Hörner, und
der Teufel ſchlägt ſie mit der Rute. Anſtatt des Niklas kommt
in Niederöſterreich die ganz weißgekleidete Budelfrau. Jn
Schwaben und Böhmen ſehen wir ſtatt des Schreckensmannes
das Schreckensweib, die Bugebercht, vermummt, mit geſchwärztem
Geſicht und überhängenden Haaren und mit einem Topf voll
Kleiſter, den ſie den Umſtehenden mit einem Kochlöffel ins Geſicht
ſchmiert. Dieſe Bercht iſt aus der germaniſch-heidniſchen Licht-
göttin Perchta entſtanden und erſcheint am 12. Dezember als am
Tage der heiligen Lucia, deren Name aus lux (Licht) herzuleiten
iſt. Zum Kinderſchreck dienen an anderen Orten noch Knecht
Ruprecht und Hans Trapp. Dieſer Trapp iſt im Elſaß der Be
gleiter einer weißgekleideten Frau mit langen, blonden Haaren,
die das Geſicht mit Mehl weiß gemacht hat und auf dem Kopfe
eine goldpapierne Krone trägt. Eben teilt ſie Zuckerwerk aus,
a ſpringt plötzlich zum Schrecken der Kinder der furchtbare
Trapp im zottigen Bärenfell und mit ſchwarzem Bart mit der
bedenklichen Frage hervor, ob die Kinder auch artig geweſen
ſeien. Der Name Hans Trapp wird von einem Hans v. Tratt
hergeleitet, der als Hofmarſchall des Kurfürſten Friedrich des
Siegreichen von der Pfalz im Anfang des 16. Jahrhunderts im
Schlettenburger Tal ein Peiniger des Volkes geweſen ſein ſoll.
Bei ſolchen Umzügen, die beſonders am 21. Dezember ſtattfinden,
dient zum Furchterregen der Klapperbock, eine Stange, über die
eine Bockshaut geſpannt iſt; in einzelnen Harzgegenden iſt
zwiſchen eine gabelförmige Stange ein Beſen geſteckt, ſo ſieht das
Ding aus wie ein Kopf mit Hörnern und heißt Haberſack.
Klapperbock und Haberſack verleugnen nicht ihre Verwandtſchaft
mit dem Julbock. Den Schimmelreiter treffen wir in der Woche
vor Weihnachten in der Ruppiner Gegend wieder. Bei ſeinem
Umzug wird er von dem Chriſtmann mit der Chriſtpuppe be-
gleitet; beide haben als ſchreckhafte Figuren im Gefolge als
Weiber verkleidete Männer mit geſchärzten Geſichtern, die Freien
genannt. Sie ſchrecken die Kinder, während ſie um den Chriſt-
mann herumtanzen. Um den Schimmelreiter aber führen die
jungen Mädchen ihren Reigen.

Jn dem Entmündigungsprozeß gegen den Reichsgrafen
Günther von der Schulenburg verkündete der Präſident des Ober-
landesgerichts in Düſſeldorf folgenden Beſchluß: Der Kläger ſoll
vor dem Prozeßgericht perſönlich unter Hinzuziehung von zwei
Mitgliedern der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinal-
weſen in Berlin vernommen werden. Die Sachverſtändigen ſollen
alsdann ein Gutachten über den Geiſteszuſtand des Grafen zur-
zeit der Entmündigung erſtatten.

Ein ins Waſſer gefallener Studentenausflug. Am Donners-
tag vormittag beſuchten 20 Hörer der techniſchen Schule zu Prag
unter Führung eines Profeſſors den Bau der neuen Brücke ben
Rudolfinum. Als die Exkurſionsteilnehmer einen proviſoriſchen
Steg überſchritten, brachen die Bretter unter der übergroßen Laſt
zuſammen. Sämtliche Studenten ſowie der Profeſſor fielen in
das eiskalte Waſſer. Es eilten ſofort Arbeiter herbei, denen es
nach kurzer Zeit gelang, alle Verunglückten aus dem Waſſer her-
auszuziehen. Sie wurden ins Rudolfinum gebracht, wo ſie ge
labt wurden. Nachdem ſie trockene Kleider erhalten hatten, konnten
ſie ſich nach Hauſe begeben.

Schutz dem Spandauer Stadtwalde. Die Spandauer Stadt-
verordnetenverſammlung. nahm geſtern die Bedingungen des
Zweckverbandes an, durch welche auf fünfzig Jahre ein Teil des
Stadtwaldes gegen Bebauung geſchützt bleibt.

Feſtgenommen. Unter dem dringenden Verdacht, die Be-
freiung des Verbrechers Gorski gefördert zu haben, iſt ein Wärter
der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt Buch verhaftet worden.

n der Wiener Verhandlung gegen die 14 Hochſchüler wegen
der Demonſtrationen am 24. November wurde der Angeklagte
Bukſic wegen Majeſtätsbeleidigung und Aufreizung zu ſechs
Monäten ſchweren Kerkers verurteilt. 12 Angeklagte wurden
teils wegen Aufreizung, teils wegen Widerſetzlichkeit zu Frei-
heitsſtrafen von einer Woche bis zu 14 Tagen verurteilt. Ein
Angeklagter wurde freigeſprochen.

Beraubung einer Bahnpoſt. Auf der Strecke bei Waldhof
wurde Donnerstag abend ein Gepäckwagen beraubt. Nach Zer-
trümmerung des Wagenfenſters wurde eine mit Eiſen beſchlagene
Holzkaſſette, die 6700 Mark an Poſtgeldern enthielt, geſtohlen.

2. Beilage zu Vr. 574 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Dezember 1912.

Von den Tätern hat man noch keine Spur. Es kann ſich nur um
mideln den Verhältniſſen auf das genaueſte vertraute Perſon

andeln.
Großfeuer. Jn der Knopffabrik von Bengel in Barmen er

eignete ſich eine ſchwere Zelluloid-Exploſion. Es brach in den
Fabrikräumen Großfeuer aus, das den Jnhalt der Fabrikräume
vollſtändig vernichtete. Die Feuerwehr beſchränkte ſich darauf, ein
Lager, das 600 Kilogramm Zelluloid barg, zu ſchützen. Der
Materialſchaden iſt enorm.

Schwerer Unglücksfall. Auf der DeutſchLuxemburgiſchen
Bergwerksverein gehörigen Zeche „Wiendahlsbank“ in Kruckel bei
Dortmund platzte im Maſchinenhaus mit furchtbarem Krach ein
Dampfrohr. Ein Arbeiter wurde von dem ausſtrömenden Dampf
ſofort getötet. Vier Schloſſer wurden ſchwer verletzt und mußten
ins Wittener Krankenhaus transporiert werden.

Zu einem peinlichen Zwiſchenfall hat die geſtrige Aufführung
des neuen Luſtſpiels „L'Habie-vert“ in Berlin Veranlaſſung ge-
geben. Eine der handelnden Perſonen ſagt in dieſem Stück: „Man
hat mir 4000 Pfund für eine Konzert-Tournee nach Argentinien
angeboten. Jch habe aber keine Luſt, unter einen Haufen Nigger
zu gehen“. Die argentiniſche Kolonie, die bei der Generalprobe
recht zahlreich vertreten war, hat ſich durch dieſe Aeußerung
ſchwer beleidigt gefühlt, ſo daß der argentiniſche Geſchäftsträger
bei der Theater- Direktion proteſtierte. Jnfolge dieſes Proteſtes
wird an die Stelle des Wortes: „Argentinien“ „Auſtralien“ ge-
ſetzt werden.

Das Abenteuer der „Eiertänzerin“. Jn Stockholm tritt
gegenwärtig eine ſehr hübſche und begabte Tänzerin, Miß Melia,
auf. Unter anderem exekutiert ſie auch den ſogenannten „Eier-
tanz“ mit verbundenen Augen. Dieſer Tage paſſierte es ihr da-
bei, daß ſie trotz ihrer Geſchicklichkeit einige Eier zerbrach. Dieſer
Zwiſchenfall beluſtigte beſonders eine im Publikum anweſende ſehr
hohe Perſönlchkeit. Am nächſten Vormittag erhielt die Künſtlerin
ein Paket, das die Aufſchrift trug: „Vorſicht! Zerbrechlich!“ Sie
öffnete das Paket und fand darin nicht, wie vermutet, gewöhnliche
Hühnereier, ſondern drei ſchwere Eier aus reinem Dukatengold.
Wenn Miß Melia in Zukunft ebenſo vom Glück im Unglück ver-
folgt wird, ſo kann leicht der Fall eintreten, daß ſie bald nur noch
zwiſchen goldenen Eiern ihre Tänze ausführt.

Ein Vorläufer des findigen Sherlock Holmes. Ein franzö-
ſiſches Blatt ſpricht die Vermutung aus, daß Sherlock Holmes, der
durch Conan Doyle berühmt gewordene Meiſterdetektiv, ein india-
niſches Vorbild gehabt habe. Zum Beweiſe dafür erzählt das
Blatt eine Anekdote, die von dem franzöſiſchen Miſſionar und
Hiſtoriker Xavier de Charlevoix mitgeteilt wurde. Favier de
Charlevoix, der von 1720 bis 1722 Kanada erforſchte, berichtet,
daß einem Jndianer eines Tages das Wildpret, das er heimge-
bracht hatte, aus dem Wigwam heraus geſtohlen wurde. Die Rot-
haut eilte, als ſie den Diebſtahl entdeckt hatte, ſofort in den Wald,
um den ihm gänzlich unbekannen Spitzbuben zu verfolgen. Der
Indianer hatte erſt eine kurze Wegeſtrecke zurückgelegt, als er ein
paar Männer traf. Er fragte ſie, ob ſie einen kleinen, alten
Weißen, der eine kurze Flinte trage und von einem kleinen Hunde
mit kurzem Schwanz begleitet ſei, getroffen hätten; er ſei ſicher,
daß dieſe Angaben auf den Mann, der ihm ſein Jagdwild weg-
genommen habe, genau paßten. Die Männer hatten in der Tat
den Dieb getroffen; erſtaunt und verblüfft fragten ſie den Wil
den, wie er den Spitzbuben, den er, nach ſeiner eigenen Ausſage
nie geſehen habe, ſo richtig habe beſchreiben können. „Oh! das iſt
ſehr einfach“, erwiderte der Jndianer. „Jch erkannte ſofort, daß
der Dieb klein ſein müſſe, weil er Steine aufgeſchichtet hatte, um
zu meinem Wilde, das etwas hoch lag, zu gelangen; daß er alt
ſein müſſe, erſah ich aus den Spuren ſeiner Schritte, die ich im
Walde gefunden habe, und die kurz und dicht beieinander waren,
wie die eines vorſichtig trippelnden Menſchen; daß es ein Weißer
war, wurde mir auch ſofort klar, denn er lief mit ein wenig nach
außen gekrümmten Füßen, was wir Rothäute niemals tun; daß
ſeine Flinte kurz ſein müſſe, erkannte ich aus den Zeichen, die der
Gewehrlauf auf der Rinde des Baumes, an den er die Flinte
gelehnt hatte, zurückließ; die Fußſpuren des Hundes haben mir ge-
zeigt, daß der Hund klein war, und die Zeichen im Sande, auf den
der Hund ſich geſetzt hatte, während ſein Herr mir meine Jagd
u ſtahl, bewieſen mir, daß der Schwanz des Tieres kurz ſein
müſſe.
auch nicht denken können,

Allerlei Drolliges aus der feminiſtiſchen und antifeminiſtiſchen
Bewegung teilt Maurice Dekobra im „Journal“ mit. Stimm-
rechtlerinnen gibt es jetzt ſogar in China; und die Gründe, die
die Chineſinnen anführen, um ihren Feminismus zu rechtfer-
tigen, ſind merkwürdig genug. Ein engliſcher Reiſender fragte
eine Tochter des Himmels: „Warum ſind Sie Stimmrechtlerin,
meine Gnädige?“ „Weil mein Mann ſich den Zopf abge-
ſchnitten hat“, erwiderte ſie, indem ſie ſchamhaft die Augen ſenkte.
Eine andere Chineſin, eine Jungfrau von ſechzehn Lenzen, er-
klärte kategoriſch: „Weil mein Bräutigam Li-hung--tſen mit
meinen 15 000 Taels durchgebrannt iſt.“ Das ſind Gründe, gegen
die ſich nichts einwenden läßt. Die raſchen Fortſchritte, die der
„Feminismus“ in den Ver. Staaten gemacht hat, haben natürlich
eine Reaktion hervorgerufen, und etliche Yankeedamen, die allen

Man muß geſtehen: logiſcher hätte Sherlock Holmes

Bitten und Aufrufen der Stimmrechtlerinnen gegenüber taub ge
blieben ſind, haben aus purem Widerſpruchsgeiſt eine antifemi-
niſtiſche Liga, den „Honigmond-Klub“, gegründet. Präſidentin
des Klubs, der ſich aus lauter jungverheirateten Damen zu-
ſammenſetzt, iſt die ſehr blonde und ſehr hübſche Frau Elwood
Collas. Aus den Statuten der Liga verdient einiges mitgeteilt
zu werden: „Wir, Mitglieder des Honigmond-Klubs, verachten die
Frau, die weder nähen noch kochen kann. Wir ſind der Anſicht,
daß die Frau ihrem Manne ſchon früh, wenn er aufſteht, freund-
lich zulächeln muß, damit er während des ganzen Tages eine liebe
Erinnerung an ſie mit ſich herumtrage. Wir ſind der Anſicht,
daß die Frau nicht abwarten ſoll, bis der heimkehrende Mann ſie
umarmt und küßt, ſondern daß ſie ihm entgegeneilen und ihn
zuerſt küſſen ſoll. Wir ſollen die Freunde unſerer Männer ſtets
liebenswürdig und freundlich empfangen, damit unſer Heim ihnen
zum Klub werde.“ Die Gründung des Honigmond-Klubs hat die
unentwegten Frauenrechtlerinnen derartig aufgeregt, daß ſie
Rache zu nehmen beſchloſſen: die Mitglieder eines politiſchen
Frauenklubs gründeten ſofort einen Verband, der die gute Klei-
dung, der Frauen höchſte Zier, in Acht und Bann tat. Die Damen
taten kund und zu wiſſen, daß ſie ſich keine neuen Kleider kaufen
würden, ehe nicht vom Kongreß der Vereinigten Staaten das Ge-
ſetz über das Frauenſtimmrecht votiert ſein würde. Dieſe Toi-
lettenverachtung iſt ſicherlich die drolligſte Jdee, die je dem Hirn
einer Frauenrechtlerin entſprungen iſt. Die Mitglieder der Liga
verpflichteten ſich z. B., ihre Strümpfe bis zur völligen Abnutzung
zu tragen und ſie immer wieder zu ſtopfen, ſo lange die Löcher
überhaupt noch ſtopfbar ſind. Während des ganzen Jahres wollen
ſich die Damen nur ein Paar Handſchuhe kaufen. Rauſchröcke
ſollen nicht mehr getragen werden, ſondern nur ein einfacher
wollener Rock und darunter ein primitiver waſchbarer Unterrock.
Hüte ſollen nur alle ſechs Monate gewechſelt werden dürfen, und
das auch nur mit beſonderer Erlaubnis der Liga. Schminken,
Puder und andere Verſchönerungsmittel ſind ſtreng verboten.
Und das alles ſoll vorläufig bis 1915 befolgt werden. Glückliche
Ehemänner!

Ein Heiratsmarkt. Der märkiſche Ort Saarmund ſüdlich von
Potsdam iſt ſeit mehreren Jahrhunderten dadurch bekannt, daß
alljährlich an dem erſten Donnerstag im Monat Dezember ein
großer Jahrmarkt abgehalten wird, der nicht nur der Beſtimmung
als Weihnachtsmarkt, ſondern auch als Heiratsmarkt dient. Seit
altersher ſtrömt an dieſem Tage die Bevölkerung der Umgebung,
insbeſondere aus den benachharten Dörfern des Kreiſes Teltow
nach Saarmund, um in dieſer Ortſchaft, die bis zum Jahre 1864
zu den Städten zählte, in den zu beiden Seiten der breiten Dorf
aue aufgeſtellten Buden die Einkäufe für das Weihnachtsfeſt zu
beſorgen. Pferd und Wagen werden bei verwandten und be-
freundeten Familien oder in den Gaſtwirtſchaften eingeſtellt; die
heiratsluſtigen Dorfſchönen und die ſich nach einer Ehehälfte
ſehnenden Jünglinge, alle im beſten Feſttagsgewande, geben ſich
ein Stelldichein in der Budenreihe und verabreden ſich am Abend
zum Tanze, der in den verſchiedenen Wirtſchaften veranſtaltet
wird und ſtets bis zum frühen Morgen dauert, Bei dieſer Gele-
genheit wird ſo mancher Bund fürs Leben geſchloſſen und am
anderen Tage, ſpäteſtens aber am Weihnachtsfeſte durch die Ver-
lobung beſiegelt. Die Geſchenke, die der Jüngling der Aus-
erwählten ſeines Herzens überreichen will, werden am Vor
mittage auf dem Markte eingekauft und zeichnen ſich vielfach
weniger durch den Geſchmack als durch den hohen Preis aus
denn „koſtbar“ muß die Gabe auf alle Fälle ſein. Wenn der
Heiratsmarkt auch nicht mehr die Bedeutung wie ehedem beſitzt,
ſo wird er doch immer noch recht gut beſucht, und ſeinen Zweck
erfüllt er gleichfalls noch. Ein Teil der alten märkiſchen Sitten,
die immer mehr zu ſchwinden beginnen, hat ſich in dieſem Saar-
munder Heiratsmarkt noch zu erhalten gewußt.

Humoriſtiſches. Dilemma. „Warum wollen Sie denn
weggehen, Johann „Ja, ſchauns, Gnä Herr“, ſagte der Kutſcher-
„das is ſo: Die Gnä Frau will immer wiſſen, wo der Gnä Herr
hinfahrt, und hat mir gſagt, wann i's net ſag, ſchmeiß'ts mi
außi. Gnä Herr ham gſagt, Sie ſchmeißen mi außi, wann i's
ſag da geh i lieber glei ſelber!“ Vom Kaſernenhofe.
Unteroffizier: „Einjähriger Krauſe, machen Sie doch nicht ein
Geſicht, wie 'n Vegetarianer, wenn er bei der Verloſung eine
Salamiwurſt gewinnt!“ Der neugierige Tele-
graphiſt. Richter (zum Angeklagten Herrn Piefke): „Wes-
halb haben Sie denn eigentlich den Beamten geohrfeigt?“ „Ja.
denkens Jhnen die Unverſchämtheit von dem Kerl: Jch wollt' ein
Telegramm an meine Braut aufgeben, und da lieſt's der
Menſch!“ Der Erfahrene., Der junge Mann, der in den
letzten Wochen etwas verträumt und zerſtreut iſt, fragt eines
Tages wie beiläufig ſeinen älteren und erfahreneren und ver-
heirateten Freund: „Sagen Sie mal, was koſtet es heutzutage
eigentlich, eine Frau zu ernähren?“ „Hm“, erwidert der er-
fahrene Freund, ſo ungefähr 10000 bis 100 000 Mk.“ „Na“,
meinte nachdenklich der Jüngling, „die Antwort iſt doch eigentlich
ein wenig zweifelhaft, wie Der erfahrene Freund ſchüttelt
ein wenig wehmütig den Kopf. „Nein, nein, durchaus nicht. Es
koſtet dem Manne immer ſoviel, als er hat und dann noch ein
wenig mehr

Grösste Auswahl am Platze,
I. und II. Etage, von

grossen Stand Uhren
in Fiche und Nussbaum,

für jede Einrichtung passend, mit den
schönsten Schlagwerken der Neuzeit.

Gustav Uhlig,
Untere Lelpziger Strasse., Parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1859.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen
empfiehlt, als Weihnachts-Geschenke besonders geeignet,

Damen- u, Herren Vhren
in Stahl, Tula, Silber, Gold u. Plaqué

(10 und 20 Jahre Garantie),
nur solide Qualitäten zu aller-üussersten Preisen.
Auf jede Uhr reelle schriftl. Garantie

(Glashütter Uhren
von A. Lange Söbne, Glashütte

und „Union“ Glashütte.
Genfer Damen und Herren VUhren,

Präzisions- Uhren (Schweiz).

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins,

Uhrmacher
Halle a. S.,

Moderne

Wand Uhren
in Eiche, Nussbaum, Mahagoni.

Schreibtisch-Uhren,
aparte Neuheiten,

in Stahl, Bronze, Marmor, Onix.
Schwarzwälder Kuckuck- Uhren,

Wecker -Uhren und Küchen Uhren,



Puppen

von 10 Pf.
bis 25 MK.

Preussische Boden-
Credit-Actien-Bank.
Die am 2. Januar 1913 fälligen

Kupons unserer Hypotheken-
pfandbriefe werden vom 16. De-
zember ab in Halle a. S. bei:
Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a. S., Rittel-
deutsche Privat-Bank Aktien-
gesellschaft Filiale Halle a. S.,
Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co., Kom-
manditgesellschaft auf Aktien,
Herrn H. F. Lehmann, Herrn
Reinhold Steckner eingelöst.

Die Kupons bitten wir auf der
Rückseite mit dem Firma-
;tempel versehen zu wollen.
Berlin, im Dezember 1912.

Die Direktion.

Die am 2. Januar a. F.fäligen Zinscounpons unserer
Pfandbriefe werden bereits vom
16. Dezember cr. ab bei
unserer Kasse sowie sämt-
lichen Pſandbrief-Verkaufs-
stellen der Bank eingelöst.
Rheinisch-Westfälische

Boden-Credit-Bank.

Haus, Mühlweg,
zu verk. Off. unter B. F. 6698
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

222222222

Spielwaren-Ausstellung,
da ich viele Gelegenheitsposten habe.

Schaukelpferde
von 50 Pf. bis 35 MK.

Für den Weihnachtstisch sind

Neujahrskarten
mit Namendufdruck ein willkommenes Familiengeschenſe.

99 Reizgende Neuheiten.

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Halle a. Leipziger Str. 6//62, nahe Riebeckplatz.

16709

M Gespanne Wvon 25 Pf. bis 10 Mk.

esen-Bazar Aetu 1.
Sport u.

Wer zum Weihnachtsfest seine Puppen und sämtliche Spiehwaren Kinder-
in guter Qualität r zu Spottpreisen e Kaufen will, der besehe sich, bevor Wagen

er eeinen Bedarf deckt, erst meine die ris 18MK.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 9. Dezember 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Hauptſammelkanal Giebichenſteinerſtraße. 2. Pflaſterung
der Frieſenſtraße. 3. Landaustauſch mit der Shynagogen-Ge-
meinde. 4. Landerwerb von Reilſtraße 74. 5. Landerwerb von
Reilſtraße 77--79. 6. Nachbewilligung für Kanalarbeiten.
7. Bewilligung einer Unterſtützung. 8. Annahme eines Ver-
gleichs. 9. Haushaltsplan der Röſerſtiftung. 10. Beitrag zur
Ausſtellung von Erzeugniſſen des Perückenmachergewerbes.
11. Beitrag zur Kaninchen-Ausſtellung. 12. Beitritt zum preußzi-
ſchen Städtetag. 13. Petition betr. Erleichterung des Real-
kredits.

Geſchloſſene Sitzung.
14. Penſionsregulierung. 15. Anſtellung eines

16. Armenpflegerwahl.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Beamten.

Bekanntmachung.
Wegen Herſtellung der Jahres-Abſchlußarbeiten wird:
1. die Hauptſtelle, Rathausſtraße Nr. 1,
2. die Zweigſtelle Süd, Landwehrſtraße Nr. 25 und
3. die Zweigſtelle Nord, Große Brunnenſtraße Nr. 3 a

am 27., 28. und 30. Dezember d. Js. nachmittags für
den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. Vormittags
ſind die Kaſſenſtellen wie gewöhnlich von 8--1 Uhr ge-
öffnet. Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Zu-
ſchreibung der Zinſen auf den einzelnen Konten von Amts
wegen erfolgt und es einer beſonderen Vorlegung des Spar-
buches zu dieſem Zweck nicht bedarf.

Halle a. S., den 5. Dezember 1912.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a, S.

Städtiſcher Fleiſchverkauf.
Vom Freitag, den 6. Dezember d. Js. an erfolgt der

Verkauf des ſtädtiſchen Fleiſches an folgenden Stellen:
1. Gr. Steinſtraße 61,
2. Bernburger Straße 21,
3. Stand auf dem Hallmarkt,
4. Angerweg 54,
5. Burgſtraße 16,

Bellevue (Kolonnade),
7. Glauchaer Straße 71 a,
8. Lauchſtädter Straße 26,
9. Tholuckſtraße 6,

10. Leſſingſtraße 34,
11. Beeſener Straße 13 g,
12. Büſchdorfer Straße 10.
Der Einkauf ſteht jedem Einwohner der Stadt Halle

frei. Der Verkauf findet werktäglich von 8—-11 Uhr vor-
mittags und 3--7 Uhr nachmittags ſtatt.

Die Verkaufspreiſe ſind in jedem Verkaufslokale ange-
ſchlagen.

Halle (Saale), den 6. Dezember 1912.
Der Magiſtrat. Teuerungs-Deputation.

Dr. Hauswald.

Bekanntmachung.
Die Diakonatſtelle an hieſiger Kirche iſt alsbald

zu beſetzen.
Gewährt wird: runde J neben er Wohnung und

Gartennutzung ſowie d chen Alterszulagen.e rBewerbungen ſind b d. Mts. an uns einzureichen.
Löbejün, den 4. Dezember 1912.

Der Magiſtrat.2370)

Verdingung.
Die Herſtellung ſchmiedeeiſerner

Geländer (rd. 30 m), Fenſtergitter
(rd. 20 Stück) und Türen (3 Stück)
für das Wohlfahrtsgebäude des
Kraftwerkes Muldenſtein b. Bitter
feld ſoll durch öffentliche Aus-
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung b 2
Halle (Saale), Thielenſtr. 1, Ein-
gang F, Zimmer 11 zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort
Wacn portofreie Bareinſendun
(Beſtellgeld nicht nötig) von 1,70 Mk.
bezogen werden. Für portofreie
Ueberſendung als Druckſache
ſind 30 Pfg. mehr einzuſenden.

Verſiegelte und mit der Auf-
ſchrift „Schmiedeeiſerne Geländer
u. ſ. w. Wohlfahrtsgebäude Mulden-

bis zum23. Dez. d. Js. vorm. 10Uhr,
an die Bauabteilung b 2 hier
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle (Saale), den 3. Dez. 1912.

Königl. Eiſenbahnbauabt. b 2.
MY—.èacéeoaeeeÜÄenEin im Phyritzer Weizacker
gelegenes, ca. 3000 Mord. großes

Rittergu
mitintenſiv. Rübenbau, Brennerei,
2 elektr. Anlagen ſoll verkauft
werden. Reflektanten wollen ſich
unter G. U. 2404 an Haasen-
stein Vogler A. G.Berlin W. 8, melden. 2373

Dampfdreſchſatz
Fabrikat Flöther, Gaſſen,

ute Lokomobile, Dreſchapparat,
63 Zoll, mit Selbſt-Einleger u.
Spreubläſer, neue Lanzſche
Selbſtbinderpreſſe, alles in beſt.
betriebsfähig. Zuſtande, verkauft
Oscar Gentzseh, Pegau i. S.

Rittergut Zöſchen an der
Merſeburg- Leipziger Chauſſee hat
ca. 450 Ztr. gute auswuchsfreie
Braugerſte, von der ca. faſtregenfrei geerntet wurde, ſofort in
Käufers Säcken gegen bar zu ver
kaufen. Benötigte Proben hätten
Reflektanten dem Geſamtvorrate
perſönlich zu entnehmen. (2349

Vom Ahhruch
Lagerplatz Tholuckstr.
ſtets Lager von von gebr. Bau
material als Haus-, Etuben-
u. Glastüren, Glaswänden,
weifl. Salontüren, Latten, eiſ.
achfenſter, Füllöfen, gr. tr.

Kochmaſchinen, Gaskandelaber,
gr. Laternen, Ornament u.
Drahtglas, Flieſen, 30000 gr.
rote Mauerſteine, 300 Mir.
Bohlen, Krippe, Raufen, gr.
Poſten geſ. Bauholz, gr. Aus
wahl in Fenſtern, Brennhol
in Fuhren u. vieles andere bi
J Ferr. v. 7--12 u. 2-5 Uhr.

G. Lindn
Havenfelle ter

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1913
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

9 Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.
für die Provinz Sachſen,

[2175 J

ſtein“ verſehene Angebote ſind

Wie man Schuhe

Stiefel vehandelt!

Um das Leder dauerhaft zu er-
halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz, der bei jedem
Wetter anhält, zu verleihen, trage
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Bürſte glänzend Pilo iſt
ſehr fett, nimmt kein Waſſer an,
iſt ſehr ſparſam im Verbrauch und
glänzt im Hugenblick wunderbar.

Pilo ist überall zu haben!

in Kautſchuk u. Metall,
De Kautſchuktypen,

Druckereien für Schau
fenſterplakate in großer

Auswahl,

aller Arten

De Signierſtempel,
Petſchafte, prima Farbekiſſen und Stempelfarbe liefert billigſt

Alfred Pfautseh. Stempelfabrik,
Nikolaiſtraße 6. Fernſprecher 3668.

W Jungvieh,

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport

75 prima hochtragender undu W neumilchender

KüheS Wyreiswert bei mir zum Verkauf.

WPHferling. Halle a. S.,Franckeſtraße 17.

Morgen Sonnabend trifft ein Transport

ärſen ſowie Bullen,
zum preiswerten Verkauf bei mir ein. [2364

S lle a. S., l 6.Bernhard Cotte, 82 r

Schirm-Fabrik von
L. II. Werkwoister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte a fe am
latze.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

2 Jnſtrumente
Okarina, Fiſchform (13 em) und
Btönige undbharmonika mit
Schaller nebſt erſt egen
Einſendung von 60 Pfg. für Porto
und Unkoſten franko. [5867

Heinr. Suhr, Neuenrade.

Düärme,
trockene und geſalzene,

empfiehlt [6614
Johannes Bernhardt,

Halle, Kellnerſtr. 4. Tel. 456.

Haſenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,6701) Fiſcherplan 2.

Stroh!
gepreßt, kauft zu höchſt. Tages-
preiſen ab Verladeſtation

H. Jonas, ten
Fourage-Großhandlung.

Gegr. 1858. Tel. 5Nr. 57.

Deutſcher 6chäferhund,
Rüde, ſteht preisw. zum Verkauf.

F. Friedel, Zörbig.
Wagenpferd, Schimmel,
im Dogkart gefahr., gut gebaut,
tadellos, weil überzählig, zu ver-
kaufen. Doktor Engelbrecht,
Kaiſerplatz 20. (6726

um SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507.

Sekt, Wein-, Likör-, R und
Brunnenflaſch., Zeitungen,

Schriften z. Einſtampf, alt. Eiſen
uſw. holt ab z. beſt. Preiſ. Jeserig,
Sophienſtr. 40 Hof part. r. [2356

Candhaus
mit Garten u. Heizung, 12 Räume,
1. 4. 13 zu mieten geſucht. Nähe
Halle od. Leipzig. Offerten mit
Preisangabe u. W. S. 1636 an
Haasenstein Vogler A.-G.,

Cöln. 2372vermietungen

Dorotheenſtr. 5
I. Etage, 4 Stuben, Kammer, Bad
u. Zub., 700 Mk., per ſof. od. 1. 4. 13
zu vermieten. Näh. zu erfahren
Leipzigerſtr. 74 im Hutgeſchäft.

36000-—39000 Mark
I. Hypothek ſucht Privatmann aufWie nähe Markt (Agenten
verbeten). Off. unt. B. U. 7154
an Rudolf Mosse, Halle.

1. Steſſe,
25 000 Mark 5fach. Wert,
ſof. od. ſpät. geſ. Off. u. Z. b. 9051
an die Exp. d. Ztg. erb. Ag. verb.
Bei Verkauf v. Wertpap. trage
Kursverluſt. [658950000 k.

ich als erſtſtelligeort rinye auf z ehmen. Die
Bel we



Walhalla Theater.
Jresdener Viktoria Sänger

Deutschlands bedeutendste Herren-Elite-Tru o. 4
erBurschenstreiche. nLiehe macht erfinderischl Be

Fascha!! a Fie, Frau Eva, hattens gut

v Willy Metz als eter hheinrieh Lange Karl sten
jeder in seiner Art re The 4 Bilack Diamonds.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10--1 u. 4-6 Uhr.

Gegr. 1828 e

Nüge-b ar enn unnß L äanäcx-
Enomscherortraguenien
sonnabend. d. 7. Dezember, abends 8 Uhr im Auditorium
maximum Vortrag des Leipziger Lektors Waterhonuse:
Sir Walter Scott an Mental Photography.Karten beim Pförtner Kittelmann zu 1 Mk. (für e

und Se nd Schüler 50 Pfg.) 2202
Jetzt ist es Zeit!
an den Einkauf für den Weihnachtstiſch
zu denken. Beſichtigen Sie bitte meine
letzte Schaufenſterauslage und Sie
werden ſtaunen über die reichhaltige,
großartige Auswahl letzter Neuheiten
Damen u. errenuhren,
beſte Fabrikate in Metall-, Gold und
Silbergehäuſen, feinſte Dekorationen.

Uhrketten, Gold- und Silberwaren, Ringe.
Broschen, Colliers und Armbüänciler.,

Alfenide- und Silberwaren, Löffel und Bestecks.
Ffugenlose Trauringe von Mark S an.

Herren-Uhren von Mk. 3 an. Gold. Damen-Ubren m. Kette
von Mk. 18 an. Dtzd. ff. Kaffeelöffel im Etui von Mk. 3.50 an.

Moderne Zimmer Uhren.
e Für jede Uhr 2 Jahre reelle sohriftliche Garantie
Hochelegante Verpackung. Umtauſch nach dem Feſte geſtattet.

ugust Hockol, uhrmahernftr.,
nur Steinweg 46.

Mitglied des Rabatt Spar-Verejns.

EIIIIIIIIIIIIIIIIII III IIIDie große Verbreitung meiner deutſchen
a Original Victoria und
Fffrana- Nähmaschinen

beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner-
kannten t und Pale m mrenbett

Empfehle dieſelben alsc nützliches MeihnachtsGeſ wen
Schnittbogen-Muster, See S

auch r Wasch- und Wringmaschinen.Vertretung: A. Pfeiſfer, Methaniker,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 2 II. errer- -Werkstatt.

von elektriſchen Licht, Klingel u. Telephon Anlagen führt
7Paul Scoh Sir König, Schillerſtr. 39 p.

Reparaturen u. Umänderungen
Spezialität unter mätissg Berechnung aus

m Mechaniker, Ludwig Wuchererſtraße 44.r eber 20 Jahre im Fach tätig.

Nrima Mastgänse I. Starke Waldhaven

im f und geteilt empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
zieglers (änse- I. Hasenausschlächferei,

Gr. Steinſtraße 44, neben Walhalla.

Gaſtſpiel des t t

NXovitüät! Täglich abends

In erlin über
„Berliner Lokalanzeiger“:

folg er ſelte

gebenheit an ein
verriet die gt

piels „J

Apoſſo- Theater.
unter Hin zlenlicher Alhert Häbener,Köniet. Aſz ger a. D.
ich lasse Dich micht

Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten v. Frederic Michelle.

B Auffü B.timmen der Berliner Preſſe:Das Stück rief einen Sturm
v d Be b en auſerordentlichen
„Berliner npoſt“: Einen anßerorden re Michelle mit ſeinem Schauſpiel „Jch laſſe

ich ni„Börſen- Vlatt“: Das Stück, nach einer wahren Be-
bekannten Hofe grich

Feder des ren ühnen-praktikus. Das Publik im raſte„Berliner Allgemeine Zeitung“: Die Wliſkebe für roman-
e Geſchehniſſe iſt dem Theaterpublikum auch in unſerer

materialiſtiſch r eit keineswegs verlorenCgan en. Die J ra d enthuſiaſtiſche Aufnahme des
au laſſe Dich nicht“bewies dies wiederum

z

Thalia- Euere

Xovität

hrungen.

rieben,

förmlich

S S

S

baper von Union 1. Schaffhauser Uhren. i

gestrickt, Trikot, Droell,
porös u. Reform,

für jedes Alter passend.

H. Sohnes Naohf,
A. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

henſtaſſideritaueſt
2 Uhr jetzt Luiſenſtr. 13 pt.

Zlüthner Flügel
nur 600 Mk.

H. Lüders,

X Vixro
mild-saftiger, roter

Tafelwein.
M. 1.25 p. FI. exkl. Glas.

Schulze Birner,Weingrosshandlung.
Sammel u. Verkaufsſtellen

von
o2Zigarrenköpfchen, Kisten,

Bändern u. Staniol
zurBeſchaffung von Mitteln zur

Praktische
ſeihnachts-Govehenle 5

zu besonders billigen
Reklame-Preisen.

Gust. Liebermann,Geiststrasse 42 Ecke Thaliasalo.

Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, StrumpfWwaren.

Radikal- Verkauf
Wegen Aufgabe des Ladenus
Bernburgerstrasse 30

D r dauert fort. e
Stadttheater in Halle g. S.

90. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die verkaufte Braut.

Komiſche er in 4 Akten von
abinDeutſcher Se von war Kalbeck.

Muſik von Friedrich Smetana.Spielleitung Sderreg. Th. Raven.

Muſtkaliſche Leitung A. Elsmann.
Perſonen:Kruſchina, ein Bauer V. van Horſt.

Kathinka, ſeine Frau R. Sebald.
Marie, beider Tochter Bruger Drevs
Micta, Grundbeſitzer T Rudolph.
Agnes, ſeine Frau K. Kleinlein.Wenzel, beider Sohn F. Gruſelli.

Hans, Michas Sohn
aus erſter Ehe A. Färbach.Kezal, Heiratsvermittl. Fr. Schwatz.

Springer, Direktor
einer wandernden
Künſtlertruppe C. Hammes.

Esmeralda, Tänzerin Hausmann.
Muff, ein a. Indianer

verkleid. Komödiant Paul Jungk.
Dorfbewohner beiderlei Geſchlechts,

Kunſtreiter.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. ([2345

Sonntag, den 8. Dezbr. 1912,
nachmittags 4 Uhr:

Fremd. Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Stella maris,Abends 8 Uhr:
91. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 6. Male Novität!

Der liebe Augustin.
vm Velnhaus Broskowsli

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

Auswärtige Theater.
Weihnachts Beſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

I Möbius, Ritterſtr. 5 I.ünniger, Laurentiusſtr. 17.Kari Gürtler, Melanchthonſtr. 44.
Franz Müller, Steinweg 11.
Curt Linke, SteinwegA. Lützkendorf, gibt 5, J.

ein Henn, Goetheſtr. 2.ßmann, Markt 15/16.

re per aufs-
Er goker! r Ulrichſtr. 43.
Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Ernſt äphrang Leſſingſtraße.Rob. Liſting WMerſebu urgerſtr. 6.

Max Mädicke, Südſtr.
Wir bitten dringend um ſofort.Ablieferung auch der kleinſt. v

von Zigarrenköpfchen.
Ein großer Poſt. Zigarrenbänder

b) Sammth

Waschgarnituren
in grosser Auswahl
von 2.85 Mk. an.

ff. lack. Wasehfische, kolletteneimer.

Hempelmann 4Krause,

Klelnsohmieden 5. Fernruf tat

ſind billig abzugeben.

D

Leipzig.
Neues Trheater:
Carmen. Sonntag: DasRheingold.

Altes Theater: Sonnabend:Peter-
chens Mondfahrt. Sonntag:
Nachm. Peterchens Mondfahrt.Abends: Die fünf Frankfurter.

Operetten-Theater: SonnabendAlt-Wien. Sonntag: Alt-Wien.
Schauſpielhaus: Sonnabend

Gabriel Schillings Flucht.
Sonntag Hinter Mauern.

dagdeburg.Stadt- Thenter Sonnabend Die
Kreuzelſchreiber. Sonntag:
Nachm.: Die Quitzows. Abends:Die Fledermaus.

Weimar.
Hof Theater Sonnabend Vater

und Sohn. Sonntag Der
fliegende Holländer.

rfurt.
Stadt-Theater: Sonnabend DieJFung r iu von Orleans. Sonn

tag Nachm.: Mignon. Abends:
Cavalleria ruſticana. Hierauf:
Der ltieubur

Hof-Theater: Sonnabend Wil-
heim Tell. Sonntag: Nachm.
Die fünf Frankfurter. Abends:
Mamſell Nitouche.

Haben Sie
schon meine S itakKkugeln
Honigkuchen mitschokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben, Carl 1 Booch.
Breitestrasse 1/2. tim Turm, Depuiger Str.

Eonnabend, den 7. Dez. 1912

Sonnabend A nerkannt

Cchlafröche

Rauchjoppon

hervorragende Neuheiten
in riesiger Auswahl

ge 00Mk. Mk.

S. Weiss
Leipzigerstrasse 105/106, Ecke Markt.

Die tonvollster m.
der Welt,

147 cmnur bei V
büdlers,

lang.

Aelteste Handlung am PIatze.

bestes
Pabrikat

Dduard Hettner,

Löln a. Rhein,

Köln-Suhler mechaniſche Gewehrfabrik.

Erſtkl. Jagdgewehre u. Jagdartikel all. Art.
Folgende Preisliſten gratis und franko:

Preisliſte Nr. 1 rer Jagd wahre aller Art, als Doppel-inten, sflinten, Vockb üchsflinten,Direkter und ger Doppelbüchſen, petier-
billiger Bezug rege en t Selbſtlade-

ewehre r r unab Fabrik Kugelſchuß, Scheibenbüchſen, zielfernrohre.

Preisliſte Nr. 2 über Teſchings, Revolver, autom. Piſtolen,
Gartengewehre. hie er. 3 über Jagdbedarfsartikel
aller Art. Preisl iſte Nr. 4 über Jagdbekleidungsſtücke aller
Art. Preisliſte Nr. 5 über Jagdmunition aller Art. Preis-
iſte Nr. 6 über Reh- u. Hirſchhorn waren. Preisliſte Nr. 10

über Hundedreſſurapparate und ſonſtige Artikel für Hunde.
Ueber die S Witgn ng der S et e Weg wird eine Schußlin Witgclieſert Junge äufe nan ſchußſcheive:können Mhehtr u meinen leihen tänden Käufern vor

oſſen werden. unſch die Schußleiſtung bei deren ehe r Handfeuerwaffen in BerlinHalenſee
feſtgeſtellt. Auswahlfendung ohne Kaufzwang. (6706

Rauchloppen

Schlafröcke

Auswahl unter v
Hunderten

3
a

00 We

Die Ausstellung im Eckfenster

bitte zu beachten. (6711 S
h a

me
e e

ee

S

e
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e Spielwaren-
Festungen, Kaufläden, Pferdeställe, Küchen,
Puppenstuben, Kochherde, Kasperletheater,
Säbel, Schaukelpferde, Gewehre, Trommeln,
Helme, Handwerks- und Laubsägekasten,
Soldaten, Trompeten. Elsenbahnen mit u.
ohne Werk, Laterna magicas, Dampfmaschinen

Klnematographen, Modells,.

Solide Ware.
Billigste Preise.

Kaufladen,

Albin Hentze h

Russtkellung
Grosses Sortimont

in neuen gekleideton Puppen,Puppentäuflinge, Leder- und Zeug-Bälge wit

und ohne Kopf. F Puppenköpfe mit den
neuesten Frisuren.Puppenwagen, Puppen- Sportwagen

Näh-, Stlck- und Häkel-Kasten,

e Wollen Sie gut und gehr Gortellhuft unfen
So decken Sie Ihren Bedarf in

Strumpf- und Wollwaren, Normalhemden, Iacken, Unterhosen, lagdwesten,
Strickjacken, Sweaters, Sport- Mützen, Reform-Beinkleidern für Damen und

Kinder, Damen Westen, Schulter Kragen, Blusenschonern, Leibbinden,
Knie-, Brust- und Rückenwärmer etc.

Spezialgeschäft, Schlüssler Co.
Weihnechleerte

Die besten

Jagdtasohen m 1 KästPatronentaschen S e re S ar a S ner,
Rucksäcke eReit- u. Jagd-Gamaschen t I Act.-Ges. Leipzig. Gesr. 1846.

n. z e Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,
h cent Büchersohränke, Kontenschränke,raul Gölaner e Jalousie- und Kartothekschränke ([2185
Sattierwarentabriß, Stahlkammern und Safesanlagen.

Halle a. S., Leipzigerstr. 79.er Prett an Fabrikate ersten Ranges. Katalog gratis.
Mitglied des Rab. Spar-Ver.

Gegründet Gegründetbin F. Saatz,M Markt Rau, R.
empfiehlt 4 paſſende e ſein reichhaltigſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf
tabakdoſen, Schach u. Damenſpielen, Würfelbechern e.

jeder Art für Villen, Hotels,
Fabriken usw.Wuedender-Vermuarserneinungen

als Spezialität.

El Eder, u CLinoleum-Reste- Verkauf
Kostenlose A beit ron Projekten.

große Stücke einfarbig und bunt

Metallgieberei ung e e e Königſtr. 18.Alwinfiet
Halle a. S.

Armakuren- Fabrik. Ferniprecher 8114.
S Schroibarboiten jeder Art,Raffineriesztr. Fernsprecher wiesenschaftl. u. geschäftl,, Hand and Maschine, Forrioiſaiſgre ren

43 h Nr. 565. Runäscehritt, Stenographie u a. liefert2 Metallguss in allen Legierungen- Hallische Schrei bstube.
S Lagerweissmetall für jeden Druckund Tourenzahl. [6705

De Ventile und Hähne aller Art.in Ventilkugeln für PumpenSpezialität: in Eisen und Moetall.
Alle Kabelgarniturteilefür BDlek triritütower ke u. Ueberlandzentralen.

Gemeinnütz. UVUnternehmen, Beschäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlastrasse 16. Fernaprecher 2794.

Weihnachtsbitte.
Jeder Gutsbeſitzer muß einen

Auch in dieſem J kommen wir im Namen von mehr alsAnkep- Musikapparat 200 Kindern unſerer zwei Kinder Vewahr Linſtalten, Langeſtr.
und Ndwigſtn in „Ludwig 2c.“, welche weſentl. den ärmſten Ständen

haben mit eingebautem Holztrichter. Jeden Künſtler, jedes gugg W 7 der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben eine
Muſikinſtrument hören Sie faſt naturgetreu. Kenner ſchreiben: eihna a reude zu bereiten.
„Es iſt mir ein künſtleriſcher Genuß geweſen, Ihren Sprech- u e dliche ben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei denapparat ſowie Jhre herrlichen Plattenaufnahmen zu hören.“ nierselchneten a zugeben.

Proſpekte Hall. Musikwarenhaus, Prom a Der Vorſtand der Kinder Vewahranſtalten zu Glaucha.
koſtenlos. nade 10. J Runge, Konſi tgpialret Hellmann, Paſtor. Windoel, Profeſſor.

Winkzer, Fabrikbeſitzer. Witte, Paſtor. Zaboel, ginn ter.Ob dige th. B iſter Knunt. WitW T V i O II. V t e S e R n a Sitwe on ne re torialva d drg
orPaſtor Witte. Frau Paſtor Hellmann. Frau Schuldir

Juwelen. [6598) Halle a. S.
wwWWwr v

Junker Ruhr Gaskocher

und hRerde
mit patentiertem einhahnige

Doppelparvrenner
Absolut geringer Gasyerbrauch

an
fremde Fabrikate

schon von 450 m an

Hempelmann 8 Krause Ritter, un
Kleinschmieden 5. Fernruf 181. Ceipeigerstrasse 75.

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter Für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Moersebargerstr., Fcko Schmiedstr. Tel. 3939.
Telephon 2304.

Zum

empfehle
mein reichhaltiges Lager voHahn Selbstspanner- ſrüiogen,

Selbstspanner- u. Ejektor-Flinten,
automat. Browningflinten

sowie Pirschbüchsen auer art. V
Teschings Luftgewehre r diBrowvning- e So Heldstlacepistolen, Fehrinehpſetolen u. Revolver

in hundertfacher AJagdtaschen., Jagdstühle, Rncksäcke, Gamaschen, Putterale
Jagd- u. Taschenmesser, Hirsch- u. Rehgeweihe. Hirschhorn waren

C. Hübenthal. Büchsenmacher, ins
Fachmännische Bedienung. Billige Preise. Reparear Werkstatt

Arbheitsnachweils
der Landwirtschaftskammoer

für die Provinz Sachsen.
Ha u r t elle: Halle a. Magdeburger Strasse 67. Nebenst el Aschersleben, ollberg 2; Cöthen, Wein-fraubonetr asse 19: Pilenburg, Schulstrasse 161; Eislebe n,
Plan 2; Erturt, Schmidtstedterstrasse 57/58; Halberstadt.Königstr. 35; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; aumburg,
Moritzplatz o Nordhausen, Königshot 15; Salz-wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgan, Fischerstrasse 4 NI; Weissenfels, Rirsemanv-
strasse 3; Wittenberg Bez. Halle, Coswiger Strasse 290:
Wo rbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rossmarkt 15. 240Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
benmte. Landwirtsehafterinnen u. Aufsichtspersona l

Sole h
(Marke Schwan)

ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert
unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

zu haben in allen Verkaufastelten von Or. Thompson's Solfenpulvor.

Seifixſs Paket 5 Pfennig

Unter- Anzüge

für Kinder
in 10 verſchiedenen Größen.

Irar

Vornehme
Herren Geſchenke

Krawatten,
Oberhemden
Leinen-Kragen,

Handſchuhe,
Hoſenträger,
Hüte Schoner

erſtklaſſigen
Jabrikatenzu billigen Preiſen vei

Otto Blankensfein,
obere Leipzigerſtr. 75iliale: W Stein r.

59 ßabatt. ar.
inem u er chäft

geidalgerß e vei Knol ſindet
ein b billiger Verkauf der Reſtbe

ele nde ſtatt. Man nehme J
elegenheit wahr. (21

l arienhäbne bittig,ver ne 18

Vorrätig r Wolle, Baum-
wolle und Vigogne in jedergewünſchten Periennnt bei

H. Sohnee Nachf.

A. F. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.
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Sonnabend Z. Beilage zu Nr. 574 der Halleſchen Zeitung 7. Dezember 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Größere Schadenfeuer.
Am Mittwoch früh entſtand in der 1. Etage des Hauſes Große

Ritterſtraße 8 zu Merſeburg ein größeres Feuer. Durch
Ueberheizen eines v wären Kleidungsſtücke und
Möbel in Brand geraten. ie Wohnungsinhaber ſelbſt waren
abweſend. Durch Paſſanten, welche den Rauch ſahen, erfuhren
die übrigen Hausbewohner von der Gefahr. Sie drangen in die
Wohnung ein und fanden in derſelben ein kleines ſchlafen-
des Kind. Dasſelbe war ſchon bewußtlos, konnte aber ge-
rettet werden. Nach einſtündiger Arbeit der Feuerwehr war jede
Gefahr beſeitigt. Durch Feuer und Waſſer hatten aber alle Teile
des Hauſes ſo gelitten, daß die Mauern einzuſtürzen drohten,
deshalb wurde von der Polizei das Niederreißen der Umfaſſungs
mauern angeordnet.

Jn Trebnitz bei Könnern brach am Mittwoch auf dem
Gehöft des Landwirtes Rollert Feuer aus. Kuh- und Pferde-
ſtälle, eine faſt voll gefüllte Scheüne, ſowie eine neue Dreſch
maſchine wurden ein Raub der Flammen, während das Vieh ge
rettet werden konnte. Das Wohnhaus, das anfänglich auch be-
droht war, wurde ebenfalls gerettet. Ueber die Entſtehung des
Feuers iſt nichts bekannt, da in dem fraglichen Augenblick niemand
zu Hauſe war. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Jn Worbis brannte das große Dampfſägewerk von
H. A. Lier vollſtändig nieder. Große Holzvorräte ſowie Holz
verarbeitungsmaſchinen wurden ein Raub der Flammen. Der
Schaden iſt beträchtlich. Man vermutet Brand-
ſtift un g.fön Bad Blankenburgei. Thür. brannten die Maſchinen

räume und das Keſſelhaus r Holzwarenfabrik des
Kommerzienrates Hermann Damm vollſtändig nieder.

Jn Leibis bei Oberweißbach brach in dem erſt vor zwei
Jahren erbauten Wohnhauſe des Bautiſchlers Girbard Feuer
aus. Vieh und Mobiliar konnten gerettet werden, das Gebäude
ſelber wurde ein Raub der Flammen.

Jn Döhlen bei Neuſtadt a. O. fiel nachts die zum Ritter-
gute gehörige Gaſtwirtſchaft „Zur ſchönen Ausſicht“ einem
Feuer zum Opfer. Als vermutlicher Brandſtifter wurde der
jetzige Pächter Heutſchkel, der das Lokal erſt ſeit kurzem be
wirtſchaftet, verhaftet.

Vviehzählungsergebniſſe vom 1. Dezember.
Zaaſch bei Bitterfeld: 72 Pferde, 294 Rinder,

g Schafe, 321 Schweine, 30 Ziegen, 1301 Stück Federvieh und
24 Bienenſtöcke. Geſchlachtet wurden in 61 Haushaltungen
1 Schaf, 126 Schweine und 21 Ziegen. Skopau: Pferde 40
(34 im Vorjahre), Rinder 113 (102), Schweine 314 (321), Feder-
vieh 975, Ziegen 40, Bienenſtöcke 24; im Gutsbezirk: Pferde 26
(27), Rinder 116 (82), Schafe 389 (377), Schweine 138 (174),
Ziegen 4 (12), Federvieh 42; Schlachtungen im Gemeindebezirk:
07 Schweine, 24 Ziegen im Gutsbezirk: 18 Schweine, 12 Schafe,

Ziege. Schönewerda (Vorjahr in Klammern): Pferde
97 (88), Rindvieh 296 (278), Schafe 5 (5), Schweine 335 (318),
Ziegen 84, Federvieh 2443, Bienenſtöcke 27. Schlachtungen:
3 Schafe, 172 Schweine, 67 Ziegen. Eßmannsdorf: 5 (4)
Pferde, 25 (17) Stück Rindvieh, 176 (191) Schweine, 130 Ziegen,
903 Stück Federvieh und 29 Bienenſtöche. Schlachtungen: 117
Schweine, 49 Ziegen.

Der landwirtſchaftliche Verein Calbe a. milde
Groß-Apenburg

hielt in Calbe a. M. am Dienstag nachmittag im Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ſeine gukbeſuchte Generalverſammlung
ab. Punkt 1 der Tagesordnung betraf die Prämiierung
von treuen Dienſtboten. Es wurden 14 Dienſtboten ausge
zeichnet, und zwar erhielten Friedrich Schulz-Winterfeld für
40jährige treue Dienſtzeit 40 Mk. und ein Diplom. Für zehn
jährige Dienſtzeit und länger Anna Müller-Jeggeleben, Wilhelm
Reckling-Saalfeld, Minna Ernſt-Jeggeleben, Minna Lühmann-
Hohentramm je 20 Mk. und ein Diplom; zwei der Genannten
erhielten außerdem eine Broſche und Medaille. Für zehnjährige
Dienſtzeit erhielten Marie Ganſewig-Vietzen, Albert JädeJegge-
leben, Minna Schulz-Zethlingen, Otto Köhn-Karſtedt, Anna
Kaulpe-Zethlingen, Meta RoſtAltmersleben, Minna Beckenſtedt
Wuſtrewe je 10 Mk. und ein Diplom. Zur weiteren Ehrung
der Prämiierten wurde denſelben ein gemeinſchaftliches Eſſen
auf Koſten des Vereins gegeben. Punkt 2 betraf die Vorſtands-
wahl. Es wurden die Herren Guts und Brauereibeſitzer
Schultze-Kummert- Calbe a. M. und Gutsbeſitzer

Mitglied und
Allein Verkaufsstelle derAllianz- Horlogerie,

Uhren-Industrie-Gesellschaft
Biel-Genk.

Große Ausstellungen I. Ftage.
J Küchenuhren, Kuckucksuhren,

Kontoruhren, Ladenubhren,

Weckeruhren, 8 Tage gehend.
S O

bekannt und ge-
schätzt weg. seiner

Zuverlässigkeit,

Vollständig
lautlos gehende 4

Uhren
für Studier- und
Schlafzimmer mit
und ohne Wecker.

Reise-Uhren
mit Wecker und

Radium-
Leuchtblättern.

Pendulen
in Metall, Marmor

und Eiche

Goldene er

und Eiche haften Preislagen

gllassige

Präxisions Herrenubren

erprobte Schweizer u. Glashütter
Fabrikate von WeltrufKehreibtiseh- Ihren n r Sekunde n r

e en neuesten Formen un

J in Met Marmor a i mi EFic4 ſtarken Gehäusen in sehr vorteil Herrenuhren in Silber nie o r S ren Werken minster in Kiche, Nu
0 Für jede verkaufte Uhr ſtreng reelle schriftliche Garantie auch nach auswärts bei allen Mitgliedern der Allianz- und Garantiegemeinschaft D. U. (E. V.

Paul Maseberg,

Heineke-Wernſtedt wiedergewählt. Punkt 8 betraf Rech-
nungslegung. Die Einnahmen betrugen im letzten Vereinsjahr
2418,72 Mk., die Ausgaben 1454,53 Mk., der verbleibende Beſtand
964,26 Mk. Die in Calbe a. M. abgehaltene ProduktenAus-
ſtellung ſchloß mit einem Fehlbetrag von rund 470 Mk. Ein
längerer Vortrag des Herrn Abteilungsvorſtehers Dr. Mendel-ſ rn dal über: „Die ländliche Arbeiternot und deren Ab-
hilfe“ bildete den Schluß der Verſammlung. Die Ausführungen
des Redners gipfelten darin, die Landarbeiter ſeßhaft zu machen
durch Ueberweiſung von eigenen kleinen Beſitzungen. Nur hier-
durch ſei es möglich, der alljährlich zunehmenden Abwanderung
der ländlichen Arbeiter entgegenzutreten.

Große landtbirtſchaftliche Kusſtellung.
Wie in der Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Be

in Sondershauſen bekanntgegeben wurde, findet für
ie Unterherrſchaft im Juni oder Juli nächſten Jahres eine
oße allgemeine landwirtſchaftliche Ausſtellung in Ebelebenſtatt wozu größere Beträge zu Prämienzwecken von der

n und der Landwirtſchaftskammer geſtiftet werden
ürften.

Der Verein der anhaltiſchen Arbeitgeber
blickt am heutigen Freitag auf ein 25jähriges Beſtehen
zurück. Der Gründer des Vereins iſt der verſtorbene Geh. Kom
merzienrat Dr. Wilhelm Oechelhäuſer. Der Verein hat auf
wirtſchaftlichem und auch auf humanitärem Gebiete vieles Er-
ſprießliche geleiſtet. Seine erſten Schöpfungen waren die Ar
beiter-Ausſchüſſe oder AelteſtenKollegien und die Hilfskaſſen;
beide Einrichtungen beſtehen noch heute. Für weitere Kreiſe An
halts hat er gewirkt durch die Anregungen zur Gründung der
Deſſauer Spar und Baugenoſſenſchaft, den ſtädtiſchen Zentral-
arbeitsnachweis in Deſſau, das Deſſauer ſtädtiſche Rechts-Sekre
tariat. Ferner unterſtützte er viele gemeinnützige Beſtrebungen
zur Förderung der Volkswohlfahrt uſw. Der Verein zählt gegen
wärtig 50 Arbeitgeber mit insgeſamt 10 431 Arbeitern. Die im
Vorjahre begonnene Propaganda für eine t Einfüh-
rung der Lebensverſicherung in weitere Volkskreiſe Volksver
ſicherung) ſoll fortgeſetzt werden. Der Verein unterhält auch eine
ſener flege- Vereinigung die gegenwärtig 33 Firmen um-

ießt.

Vom Meininger Landtag.
Der erſte Punkt der Tagesordnung der Donnerstag-Sitzung

betraf Zuſchuß zum Ausbau von Zufahrtsſtraßen nach den Bahn
höfen von Ernſtthal und Neuhaus a. R. Der Antrag,
45 200 Mk. zu bewilligen, wird angenommen.

Der 20. Landtag des HSürſtentums Reuß j. C.
wurde am 4. er. vom Vizepräſidenten Froeb eröffnet. Staats-
miniſter von Hinüber gedachte mit herzlichen Worten des
früheren Präſidenten Geh. Finanzrats Fürbringer, der
35 Jahre lang das Amt verwaltet hat und jetzt aus Geſundheits-rückſichten zurückgetreten iſt. Zur Beratung kommt in dieſer
Tagung auch die Abänderung des Landtagswahlgeſetzes.

Die letzte Sitzung.
Das Verwaltungsgericht für die Herzogtümer Koburg und

Gotha iſt vor ſeiner Ueberſiedlung nach Jena zum letzten Male
am Dienstag in Gotha zuſammengetreten. Den Vorſitz führte

r Dr. v. Richter. Sechs Streitgegenſtände wurden
verhandelt,

Das nächſte Thüringer Bezirksſchießen.
Nach einem Beſchluß des Thüringer Schützenbundes findet

das nächſte Thüringer Bezirksſchießen vom 24. bis 28. Mai
1913 in Jena ſtatt. Das Protektorat hat Großherzog
Wilhelm Ernſt übernommen. Die Jenaer Schützengeſell-
ſchaft, welche die Vorbereitungen zu dem Feſte bereits in Angriff
genommen hat, beſitzt am „Kieshügel“ modern eingerichtete
Schießanlagen.

Thüringer Gaſtwirtsausſtellung.
Jn Koburg findet vom 25. April bis 4. Mai 1918 eine

große Thüringer Ausſtellung für das Gaſtwirtſchaftsgewerbe,
Hotelbetrieb, Kochkunſt uſw. ſtatt. Der Herzog hat das
Protektorat übernommen. Eine Reihe bedeutender Firmen hat
bereits ihre Beteiligung zugeſagt.
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Niederlage undWeihnachts- Gesohenke las ren
empfehle

Damenuhren
mit feinsten Ankerwerken matt oder blankK.

Goldene Damenuhren,
gute Werke, starke Gehäuse, in allen

Preislagen

Damenuhren
in Silber, Stahl und Tula mit prima

Werken in grosser Auswahl.

Neuheiten in
Armhbanduhren

in Gold, Silber, Tula,
tahl, sowie mit
Lederbändern,

Uhrmacher,

Dieskau, 6. Dez. (Zum Beſten des Frauenver-
e in Zum 8. Advent, den 15. Dezember, nachmittags 4 Uhr,
ladet der Frauenverein für das Kirchſpiel Dieskau zu einer Ad-vents- und Weihnachtsmuſik in der hieſigen Kirche ein. Die
Billetts zu 50 und 20 Pfg. für Erwachſene werden demnächſt
durch die Konfirmanden angeboten werden. Der Reinertrag iſt
zum Beſten des Frauenvereins beſtimmt. Die Leitung liegt in
er bewährten Hand des Herrn Paſtor Balthaſar in Ammen-

dorf, welcher die Orgel ſpielen und mit ſeiner Frau Gemahlin
einige Advents- und Weihnachtslieder ſingen wird. Auch hat die
weithin bekannte Konzertſängerin Frl. Frehgang aus Halle
ihre Mitwirkung re zugeſagt. Der Kinderchor und
Geſangverein von Di eskau werden ebenfalls Lieder vortragen.
Dir Paſtor Paſche wird eine Weihnachtsanſprache halten.

ie gedruckten Programme, welche den vollſtändigen Text der ge
ſungenen Lieder enthalten werden, ſind an den Kirchtüren zu
haben. Hoffentlich findet eine ebenſo rege Beteiligung ſtatt wie
vor zwei Jahren bei dem ebenfalls in der Adventszeit veran
ſtalteten WeihnachtsKirchenkonzert.

F Beeſen a. E., 5. Dez. (Oeffentliche Gemeinde
vertreterſitzung.) Geſtern abend wurde in der Sitzung
der Gemeindevertreter betreffs der Bekanntmachung des Ammen-
dorfer Gemeindevorſtehers wegen Einſichtnahme der von der hie-
ſigen Gemeinde an das ſtädtiſche Waſſerwerk zu Halle zu ver-
äußernden Wieſenteile beraten. Einhellig wurde beſchloſſen,
nur dann auf die Sache einzugehen, wenn die Stadt Halle ge-
willt ſei, nicht nur einen Teil von der Wieſenparzelle, ſondern
überhaupt die 3 Morgen umfaſſende Wieſenparzelle anzukaufen.
Da die Gemeinde Ammendorf der chemiſchen Fabrik Gebrüder
Hartmann hier den Anſchluß des Grundſtückes der letzteren an
die Gemeindekanaliſation in Ammendorf, wenn auch nur unter
beſonderen Umſtänden, geſtattet hat, hat ſeinerſeits auch der
Kaufmann Auguſt Nauendorf aus Halle a. S. bei der Ammen-
dorfer Gemeindevertretung den Antrag geſtellt, ihm die Geneh-
migung zum Anſchluß ſeines auf hieſiger Flur gelegenen Grund-
ſtückes an die Ammendorfer Gemeindekanaliſation zu erteilen.
Die Gemeinde Ammendorf hat ihrerſeits wieder bei der dies-
ſeitigen Gemeinde beantragt, die beiden obenerwähnten Grund-
ſtücke der Gemeinde Ammendorf zu inkorporieren. Dieſer Antrag
wurde jedoch mit zehn Stimmen abgelehnt. Sodann wurde eine
Aenderung der Straße zu den Grundſtücken der Herren Gebr.
Hartmann und Nauendorf auf dem hieſigen Bebauungsplan
genehmigt.

K. Bitterfeld, 5. Dez. (Ferkelmarkt.) Bei dem heutigen
Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 60 Stück, von denen das
Paar mit 32--40 Mark bezahlt wurde.

Torgau, 5. Dez. (Der heutige Schweinemarkt)
brachte eine ſehr zahlreiche Anfuhr von Ferkeln und Läufer-
ſchweinen. Bei reger Kaufluſt zahlte man für das Paar Ferkel
30--45 Mark. Läuferſchweine koſteten 40 bis 60 Mark das Stück.

Aus der Altmark, 5. Dez. (Täuſchung. Land-
wirtſchaftliche s.) Jn einigen Ortſchaften ſind wiederholt
von unbekannter Seite holländiſche Gulden, die nur
1,70 Mark gelten, als Zweimarkſtücke ausgegeben worden. Es
liegt unzweifelhaft betrügeriſche Abſicht vor. Jn Salzwedel
ſoll am 16. Mai 1913 eine Kreistierſchau, die mit einer
Ausſtellung von landwirtſchaftlichen Maſchinen und Ge-
räten verbunden ſein wird, abgehalten werden. Es wird dabet
auch eine Lotterie ſtattfinden.

Jeßnitz, 5. Dez. (Aus dem Gemeinderate.) Jn
der letzten Sitzung teilte Bürgermeiſter Frantz mit, daß der
verſtorbene Gaſtwirt Karl Brandt-Roßdorf der Stadt ein
Legat von 2000 Mark ausgeſetzt habe mit der Beſtimmung, ſein
Grab inſtand halten. Die Verſammlung nahm das Legat an.
Der ſtädtiſche Wegeaufſeher Gander ſoll einen vierzehntägigen
Kurſus im Obſtmuſtergarten zu Deſſau durchmachen, um in der
Baumpflege ausgebildet zu werden.

W. Meiningen, 5. Dez. Neuer Pfarrer.) Der Herzog
hat den Pfarrer Rudolf Tenner in Wallendorf mit dem
1. Januar 1913 zum Pfarrer in Graba bei Saalfeld ernannt.

Gräfenroda, 4. Dez. (Kochkurſus.) Das gothaiſche
Staatsminiſterium plant, hier wie in anderen gothaiſchen Orten
einen fechswöchigen Kochkurſus abzuhalten. Das Honorar für
dieſen Kurſus iſt auf 4 Mark feſtgeſetzt. Es haben ſich zur Teil-
nahme ſchon eine beträchtliche Zahl Mädchen angemeldet.

A. Lange SöhneGlashütte.

Glashütter
Uhren

Unlon Glashütte
in grosser Auswahl.

Verkauf nur Gr. Ulrichstrasse 48, gegenüber der Böldergaaeo,

IMustrierter Katalog Kostenlos.

Schiffahrts- Nachrichten.
Wörmann-Linie. Hamburg, 5. Dezember. „Aline

Wörmann“ auf Ausreiſe geſtern von Las Palmas ab. „Henny
Wörmann“ auf Ausreiſe geſtern in Duala an.

Große Ausstellungen I. Etage.
Hervorragende Neuheiten in

modernen Zimmeruhren,
das Neueste in herrlich klingenden
Gongschlagwerken und Westminster.

Grosse
Standuhren

in Eiche u. Nußbaum
m. herrlichen Harfen-
gong u. Westminster,
ca. 50 Stück vorrätig.

Salonuhren
Fabrik m. Harfengong sowie
marke. Schlager u. »mä xWest- S

baum und Mahagoni

Halle a. d. Saale,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.,



Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Verband deutſcher Oſtſeebäder. Die 13. Generalverſamm-

lung des Verbandes deutſcher Oſtſeebäder fand unter Vorſitz des
Bürgermeiſters von Gratzel-Swinemünde in Berlin ſtatt.
Den Geſchäftsbericht erſtattete Verbandsdirektor Mann. Die
89 Oſtſeebäder beſuchten in 1912 459 577 Badegäſte. Profeſſor
Dr. Franz Müller vom Tierphyſiologiſchen Inſtitut (Berlin)
ſprach über die Bedeutung meteorologiſcher Beobachtungen für die
Oſtſeebäder, welche nicht wie bisher nur im meteorologiſchen Jn-
tereſſe nach einem einheitlichen Plane am Strande unſerer Oſt-
ſeeküſte ſchon mit Beginn des nächſten Jahres vorgenommen
werden ſollen. Angeſichts der Unglücksfälle, die ſich im
letzten Jahre beim Baden außerhalb von Badeanſtalten und zu-
folge des Durchſchwimmens der Abgrenzungen ereignet haben,
ſtrebt der Verband einerſeits eine Erweiterung des Freibade-
verbots an, andererſeits ein energiſches Vorgehen gegen die den
Beſtimmungen in Badeanſtalten Zuwiderhandelnden. Betreffend
die Sicherheit der Seebrücken wurde beſchloſſen, dahin
zu wirken, daß die Regierung feſte Grundſätze aufſtellen möchte,
die für den Bau von Seebrücken gelten ſollen. Lebhafte Zu
ſtimmung fand er von Herrn Geheimrat Röch ling im Deutſchen
Geſundheitsausſchuß herbeigeführte Beſchluß, daß Wohnungen,
in welchen Erkrankungen an den nicht anzeigepflichtigen Krank
heiten der Tuberkuloſe, Maſern oder Keuchhuſten, ſei es bei Ein-
heimiſchen oder Kurgäſten vorgekommen ſind, vor der Weiter
vermietung an Kurgäſte desinfiziert werden ſollen. Sie
Schaffung von Schülerherbergen längs der Oſtſeeküſte in
Entfernung zu einander von höchſtens einem Tagemarſch wurde
ebenfalls beſchloſſen.

44 Oberhof i. Th. (Wetterbericht) vom 4. Dez. Baro-
meterſtand: 687; Wind: Nord-Weſt; Schneehöhe: 0,50 Meter;
Rodelbahn: gut; Bobsleighbahn: genügend; Skibahn: gut;
Schlittenbahn: gut; Wetterausſichten: Neuſchnee. Proſpekt durch
die Kurverwaltung.

Winterſportliche Veranſtaltungen im badiſchen Schwarz-
wald. Nach Mitteilung des Jnternationalen öffentlichen Ver
kehrsbureaus, Abt. Baden, Berlin W. 8, Unter den Linden 14,
liegen bis jetzt folgende Meldungen über wichtigere Veranſtal
tungen vor: Skikurſe beginnen in Schönwald am 25. Dez.
in Triberg am 26. Dezember und 2. Januar; in Gersbach
bei Todtmoos am 26. Dezember; in Todtnauberg am
2. Januar; in St. Georgen am 25. Januar; auf dem Schau
insland am 2. Februar; außerdem werden ab 6. Januar
während des ganzen Winters auf dem Feldberg fortlaufend
wöchentliche Kurſe abgehalten. Skiwettläufe finden ſtatt: 5. und
6. Januar in Schonach bei Triberg; 12. Januar auf dem
Schauinsland; 19. Januar in Hinterzarten, auf dem
Belchen Multen und bei St. Georgen i. Schw.; 26. Januar
in Triberg, auf dem Belchen und in Todtnau; 15. und
16. Februar im Ruheſteingebiet; 21., 22. und 23. Februar
große Wettläufe auf dem Feldberg, wobei die Akademiſche
Skimeiſterſchaft ausgetragen wird. Außerdem ſind vorgeſehen in
Triberg Bobsleighrennen am 29. Dezember und 16. Februar,
Wettrodeln am 22. Januar und 9. Februar, koſtümierter
Rodelkorſo am 2. Februar.

Schweiz. Die Zufahrten zu den ſchweizeriſchen Winter
kurorten, ſowie der Verkehr durch die Schweiz ſind überſichtlich
dargeſtellt in den „Jnter nationalen Zugverbin-
dungen'“, welche durch die amtliche Auskunftsſtelle der Schweize
riſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrs
a nd Berlin W. 8, Unter den Linden 14, koſtenlos erhält
ich ſind.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Jn dem Plakatwettbewerb, den die Jnternationagale

Ausſtellung für Buchgewerbe und GraphitkLeipzig 191 4 veranſtaltet hat, iſt der 1. Preis in Höhe von
1500 Mark Herrn GErich Schilling-Suhl i. Thür. für
„G. u. V. Leipzig 1914“ zuerkannt worden. Zu der Konkurrenz
ſind über 600 Arbeiten eingegangen, die vom 5. bis 18. De
zember im Deutſchen Buchgewerbehaus in Leipzig öffentlich
ausgeſtellt ſind.

Gerichtsſaal.
l. Milchpantſcherei. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer

vom 5. Dezember.) Die Milchhändleriw Amalie Schmidt
aus Merſeburg wurde am 10. Juli in Schkopau vom Gen
darmen dabei betroffen, wie ſie Vollmilch entrahmte. Sie wurde
deswegen vom Merſeburger Schöffengericht in eine Geldſtrafe
von 50 Mark genommen. Hiergegen legte ſie Berufung ein, die
aber von der Strafkammer als unbegründet verworfen

wurde. Gegen Milchpantſchereien müſſe das Publikum energiſch
geſchützt werden; im Wiederholungsfalle werde Frau Schmidt
a mehr Geldſtrafe, ſondern Gefängnisſtrafe zu gewärtigen
jaben.

l. Von einer hohen Steuerſtrafe freigeſprochen. Der Kauf
mann Simon S. in Halle wurde im März von der Strafkammer
des Landgerichts Halle a. S. zu 10000 Mk. Geldſtrafe wegen
Steuerhinterziehung verurteilt. Auf ſeine Reviſion
verwies jedoch das Reichsgericht die Sache zu anderweiter Ver
handlung und Entſcheidung an das Landgericht Halle zurück, da
erſt noch mehrere nähere Feſtſtellungen getroffen werden ſollten.
In der erneuten Verhandlung gelangte die Strafkammer
zu einem freiſprechenden Urteil. Sie erachtete zur Freiſprechung
des Angeklagten ſchon die eine Feſtſtellung für hinreichend, daß
er über ſein ſteuerpflichtiges Einkommen keine wiſſentlich
unrichtigen Angaben gemacht hatte.

W. Ein Prozeß wegen der Türkei. In der geſtrigen Ver
handlung vor dem 4. Zivilſenat des Reichsgerichts in
Sachen Zeidler gegen das Ottomaniſche Reich
wurde die Reviſion des Fräulein Zeidler aus Kottbus zurück
gewieſen. Es handelte ſich um die Stiftung von 100 000 Mk.,
welche der Onkel des Fräulein Zeidler, Zöllner, der Türkei
zum Bau einer Kirche teſtamentariſch vermacht hatte.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
2. Advent, den 8. Dezember.

Zu u. e. Frauen: Vorm. 10 Uhr Archidiak. Grüneiſen. (Kollekte
für die Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth a. Rh.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfsprediger Lie.
Moering. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Mittwoch, den 11. Dezember,
u Dre hr. Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer;

tiak. Jahr.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdtenſt in der Aula der

Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe
Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Schinke. Mittwoch, den 11. Dezember abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſiraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
Derſelbe. Donneretag, den 12. Dezember, abends s Uhr Bibel
ſtunde Paſtor Schinke.

u r

t rche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1124 Uhr:Johannedri
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Einführung

der Aelteſten.] Kollekte für die Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth a. Rh.).
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr:
ehe ſeti mann. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl

erſelbe.Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Profeſſor Körner. Vorm.

21 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfs
prediger Gallert. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag, den
9. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Paſtor Hellmann.
Mittwoch, den 11. Dezember, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl
in der St. Georgskapelle; Paſtor Witte. Freitag, den 13. Dezember,
abends 8 Uhr: Bibelſiunde; Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donneretag, den 12. Dezember, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abend-
mahl Paſtor Hellmann. Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe

Domkirche (reform. Gemeinde)? Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Prof. D. Lang. (Kollekte für das Diakoniſſenhaus in Kaiſerswerth.)
Vorm. 11 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Domkirche) Prof. D. Hauß
leiter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Militärkirche); Dompred.
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon.
Dienstag, den 10. Dezember, abends 8/, Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 1 Uhr Kindergotteedienſt«der Domgemeinde.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte
für das Diakoniſſenhaus Halle.) Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſions-
ſtunde Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wagner. Abends
6 Uhr: Feier des heil. Abendmahls Paſtor Meinhof. Dienstag,
den 10. Dezember, abende 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breite-
ſtraß 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 12, Dezember, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte
für das Diakoniſſenhaus Halle.) Vorm. 1195 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Freund.
Dienstag, den 10. Dezember, nachm. 5 Uhr: Feier des heil, Abend-
mahls Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 1 Dezember, abends
6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſlor von Broecker. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Pfarrer Bach. Mittwoch,
den 11. Dezember, abends 68 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haber-
land. Die religiöſe Beſprechung am Donnerstag, den 12. Dezember,
fällt wegen der Männerverſammlung aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan,
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 92/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein):) Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Blech. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Melzzer.
Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Blech.
Mittwoch, den 11. Dezember, vorm. 10 Uhr Beichte und hl. Abend-
mahl Konſ.-Rat Scharfe. Freitag, den 13. Dezember, abends
81 Uhr: Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4;
Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Mittags 124 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nach der Predigt
bl. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Hobbing. Mittwoch, den 11. Dezember, abends 7 Uhr hl. Abend
mahl für die kirchlichen Körperſchaften Paſtor Jenrich. Donners
tag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor von Wodtke.. Dienstag abend 8 Uhr
und Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen
Sonnabend abend 8/, Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glanchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeinde-
haus) und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13,
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5* Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſiunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8*4 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 11. Dezember, nachm. 4 Uhr Bibel
und Gebetſtunde. Abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen.
Donnerstag, den 12. Dezember, abends 81 Uhr: Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Abends
8 Uhr Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 11. Dezmber, abends
8 i Uhr: Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben (Quell-
gaſſe 220): Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11--12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag den
12. Dezember, abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4L Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache, Donnerstag abend
s Uhr Bibelſtunde.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm, 10 Uhr
und nachm. 2 Gottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 56 Uhr Oberpfarrer Keller.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Hilfspred. Langguth.
Mittwoch, den 11. Dezember, abends 7 Uhr Abendmahlsgottesdienſt
Paſtor Werner.

Beeſen Vorm 99 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Abends
5 Uhr: Hilfspred. Langguth.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt: Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach der Predigt heil,

Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
den 11. Dezember, abends 7 Uhr: Advendsandacht Paſtor

obbing.
Dölau Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz

Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Predigt (Luc. 12, V. 49--83).

Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl. (Kollekte.)

Rirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der h Donnerstag
abend 6 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1I. Evangel,
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).
e für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien

rche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographie (Stolze Schrey),
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr
Geſangsabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an
St. Ülrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klaueſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rubdolf
Haymſtraßze 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Sonntag
nachm. 4 Uhr Jngendbundſtunde. Dienstag abend 8 Uhr Bibel
beſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen: Sonntag abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Donnerstag abend 85, Uhr Jugend-
bundſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr gemeinſame Gebets
verſammlung. Kinderbund für Mädchen Mittwoch nachmittag
4 Uhr. Kinderbund für Knaben Freitag nachmittag 3 Uhr.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Kindervater; Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Jugendverein der Johannes-
gemeinde: Verſammlungsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr An
treten vor dem Heim zur Beſichtigung der Brotjabrik von Gebrüder
Schubert, Merſeburgerſtraße. Abends 8 Uhr Spiel, Unterhaltung
und Schlußandacht. Montag abend 8--10 Uhr Handfertigkeits
ſtunde. Dienstag abend 8—-10 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßenSchule. Mittwoch abend 8/-10 Uhr Stenographie. Freitag
abend von 810 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß Sitzung.

St, Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weiden-
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. LeiterOberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebunggsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. MiſſionsNähverein: Montag
nachm. 3 Uhr An der Moritzkirche 7. Frauenverein Donnerstag
abend 6 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7,
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung fällt Dienstag aus; jüngere Abteilung
Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtr. 34. ArmenNähverein Freitag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung im Gemeindehauſe,

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Paſtor v. Broecker. Montag abend S Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir.Schule. Dienstag abend 3/, Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Mittwoch und Freitag abend
81 Uhr Stenographie im Gemeindehauſe. Jünglingsverein:
Sonntag abend 75. Uhr: Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 8 Uhr Jungfrauenverein II:z Montag abend
8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 14. De
zember, abends 8 Uhr Verſammlung

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8-10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Donnerstag
Turnen in der Turnhalle. Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag abend 7/, Uhr beide Abteilungen Verſammlung,
Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde Peſtalozziſtraße 4, Donners
tag Singeſtunde Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr
Burgſtr. 47, Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm, 4-8 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Montag
abend 8—9 Uhr Stenographie. Dienstag abend 8-9 Uhr: Bibel-
ſtunde. Donnerstag abend 8--9 Uhr Turnen Gr. Brunnen
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8-9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.

Ammendorf: Jungfrauenverein; Montag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Pfarrhauſe.

Seeben Jungfrauenverein Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Rheumatioche Schmerzen dlexenochuſo,
Reiſoenm. Jn Apotheken Maoche l 7, 0.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 574.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






